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DisRegierung ÜberReparation unSXreSitaktion.
Der Reichskanzler gegen die

Industrie .
vr . öl . Berlin , 22 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Reichskanzler hat am Dienstag vormittag im Steuer¬
ausschuß des Reichstages die Rede gel>alten , die er bereits vor einer
Woche angekündigt hatte , die er ober damals zurückzog , um den Gang
der Verhandlungen über die Kredithilfe nicht zu stören . Wenn er
jetzt, wo die allgemeine Lage sich so gut wie gar nicht geändert hat ,
trotzdem die Taktik wechselt , so muß er dafür Gründe haben , die
gleichmäßig in der inneren wie äußeren Politik zu suchen sind , in dem
Druck des Reparationsausschusses , der Klarheit haben will darüber ,
ob und in welcher Weise Deutschland das Geld fllr die Januar -Zah¬
lung aufzubringen gedankt und dem Druck , der innerhalb der Reichs¬
regierung von den Sozialdemokraten ausgeht . Um das Wichtigste
vorweg zu nehmen , bedeutet > ie Kanzlerrede ganz unverkennbar eine
Drohung , ja man kann schon sagen eine Kampfansage an die deutsche
Industrie . Reichskanzler Wirth ist in der Wahl seiner Worte recht
vorsichtig . Er hat diesesmal sein Temperament gut im Zaume gehalten .
Die Reichsregierung ist anscheinend mit dem Verhalten der deutschen
Industrie sehr unzufrieden und bekanntlich vor allem deshalb , weil
m dem letzten Schreiben die Verbindung zwischen dcr Kreditaktion
Und der Sanierung der Staatsbetriebe nicht vollständig aufgegeben
wurde . Das ist der eigentliche Zorn des Reichskanzlers . Von dem
l !>. Januar trennen uns nur noch etwa 6 Wochen , und wenn wir im
Auslande irgendwo Geld bekommen , werden wir es nicht auf der
Straße finden . Wir müssen also allerlei Vorbereitungen treffen , und
die Reichsregierung glaubt , daß ihr gerade noch die Zeit bleibt , die
Nötigen Geldmittel zu beschaffen , daß sie aber innerhalb dieser Frist
die Bedingungen einer Herabsetzung des Defizits der Eisenbahnen
Nicht erfüllen kann . Also verlangen sie . daß die Industrie vollkommen
nachgibt und nun bedingungslos ihr Geld dem Reiche zur Verfügung
stellt , im anderen Falle , so erklärte Herr Wirth . werde die Regierung
thren Weg allein gehen , auch wenn ihr die Industrie nicht folgen
stllte . Das heißt auf deutsch , daß die Regierung sodann den Versuch
wachen will , aus eigener Kraft die nötigen Geldmittel aufzubringen .
Und wenn wir eine Andeutung an einer anderen Stelle der Rede des
Reichskanzlers richtig lesen wird sie zu diesem Zweck dem Reichstag
« ine Vorlage unterbreiten , die auf eine Beschlagnahme eines
größeren oder geringeren Teiles des deutschen Goldwertes wenigstens
' »soweit hinausläuft , als dadurch ein Pfandrecht fllr die Geldgeber
tin Ausland geschaffen werden soll.

Daß der Reichskanzler bei dieser Politik die Zustimmung der
sozialdemokratischen Partei finden wird , glauben wir gerne : aber
wir glauben auf der anderen Seite doch auch , daß er die Möglich¬
keiten . die sich dem Reich als Geldsucher bieten , ganz erheblich über '
ichätzt. Einer der Industriellen halte kürzlich , als er darauf hinge¬
wiesen wurde , wie ungeschickt die Politik dcr Aktion des Reichsver -
vandes war , entgegnet , die Industrie hätte es bequem gehabt , sich
einen billigen Erfolg zu holen wenn sie dem Reich vorbehaltlos ihr
Eeld zur Verfügung gestellt hätte : denn die Industrie wußte , daß sie ,
solange die Staatswirtschast auf ein riesiges Defizit gestellt ist.
lehr wenig Geld vom Ausland geliehen bekommt . Dann hätten wir
das Angebot der Industrie gehabt , aber niemanden , der auch nur
>>ir die Ianuarzahluna Deckung leiste Gerade das habe die Industrie
vermeiden wollen , und nur ans diesem Grunde d>e Bedingungen so
scharf gestellt für ihr ? Kredithilfe . Aehnlich « Erfahrungen , das
Mrchten wir . wird auch die Reichsregierung machen , wenn sie wirk
" lh den Weg gehen will , den der Reichskanzler angedeutet hat . Er
«n!det damit , doß sie dabei nur wenig Geldgeber finden und nur aus
kurze bristen überhauvt etwas bekommen wird . Das bedeutet , daß
dadurch die Katastrophe um Wochen , vielleicht auch um Minate bin -
Nausgeschoben wird , vermieden wird sie auf diesem Wege aber nicht .

TU . Verlin , 22 . Nov . (Drahtbericht ) . Im Steuerausschuß
des Reichstags wurde heute die allgemeine Beratung über die neuen
Tteuervorlagen der Regierung fortgesetzt . Nach dem Reichswirt -
^chastsminister Schmidt nahm der Reichskanzler Dr . Wirth das
Nort und führte u . a . aus :

Die Reparationskommission ist ausschließlich nach Berlin ge¬
kommen , um die Sicherheiten fllr die Zahlungen in Go ' d

IS . Januar und Februar festzustellen und um den alliierten Ne¬
uerungen Mitteilungen daüber machen zu können . Alle diejenigen —

Aid dazu zählen auch wir — die gemeint habm , daß hier nun der
Augenblick gekommen sei, das große Problem der Reparationen zu
Wörtern , sind enttäuscht . Wir haben in mehreren Sitzungen die von
^ ir berührten Probleme angeschnitten , es ist auch über die Möglich '
keit oder Unmöglichkeit der Zahlungen gesprochen worden . Die
" rage eines Moratoriums ist aber nicht zum Gegenstand einer
^ stziellen Diskussion gemacht worden , da die Reparationskommis -°on erklärte , nicht in der Lage zu sein . üb ?r ein solches Thema mit

^
ns zu verhandeln . Ebenso ist nicht das Problem eines sogen ,

^ dingten Moratoriums verhandelt worden , das etwa dann einzu¬
treten hätte , wenn die Januar - » nd Februarzahlung getätigt wären .

Ueber diese großen Fragen ist nicht verhandelt worden . Die
^ eparationskommission war nach ihrer eigenen Erklärung bezüglich
^ eser Fragen ohne Instruktionen . Im Laufe der Verhandlungen

sich herausgestellt , daß die gesamte Reparationskommission , wie
^» ch die einzelnen alliierten Regierungen mit außerordentlicher
Sorgfalt , ich darf sagen , mit außerordentlichen Hoffnungen , der

Kreditaktion der deutschen Industrie
^nd den Verhandlungen der Industrie mit der deutschen Regierung
^ »lgt sind . Mehr als einmal ist von seilen der Reparationskom -
!Ü>ssion der Wunsch cm mich herangetreten , Definitives über den
^ tand dieser Kreditoktion zu erfahren . Der Reichskanzler machte

^?Nn Mitteilung davon , daß auf die Reparationskommission die
Erklärung , eine positive Aeußerung über die erwartete H ' lfe dcr
Industrie könne noch nicht gegeben werden , außerordentlich ver -
^.

' mmend und enttäuschend gewirkt habe . Die Repara -
' °nskommission habe zuerst ihre Abreise in Erwägung gezogen , sich

. ^er dann entschlossen , ihre Besprechungen in Berlin weiterzuführen
der Hoffnung , daß die Verhandlungen des Reichskanzlers mit der

Industrie doch wenigstens einige Anhaltspunkte für einen Erfolg' rgebeu wücheq .

Der Reichskanzler fährt fort : Es laufen also zwei Dinge parallel ,
1 . die Verhandlungen mit der Reparationskommission und 2 . die Kre¬
ditaktion . wie st - von der Industrie angeregt wurde . Im Versolg
seiner Münchener Resolution hat der Reichsverband der Industrie
offizielle Erläuterungen zu der Kreditaktion und zu den sogen . Be¬
dingungen überreichen lassen . Es ist ganz klar , daß die Bedingungen ,
die die deutsche Industrie aufgestellt hat , die Aufrollung der schwer¬
sten Probleme bedeutet . Die Reichsregierung beabsichtigt in einer
positiven Darstellung , die unverzüglich notwendigen Maßnahmen in
kürzester Frist mitzuteilen . Wir werden unverzüglich — die Ar¬
beiten dafür sind begonnen — die positive Antwort im Sinne un¬
serer Handlungsabsicht Ihnen dartun . Die Regierung und auch die

Industrie haben Schritte getan , um bei den fremden Geldgebern , ins¬

besondere auch in England zu sondieren , wie sich dcr Weltmarkt
etwa verhalten würde bei der Frage der Aufnahme eines langfristi¬
gen Kredits . Die Erklärungen und Besprechungen nach dieser Rich¬
tung hin sind noch nicht zum Abschluß gekommen . Ich will bei dieser
Gelegenheit nicht verleugnen , daß nach den Sondierungen sich die

Frage der langfristigen Kredite auf das engste verknüpft erwies mit
der Frage der

Washingtoner Konserenz
und daß trotz gewisser Bereitwilligkeitserklärungen sich ernstliche Aus¬

sichten sür eine langfristige Kreditaktion aus dem Weltmarkt erst
dann eröffnet , wenn die Washingtoner Atmosphäre sich etwas geklärt

haben wird . Die Bereitwilligkit aber , llber diese Probleme mit uns

zu verhandeln , ist zur Stunde nochnicht vorhanden . Die Fra¬

gen verdichten sich also zu folgender Frage : Ist die Reichsregierung
und die Industrie bereit , eine Kreditaktion auch dann aufzunehmen ,
wenn es sich nicht um einen langfristigen Kredit handelt ?

Die Wirkung dieser kurzfristigen Kredite ist absolut kl ar . Aber

wenn Sis mich fragen , ob es falsch wäre , daß wir für 270 Millionen

Kredit aufgenommen haben , so hatte ich die Abdeckung durch Kurz¬
fristige Kredite fllr eine absolut « Notwendigkeit . Aber nun ist die

Frage eine sehr ernste , ob wir uns von Seiten der Regierung oder

auch der Industrie auf einen weiteren deutschen Kredit einlassen
können . Es ist ganz klar , daß . wenn -vir zur Abdeckung der Ianuar -

und Februarraten , sofern si« in Gold bezahlt werden müssen , einen
Kredit von nur wenigen Wochen oder nur von 2 bis 3 Monaten

aufnehmen müßten , ein solcher Kredit
für unsere Währung absolut ruinös

sein würde . Wenn ein Kredit nötig ist . so muß er viele Monate um¬
fassen , damit die deutsche Industrie in der Lage ist , ihn abzudecken.
Ich bin überzeugt , daß die Erkenntnis , daß ein kurzfristiger Kredit

nichts bedeutet , im Gegenteil , daß er nur Ruin schassen würde , auch
bei der Reparationskommission vorherrschend ist, wie auch diese Er¬
kenntnis in England , soweit wir unterrichtet sind , allge¬
mein ist. . .

Die gesamte Frage verdichtet sich also dahin : Wird die Reichs¬
regierung es erreichen , durch Besprechungen in London u . auf anderen
Weltmärkten einen Kredit so zu beschaffen , daß er in einem gewissen
Zeitraum sich unter Berücksichtigung der Gesamtlage abdecken läßt ?

Verhandlungen nach dieser Richtung hin sind aus¬
genommen . Ob sie Erfolg versprechen , kann ich jetzt noch nicht
bestimmt sagen, ' aussichtslos sind sie nicht . Die Industrie
ist, wie sie mitteilt , entschlossen , das Problem der Kreditattion auf
lange Sicht kräftig weiter zu fördern . Sie denkt auch nicht daran ,
unter Förderung der Kreditaktion auf lange Sicht vielleicht einen
Vorschuß zu erhalten , der zur Abdeckung der Januar - und Ferbuarrate
herangezogen werden könnte . Es wird wohl nicht angehen , daß die
Reichsregierung und die Industrie jede für sich in Aktion tritt . Ich
nehme auch an , daß beide Teile — für unseren Teil habe ich es bereits
ausgesprochen und von der Gegenseite ist es mir mündlich bestätigt
wordn — dazu bereit sind , dk Aktion in den nächsten Tagen fortzu¬
führen . Ich weiß , daß die Industrie ihre Bedingungen und Voraus¬
setzungen auch heute nicht fallen gelassen hat . Ich erkläre Ihnen aber
hier , daß ich nicht in der Lage bin . dieProblemeder Kredit¬
aktion mit den übrigen Problemen zu verbinden .

WTD . Berlin , 22 . Nov . Im Steuerausschuß kam Dr . Hertz
(U .S .) auf die Londoner Reise von Stinnes zu sprechen , die er als
einen sehr gefährlichen Beginn nannte , denn Stinnes sei der Vater
der die Kreditaktien erschwerenden Bedingungen und ha .be die
Kreditaktion hierdurch vereitelt .

Abg Dr . Spahn (Ztr .) glaubte nicht , daß die Schwierigkeiten
so groß sind , daß man schon jetzt die deutsche Leistungsunfähigkeit
erklären müßte .

Reichskanzler Dr . Wirth warnte davor , eine Katastrophe von
heule auf morgen anzukündigen . In allen Privatgesprächen mit
Mitgliedern der Reparationskommission sei die Ansicht von der
Prosperität der deutschen Wirtschaft und der deutschen Industrie zu¬
tage getreten . Ein Mitglied der Reparationskommission habe er¬
klärt , es müsse ein leichtes sein für die deutsche Industrie , durch ihre
Guthaben im Auslände den fraglichen Betrag von 500 bis 600 Mil¬
lionen Mark sofort zu entrichten . Der Kanzler habe dsm ^egennüber
auf die Schwierigkeit hingewiesen , die^e Guthaben festzustellen . Er
habe eingewilligt , daß die Industrie durch eine freiwillige Tat einen
Kredit zur Verfügung stelle . Nur ein solches deutlich sichtbares
Opfer könne seiner Auffassung nach auch zur Beruhigung der inner -
politischen Lage beitragen . Die Reise Stinnes nach London sei die
Reise einer Pr

'-atperson , auf die die Regierung natürlich keinen
Einfluß habe . Allerdings habe Stinnes der Regierung von seiner
Reise vorher Mitteilung gemocht . Di « Fühlungnahme führender
Kreise mit dem Auslande sei sehr zu begrüßen .

Pt -esikstimmtN zur .« anilerrede .
! ! verlin , 2Z . November. (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Die gesamte Presse beschäftigt sich mit der gestrigen
Rede des Reichskanzlers und gibt ihren Ansichten zum größten Teil
schon in den Ueberschri ' tcn Ausdruck . Die „Tägliche Rundschau " über¬
schreibt ihren Artikel „Dcr enttäuschte Herr Wirth "

. In den Mittel¬
punkt ihrer Betrachtungen stellt sie die tatsächliche Drohung , daß er
seinen Weg gehen werde , auch gegen die Industrie , die einstweilen
Bedingungen stelle, die er nicht annehmen lönn«.

Der „Vorwärts " uberschreibt seinen Artikel „Wirths schwere,
Weg "

. Ihm hat es nicht behagt , daß der Reichskanzler in so höflichen ,
diplomatischen , so vorsichtig abgewogenen Redewendungen von der
Industrie gesprochen hat . Ein hartes , offenes Wort hätte ihm besser
in den Ohren geklungen . Das fortgesetzte Verhandeln mit der In¬
dustrie rufe Gefühle hervor , die nach Entladung drängten . Eine Ein¬
ladung sei gestern nicht erfolgt , jedoch lasse sich die Rede nicht anders
verstehen , als dahin , daß die Regierung die Bedingungen der In¬
dustrie ablehne .

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : „Wie immer war auch
gestern sein« ( Wirths ) Rede klar und eindeutig und bemüht , unge¬
schminkt die Wahrheit zu sagen . Die Dinge sind in seiner Ausfüh¬
rung auf eine einfache Formel zu bringen . Der Kanzler wußte im .
Grund genommen nur von Enttäuschungen zu berichten .

" IIK
Uebrigen will das Blatt mit seinem Urteil zurückhalten bis die in
Aussicht gestellte positive Darstellung über die notwendigen Maß¬
nahmen bekannt geworden ist.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " behandelt lediglich das
Thema „Reichsregierung und Kreditaktion " und macht u . a . folgende
Ausführungen : Die Bedingungen , unter denen die Industrie ihre
Kieditaktion für aussichtsreich erklärt hat , werden in den amtlichen
Diskussionen der nächsten Tage keine Rolle mehr spielen . Der Kanz¬
ler hofft auf dem Wege direkter Verhandlungen die Gewährung
möglichst langfristige Kredits erreichen zu können . Wir glauben ,
daß es der Reichsregierung in Gemeinschaft mit der Industrie wohl
gelingen könnte , langsristige Kredite im Ausland zu erlangen , unter
der Voraussetzung , daß sie ernsthaste Maßnahmen trifft , die ein «!
Sanierung der Reichsfinanzen möglichst bald in die Wege leiten .

Die „Deutsche Zeitung " bespricht an der Spitze des Blattes die
Kreditaktion und diskutiert die Möglichkeiten ihrer Durchführung .
Der Reichskanzler habe keinen Zweifel darüber gelassen , daß die
Regierung ihren Weg allein gehen werde , wenn die Industrie nicht
bereit sei , ihr zu helfen . Er hätte aber erfreulicherweise vermieden ,
alle Brücken abzubrechen .

Besprechungen beim Reichskanzler .
TU . Berlin , 23 . November . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird

mitgeteilt : Der Reichskanzler empfing gestern Vertreter des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Allgemeinen Freien
Angestelltenbundes . welche die durch die Presse bekanntgewordenen
Forderungen zur Behebung der Finanznot des Reichs überreichten .
Die Vertreter der genannten Verbände erläuterten ihre Forderungen
eingehend . Die Stellungnahme der Reichsregierung wird in einer
zweiten Sitzung bekannt gegeben werden , die binnen kurzem statt¬
finden wird .

Einberufung des »nswärtigen Ausschusses .
TU - Berlin , 23. Nov . (Drahtbericht ) . Der Reichstagsausschuh

für auswärtige Angelegenheiten ist von seinem Vorsitzenden . Abg .
SLvesemann au Montag den 23. November einberufen worden .

Um die deutschen Werke.
MTB . Spandau , 22. Nov . Die technische Direktion der Deut¬

schen Werke A .- G . teilt mit : Unabhängig von dem gestrigen Besuch
des Generals Nollet besuchten am 21 . November in Begleitung
einiger Herren des Auswärtigen Amtes Vertreter der ausländischen
Presse , und zwar Amerikaner , Chinesen , Dänen , Engländer . Hollän¬
der , Japaner , Rumänen , Italiener , Russen und Schweden die Deut¬
schen Werke in Spandau und Haselhorst . Unter der Führung leiten¬
der Herren der Werke wurde den Pressevertretern ein Einblick sowohl
in die verschiedenen Fabrikationszweig « der Werke , als auch in di« !
von der Entente geforderten Zerstörungsmaßnahmen gegeben . Die
Herren konnten sich an Ort und Stelle davon überzeugen , daß die
Werke mit der Fabrikation von Kriegswaffen nicht mehr das ge¬
ringste zu tun haben , daß die angeordneten Zerstörungsmaßnahmenj
jeder sachlichen Begründung enbehren und daß die Zurücknahme de^
betreffenden Ententeforderung unbedingt Erfordernis ist , wenn nichts
schwere wirtschaftliche Schädigungen , insbesondere die Entlassung vom
Tausenden von Arbeitern und Angestellten die Folge sein solle . Nach
Abschluß der Besichtigung dankte im Namen der Besucher der Ver »^
treuer eines maßgebenden holländischen Blattes sür die eingehendem !
und lehrreichen Erklärungen . Er glaubte sagen zu können , daß die >
Besichtigung dazu beitragen werde , das Ausland durch die verschie- j
denen Pressevertreter über die friedlichen Absichten der Deutschenj
Werke A .-G . und die Notwendigkeit ihrer Erhaltung im allgemeinen !
wirtschaftlichen Interesse zu unterrichten . Auch bei dieser Besich-j
tigung kam in den kurzen Ansprachen der Direktoren und des Vor - '

sitzenden des Hauptbetriebsrates dcr Werke erneut zum Ausdruck . daH
Direktion und Belegschaft einig in der Uebcrzeugung . daß eine Durch¬
führung der Ententemaßnahmen unter allen Umständen abgelehnt
werden müsse.

Ter neue Streit Berlin — München.
wk . München , 22 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichv

erstatters .) Der neue Streit zwischen der bayerischen Staatsregiel
rung und dem Reich , den wir bereits ankündigten , wird im Laufe
des morgigen Tages zur Tatsache werden . Der Haushattsausschuß
wird sich in seinen Verhandlungen mit dem Stellenausweis und nnt
der Rede des Reichsjustizministers beschäftigen und die Frage er¬
örtern , wie sich Bayern verhalten soll , wenn ein Reichstagsausschuß
die bayerischen Festungshaftanstalten besichtigen wolle . Es wurde
heute von dem Ausschuß -Vorsitzenden erklärt , man werde die Frag «!
deshalb verhandeln , um einem Konflikt vorzubeugen . In Wirkli ^
keit wird man das Gegenteil erreichen ; denn es ist schon heute sicher,
daß der Landtagsausschuß gegen einen solchen Besuch , wie er in der
Rede des Reichsjustizministers angedeutet wurde , in seiner Mehrheit ,
schärfste Verwahrung einlegen wird . Es kommt dann lediglich auf
die Einsicht , oder besser gesagt aus die Nachsicht der Reichsregierung
an , wie der neue Konflikt am besten beigelegt wird .

Der Wiener Börsenstreik .
WTB . Wien , 23. November . Das „Neue Wiener Tagblatt "

meldet : Die Lage im Vörscnstreik hat insoern eine Wendung ge¬
nommen , als gestern von der Börsenleitung beschlosten wurde , den

Versuch zu machen , am Freitag den Verlehr wieder aufzunehmen



Die Konferenz in Washington .
Eine Entfchlieknng über China .

« Washington, 22. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Die zweite
-Rvmmisston für dt« Fragen de» fernen Ostens hat gestern folgende
Entschließung angenommen:
^ Die Bereinigten Staaten , England, Frankreich, Atollen , Japan ,
Kolland und Portugal erklären es für ihr« Abficht:

1. Die Soueränltüt, dl« Unabhängigkeit, di« territoriale and
jMawistrattve Unversehrtheit Chinas zu achten,

2. China die uneingeschränkt« Möglichkeit zu gewähren, stch in
vollkommener Freiheit z» entwickeln und et« dauerhafte und wirk-
jame Regierung zu befitzen,

Z, stch ihres Einflüsse» zu bedienen, mn auf chinesischem Gebiet
im Verkehr mit allen Nationen den Grundsatz der Gleichheit des

'Handels und der Industrie durchzuführen.
4. sich zu verpslichten , aus der gegeirwärtigen Lage in China

trine Vorteil« zu ziehen , nicht Sonderrechte oder Privilegien zu
suchen, welche dt« Unternehmer und Staatsbürger befreundeter
Mächte beeinflussen könnten und sich ebenso jeder Handlung zu ent¬
halten, di« eine Bedrohung der Sicherheit der genannten Länder
bedeuten könnte .

Heute wird di« Kommission erneut zusammentreten und sich mit
der Entwaffnungsangelegenheit beschäftigen . Alsdann hat sie noch
die Frag« der Mandatsinseln zu regeln, so daß die Kommission bald
ihre Aufgaben erledigt haben wird und daß die Konserenz vielleicht
Phon in den ersten Tagen des Dezember beendigt werden kann.

WTB . Newyork. 22. Nov. (Drahtbericht ) Der „Neu, York Tri¬
bun«" wird aus Washington mitgeteilt , Admiral Kato habe geäußert ,
di« gestern angenommenen 4 Punkt« der Entschließung bezgl . China
feien sehr befriedigend. Die amerikanischen Delegierten sagten , di«
neven Grundsätze führten dahin, daß der zwischen Lanfing und Jlhi
geschlossen« Bertrag , welcher Japans besondere Interessen in China
anerkennt , dadurch außer Kraft komme.

Die Finanzpanit in China .
V Zürich, 22 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) In China ist, englischen Blättern zusolge, eine Finanz¬
panik ausgebrochen. Wie der „Daily News" aus Hanghai gemeldet
wird , hat die allgemeine Panik zu einem Sturm auf die Schalter
der Bank von China geführt , die jedoch täglich nur eine geringe
Summ ? von Barzahlung leistet. Lord Northclifse , der sich gegen-
wärtig in China befindet , hatte mit dem Präsidenten der chinesischen
Republik eine Unterredung über die Ursache dieser Krise. Der Prä¬
sident führte aus . daß die allgemeine Veranlassung für die finan¬
ziellen Schwierigkeiten Chinas in den Folgen des Krieges zu suchen
sei . Die gegenwärtigen Schwierigkeiten seien jedoch nicht unüber -
windbar , und die Regierung treffe bereits Maßnahmen , um so schnell
als möglich , trotz des bestehenden Konfliktes zwischen Nordchina und
Südchina wieder zu einer normalen Lage zu gelangen Der chine¬
sische Ministerpräsident fügte hinzu , daß China dringenden Geldbe¬
darf Hab« und daß es umfassende Garantien für ein« Anleihe bieten
könnte. Außerdem werde der Staatshaushalt binnen kurzem ver¬
öffentlicht werden , ans dem sich die gesamte finanzielle Lag« Chinas
ergeben werd« . Trotz der gegenwärtigen allgemeinen Verwirrung
der Finanzen bleibe China durchaus zahlungsfähig .

Das Echo der Briandfchen Rede
WTB . Newyork, 23. Nov. (Durch Funkspruch.) Ein Telegramm

der „Nowyork Tribun« " au» Washington berichtet , die Engländer
seien der Bteinung. Briand sei in seinen Aeußernngen klüglich
Deutschland zu weit gegangen und er habe Frankreichs Bedrohung
seitens Deutschlands sehr übertrieben . Frankreich könne sein
Heer wesentlich verringern, ohne sich irgend einer wirklichen Gefahr
auszusetzen . Es habe der britischen Delegation auch nicht gefallen,
daß Briand keinen Hinweis bracht« aus die Unterstützung, welche
die Engländer den Franzosen während de» Krieges zuteil werden
ließen, und daß er Englands Angebot, wie es im Parlament ge¬
äußert worden sei , so hingestellt habe , als ob es dahin zu deuten sei,
daß die Vereinigten Staaten Frankreich gegen weitere Angriffe sei¬
tens Deutschlands sicherstellen sollten . Wir kennen, so meinten einige
Engländer, Balfoure Bemerkungen und besonders seinen Hinweis
auf die Zahl der Briten , die im Kampf für iFrankreich fielen.̂ Die
englischen Delegierten hätten Briand« Redegabe in den höchsten
Ausdrücken gelobt ; aber ste seien in der Billigung seiner Ausfüh¬
rungen zurückhaltend.

WTB . London, 22 . November. In den Kommentaren der Rede
Briands heben die Blätter die Erklärung Balsours hervor , daß die
Rede für die Lösung des Problems der Verminderung der Rüstungen
zu Lande im gegenwärtigen Augenblick nicht h o s fn n u n g sv o l l
sei . „Daily Herald " bezeichnet die Rede als ein kaltes Bad für die
Konferenz und schreibt : Wenn Briand erklärt , daß das französisch«
Volk keinen Haß gegen Deutschland hege, weshalb verfolgt die fran¬
zösische Regierung eine Politik , die das deutsche Volk mit Hunger und
Sklaverei bedroht ? — „Daily Mail " erklärt , Frankreich könne nicht
getadelt werden , wenn es stark bleiben wolle, um sich zu verteidigen .
— Wels kabelt über seine Eindrücke bei der Rede Briands . die nackte
Tatsache bleibe bestehen , daß Frankreich angesichts einer abgerüsteten
Welt ein großes Heer behalte , wodurch es den Verdacht errege , daß
es sich auf neue kriegerische Unternehmungen in Europa vorbereite .
Um dies zu entschuldigen, habe Briand eine märchenhafte Darstellung
über die deutschen Vorbereitungen für eine Erneuerung der Feind¬
seligkeiten vorgebracht. — Die „Times " schreiben , Briand habe den
Standpunkt Frankreichs überzeugend dargelegt . — „Daily Chronicle "

Theater nnd Kunst.
Mannheimer Nationaltheater .

Der Schauspielplan des Mannheimer Nationaltheaters erhielt in
<b«r vergangenen Woch« eine Bereicherung aus der älteren und aus
der neueren Literatur . Cald « rons seit Iahren von der Mann¬
heimer Bühne verimchlässigtes Werk „DasLebe n « in Traum " ,
das für die Entwicklung des spanischen Dramas im 17 . Jahrhundert

' ein schönes Zeugnis gibt , weist übrigens trotz seines Märchenspiel-
Charakters aar nicht so we,ug Beziehungen zu unserer Zeit auf , wie
«s zunäM scheinen mag : — der politischen Anschauung des Einzel¬
nen aber muß es überlassen bleiben , ob er sie beachten und wie er sie
deuten will . Der Polenkönig hat seinen Sohn Sigismund gleich nach
dessen Geburt in eine öte Felsenwildnis einsperren und nur von dem
greisen Clotald bewachen, erziehen und unterrichten lassen , weil ihm
die Sterne schon vor der Geburt des Sohnes Unheil von dessen tyran¬
nischem Sinn verkündet hatten . Ehe er aber seinem jungen Anver¬
wandten den Thron übergibt , will «r zur Beruhigung seines Gewis¬
sens den Sohn noch einmal prüfen und läßt Sigismund von seinen
Dienern im Schlaf ins Schloß bringen , damit er sich beim Erwachen
als Herrscher in Pracht und Glanz finde . Da zeigt Sigismunds ( übri¬
gens ganz natürlich !) rohes tyrannisches Wesen den ganzen Wider¬
sinn. einen Orakellpruch zu fragen , denn indem der König dem Geschick

. in di« Räder greifen wollte , führt er es gerade selbst herbei . Da
wird Sigismund wieder in Schlaf versenkt, und als er erwacht , sagt
ihm Clotald . es sei alles nur em Traum gewesen . Sigismund aber
weiß und fühlt , daß es Leben war und zieht nun gerade den um¬
gekehrten Schluß, das alles Leben nur ein Traum sei . Aus
dieser beinahe philosophischen Erkenntnis , di« ethisch wohl den Höhe¬
punkt des Dramas darstellt , erwächst dem jungen Wildling denn auch
die Läuterung , und als ihn sein Volk bei einer Revolution g« g«n
seinen Vater befreit , sii .kt er dem greisen König zu Füßen und läßt
seine Befreier — in den Turm werfen . ~ Den Mittelpunkt des ziem¬
lich zahlreichen Schauspielerkreises, auf dessen einzelne. Mitglieder
aber nur kleiner« Rollen fielen, bildete Rudolf Witt gen als
Prinz Sigismund , und wie kaum ein anderer eignet sich dieser elemen¬
tar wirkende, wie ein ungezügeltes Roß daherbrausende Darstellir
zÄr Verkörperung eines Tyrannen . Und dennoch gelang ihm die auf¬
dämmernde Umwandlung in Stimme , Gebärde und innerem Ausdruck
prachtvoll, so daß das Werk Calderons den herzlichen Beifall des
Publikums «rrang . Das Werk war im Shakespearestil gehalten , und
Hein, Gr « t « hott« w d«r Fe Henri»öd« wie in der Königshalle «wen

mesnk , man müsse wissen , was 5r« französischen Staatsmänner meinen ,
wenn sie von weiterer Entwaffnung Deutschlands sprächen .

TU . London, 22. November. (Drahtbericht .) In hiesigen Regie¬
rungskreisen hat die heutige veröffentlichte Rede Briands in Wa¬
shington starkes Befremden erregt , insbesondere die Angriffe gegen
Deutschlands Truppenmacht , worunter man offenbar die Schupo ver-

eht. Alle diese Nachrichten haben sehr überrascht, und man ist davon
berzeugt, daß Briands Argumente nicht den Tatsachen entsprechen .

Man erwartet , daß von maßgebender deutscher Seite alsbald geant¬
wortet wird . Auch in Kreisen der amerikanischen Botschaft wird auf
die Notwendigkeit einer offiziellen deutschen Erklärung hingewiesen.

Pertmax ist zufrieden .
WTB . Paris , 22. November. Der Sonderberichterstatter des

„Echo de Paris " meldet aus Washington , die Rede Briands , voll¬
kommen auf sein angelsächsisches Auditorium eingestellt, verdiene
von allen Billigung . Die Sitzung sei von Briand in Verhandlungen
mit Hughes und Balfour vorbereitet worden und es sei dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten gelungen , jedes Mißverständnis zu besei¬
tigen, das seit Beginn der Konferenz bestanden habe.

Keine Landabrüstnngsvcrhandlungc « ?
TU . London, 23. Nov. (Drahtbericht .) Eine Depesche aus

Washington an die englischen Blätter teilt mit , daß man in Kreisen
der Konferenz der Ansicht ist, daß nach der Rede Briands die Frage
der Abrüstungen auf dem Lande ein toter Buchstabe geworden sei.
Jedenfalls nimmt man als sicher an , daß die augenblickliche Konfe¬
renz nicht versuchen werde, die Frage der Einschränkung der Rüstungen
auf dem Lande zu lösen.

WTB . Newyork, 22. Nov. (Funkspruch.) Wie laut „Newyork
Times " berichtet wird , setzte Briands Ersuchen an den Bewafsnungs -
ausschuß , den Frankreich zugesprochenen Tonnengehalt aus dieselbe
Höhe wie den der Japaner festzusetzen, alles in große Ueberraschung.
Es sollen deswegen sogleich Besprechungen zwischen Hughes, Bal¬
four und Kato begonnen haben.

Neue Unruhen in Verlin.
TU . Verlin , 22 . Nov . (Drahtbericht .) Heute vormittag gegen

10.15 Uhr versuchten zirka 200 Personen in das Rathaus in Pankow
einzudringen . Durch energisches Eingreifen der Beamten wurden ste
daran gehindert und zerstreut . Der Führer der Demonstranten begab
sich in das Rathaus und bat um Rücksprache . Nach einer Viertel¬
stunde kehrte er wieder zurück und forderte die bereits auseinander
gegangene Menge auf , sich zusammenzuschließenund in geschlossenem
Zug sich nach dem Arbeitsnachweis zu begeben, um sich dort gewalt¬
sam Geld zu verschaffen für Lebensmittel . Der Leiter des Arbeits¬
nachweises erklärte , daß nur Leute mit abgestempelten Karten ein¬
treten könnten . Alle nicht mit entsprechenden Ausweisen versehenen
Personen wurden demgemäß entfernt und gegen 11 -30 Uhr trat
wieder Ruhe ein.

Gegen 10.25 Uhr versuchten etwa 30 Leute in das Neu -Köllner
Rathaus einzudringen . Es wurde ein Lastwagen mit 20 Beamten
nach dem Rathaus entsandt und die Ansammlung zerstreut. Vier
Personen wurden wegen Veamtenbeleidigung festgestellt . In der
Kaiser-Friedrich - und Hermanwstraße hatten sich kleine Trupps ange¬
sammelt . Personen , die der Aufforderung , weiterzugehen , nicht Folge
leisteten, wurden auch hier festgestellt. Insgesamt sind S Personen
verhaftet worden .

WTB . Berlin , 22. Nov . Infolge der polizeilichen Sicherungs¬
maßnahmen kam es heute nur vereinzelt zu Plünderungen . Demon¬
strationszüge von Erwerbslosen wurden am Wörtherplatz , vor dem
Neuköllner Rathaus und auf dem Wege nach Weißensee zerstreut.
In Weißensee erzwangen Demonstranten in einer Bäckerei die Aus¬
lieferung der Backwaren, eine andere Bäckerei wurde geplündert .

t . Berlin , 22. Nov. Die Plünderungen , die gestern wiederum in
Berlin verübt worden sind , haben den preußischen Minister des In¬
nern und den Polizeipräsidenten veranlaßt , die Alarmbereitschaft
der Schutzpolizei zu verstärken. Sämtliche Beamten sind stets in Be¬
reitschaft, auf telephonische Weisung hin bei Plünderungen sofort
einzugreifen. Neben dieser Bereitschaft ist ein verstärkter Straßen -
patrouillendienst eingerichtet worden, der von mit Karabinern aus¬
gerüsteten Beamten ausgeübt wird .

Regierungsmaßnahmen gegen die Teuerung.
t . Berlin , 23. Nov . Wie das „Verl . Tagbl ." mitteilt , wurden

gestern sowohl im ReichswirtschaftsministeriuM als auch in der
Reichskanzlei die durch die Teuerung und di« Plünderungen von
Verkaufsläden in Berlin geschaffene Lage besprochen . An den Be¬
sprechungen nahmen der Reichskanzler Dr . Wirth , der Minister des
Innern Dr . Köster, Reichswirtschaftsminister Schmidt und Reichs¬
justizminister Radbruch teil . Vom preußischen Staatsministerium
waren Ministerpräsident Braun und der Minister des Innern Seve¬
rins erschienen . Das Reichskabinett wird vermutlich heute aufgrund
der gestrigen Informationen die zu ergreifenden Maßnahmen gegen
den Wucher erwägen : Nach den Informationen des genannten Blat¬
tes sei ein Umbau der bestehenden Preisprüfungskomnrissionen be¬
absichtigt. Sie sollen durch Institutionen abgelöst werden , in denen
den Konsumenten eine stärkere Mitwirkung gesichert werde wie
bisher . Auch soll diesen Institutionen im Zusammenhang mit den
Polizeiorganen eine größere Exekutivmöglichkeit verliehen werden,
damit sie bei Fällen von Wucher und Preistreibereien sofort ein¬
greifen können.

Die dentsch,j»o ?nifchen Verhandlungen .
e« . Pari », 22. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Der Schweizer

Berichterstatter des „Temps ' meldet , daß die oberschlesische Frage am

gleich passenden Bühnenrahmen gefunden. Für di« Regie zeichnet«
Heinz W . Voigt . -

In eine ganz andere Sphäre versetzte uns einige Tage später des
Iren Vernarb Shaw geistreiches Werk „DerArz tamScheide -
weg e .

" Man könnt« nicht sagen, daß die Vertreter der Medizin bei
diesem irischen Spötter , der gegen ,L>ld England " schon manchen
Stoß gewagt hat und wahrscheinlich nicht nur England meint und
trifft , besonders gut weq kämen, aber so gut der Journalist nur als
Vertreter einer gewissen Journalistengruppe verulkt wird , so gut
sind die vier Aerztetypen , die Shaw im vertrauten Kreis so ganz
ohne Schminke zeigt , durchaus nicht das Charakterbild der Ganzen
Aerzteschwft . Die gegeißelte Unwissenheit der Aerzte in letzten Ge¬
sundheitsfragen . die ja an sich rein menschlich ist und erst durch die
scheinbare Gelehrtheit und ärztliche Kunst zur Lüge wird , ist noch
nicht das Schlimmste, schlimmer ist zu große Weisheit des Arztes , die
ihm Gewalt gibt über Leben und Tod . Die Entscheidung über Leben
und Tod zu treffen , dazu ist der Mensch zu klein , — das will wohl die
im letzten Grunde tief ernste Handlung eindringlich sagen.

Das Werk, für dessen Regie Hans Lötz verantwortlich zeichnete ,
hielt uns stets im Bann , da die Atmosphäre sehr gut getroffen war .
Nur das Tempo wird bei den Wiederholungen beschleunigt werden
müssen , wenn besonders der erste Akt mit seinen Schlaglichtern auf
di« Mängel des Aerzteberufes nicht ermüden soll . Die vier Typen
waren durch Robert Garrison , Hans Herbert Michels , Fritz
Alberti und Wilhelm Kol mar prachtvoll vertreten , denn jeder
Künstler schuf ein Meisterstück psychologischer Einfühlungskuirst . In
Wilhelm Kolmars Li Readgeon liefen außerdem noch alle Fäden
der Handlung zusammen , und der bedeutende Schauspieler gab den
eigennützigen Arzt , der vergißt , Diener der Menschheit zu sein , eher
zu vornehm als zu hinterkältig , wie dieser geistige Verbrecher schließ¬
lich sein müßte. Robert Voqel gab in der Sterbe ^ ne . in der der
Dichtr Shaw an unsere Herzen rührt , eine seh: tiefgehende schau-
spielerisch - Leistung, und Lore Busch schuf als seine Gattin eine herr¬
liche Gestalt weiblicher Aufopferungsfähigkeit und Seelengröße .

H . R ü d t.
v . Ei« Heidelberg»» Ehrendoktor . Die Universität Heidelberg

hat, wie uns unser Heidelberger xv-Mitarbciter drahtet , den Privat¬
mann Karl Christ zu seinem 80. Geburtstag , den er am 23,
November begehen wird , zum Ehrendoktor ernannt , und zwar
wegen seiner hervorragenden Forschungen über die Urgeschichte und
die Kulturgeschichte der engeren und weiteren Umgebung Heidel¬
bergs. Die Wissenschaft hat a»f dies«« vorzügliche « »»d reiche»

Mittwoch oder am Donnerstag erörtert werde . Das Sekretariat des
Völkerbundes , der Vorsitzende der Konferenz. Felir Calonder , sowie
die beiden deutschen Vertreter seien bereits in Genf eingetroffen .
Der polnische Vertreter Olczowski werde für heute Abend erwartet .

Die Konferenz hat bekanntlich wirtschaftliche Abmachungen in
der Art , wie sie vom Völkerbundsrat empfohlen und vom Obersten
Rat angenommen wurden , zu treffen , ohne die Einzelheiten zu regeln.
Die Konferenz soll ferner die führenden Organe der deutschen und
polnischen Vertreter bestimmen. Zahlreiche Sachverständige aus
Deutschland und Polen sind gleichfalls in Genf eingetroffen .

Wiederaufnahme der dentsch »lettländijchen
Verhandlungen

O .E . Riga , 22. Nov. (Drahtbericht .) Gestern wurde der neu«
deutsche Gesandt« in Riga , Dr . Wallroth , von dem Präsidenten der
Lettländischen Konstituante Tschakste, der die Funktionen des Staats -
Präsidenten ausübt , zur Ueberveichunng seiner Beglaubigungsurkun¬
den empfangen . Gleichzeitig teilt die hiesige deutsche Gesandtschaft
der Presse mit , daß zwecks Regelunng der beiderseitigen Forderungen
die deutsche Abordnung zur Entschädigungskommission in den näch»
sten Tagen in Riga eintrifft ; auch werden in Berlin die Verhand¬
lungen mit der lettländischenn Wirtschaftskommisston wiederaufge¬
nommen werden . Die lettische Presse spricht ihre Gennugtunng übet
diese von der lettländischen Oeffcntlichkeit seit geraumer Zeit mit
wachsender Ungeduld erwartetenn Maßnahmen aus .

In einer Unterredung mit dem Vertreter des in Riga in russt»
scher Sprache erscheinenden sowjetoffiziösen Blattes „No-wy Putj *
erklärte Dr . Wallroth , er werde als Gesandter in Lettland bemüht
sein , in jeder Weise auch dort die wirtschaftliche Annäherunng
Deuschlands und Rußlands zu fördern . Deutschland sei bereit , Ruß -̂
land ohnne alle kolonisatorischen oder eigennützigen Tendenzen zw
helfen und die Beziehungen aus dem Boden eines gerechten Güte»
Verkehrs aufzubauen .

Abtransport der amerikanischen Truppen .
TU . Paris , 22 . November . (Drahtbericht .) Amerikanische Blätter

melden, daß in den letzten Tagen Befehle an das Oberkommando der
Rheintruppen abgegangen seien , den Abtransport der Truppen ein»
zuleiten . Der erste Transport werde in der nächsten Woche von Ant¬
werpen abgehen . Weitere Transporte sollen im Dezember folgen. Bis
März soll die Hälfte der gegenwärtig im Rheinland befindlichen-
amerikanischen Truppen abtransportiert sein .

Brief aus Württemberg .
Die Klärung der innerpolitischen Verhältnisse. — Di - Ausnahme d«

parlamentarischen Arbeit.
(Von unKrem ftLndiae» Vertreter.)

t . Stuttgart , 22. Nov. '
Die Einbeziehung der Sozialdemokratie in die württ . Regierung:

durch Ernennung des Abg. Keil zum Arbeitsminister hat bereits zn
einer Verständigung über das vielumstrittene Polizeiverstaat ^
lichungs gesetz geführt . Die Sozialdemokratie hat ihre Opposi«
tion gegen dieses Gesetz aufgegeben und der Polizeiausschuß hat das
Gesetz , allerdings auf etwas veränderter Grundlage , verabschiedet.
Die Grundlage bildet ein gemeinsamer Antrag der drei Regierung »"
Parteien (Demokr. . Zentr . u . Soz. ) . Darnach wird die Verstaatlichung
nur auf die Sicherhcits - und Kriminalpolizei ausgedehnt . Ein
Polizeibeirat mit gutachtlicher Zuständigkeit sichert den Gemeinde«!
ihre Rechte . Das Polizeiamt Stuttgart wird Landeskriminalpolizei ^
amt . Im Land« selbst werden verschiedene Polizeiämter errichtet,!
vor allem in großen und mittleren Gemeinden , aber auch in klemerew
Städten wie Friedrichshafen . Die Bolizeiämter unterstehen den
Unterämtern . Die Gemeinden haben Beiträge an den Staat zu ent¬
richten. — Der Finanzausschuß des Landtags hat sich mit der Woh¬
nungsballfrage beschäftigt und . nachdem die 100 Millionen !
Mark , die zu Bauvarlehen nnd Baukostenzuschüssen bewilligt waren«
aufgebraucht sind , für das laufende Rechnungsjahr weitere 30 Mil¬
lionen Mark gegen die Stimmen der Deutschnationalen und Bauern »
bund zur Verfügung gestellt . Letztere forderten auch Baukosten"
Zuschüsse für landwirtschaftliche Gebäude . Der Landtag wird am
24. November seine Vollsitzungen aufnehmen und für den zurück̂
getretenen 2. Vizepräsidenten Keil einen Nachfolger wählen .

Die Regierungsumbildung wird nach wie vor von
rechts scharf angegriffen . Der Bauernbund lehnt den sozialdemo¬
kratischen Ernährungsminister Keil scharf ab . Die Vürgerpartei hat
durch ihren Landesausschuß eine Erklärung abgegeben, daß da?
Ministerium Keil nur der erste Vorposten der Sozialdemokratie für
ein weiteres Eindringen in die Regierung sei, dem das Kabinett
Hieber keinen Widerstand entgegensetze . Die ganze Umbildung seö
nicht durch die Entwicklung der inneren württ . Verhältnisse herbei^
geführt , sondern in Nachahmung der Berliner Verhältnisse . Sie¬
bedeute vom Standpunkt der Kräftigung der Staatsgewalt einen
Rückschritt . — Indessen scheint die Regierungsumbildung nur zu einen»,
vorläufigen Abschluß gekommen zu sein , denn es wird ein Entwurf
bei der Regierung ausgearbeitet , der eine andere Geschäfts -
einteilung unter den Ministerien , eine Verringerung !
der Zahl der Ministerien bringen wird Da aber eine derartige Re¬
form viel Zeit erfordert , ist vor Frühjahr 1922 an keine weiter ^
Regierungsumbildung zu denken . Die Deutsche Volkspartei
Württembergs , die von der Regierungsumbildung erst nachträglich
unterrichtet wurde , wird zum Kabinett Hieber nicht in Opposition
stehen , sondern sich völlig freie Hand vorbehalten .

Grundlagen oft ihre Arbeit über die römische Vergangenheit Heid«^
bergs und des Odenwaldes aufbauen können . Christs Forschungen!
geschahen rein aus der Freude an der römischen Vor¬
geschichte , denn Christ lebte als Privatmann in Heidelberg beza»,
in Ziegelhausen . Ungeheuer zahlreich sind seine Aufsätze in
Zeitungen und Zeitschriften. Früher hat er weite Wanderungen und
Fahrton in den Odenwald und die Pfalz unternommen , um den
Spuren der Römer nachzugehen . Er wurde dabei lange Zeit von
seinem Bruder , dem späteren Landgerichtspräsidenten Gustav Christ,
tatkräftig unterstützt. Die Gebrüder Christ entstammen einer in
Oberkirch im Äenchtal alteingesessenen Familie . Karl Christ
besuchte zuerst in Karlsruhe die Schule, später in Franlfur ?
wohin seinen Vater das Parlament gerufen hatte . Nachdem dltz
Familie 1858 nach Heidelberg gezogen war , studierte Kar »
Christ an der dortigen Universität und widmete sich dann ganz
seinem Privatstudium .

Ins Stammbuch . Der Ekkhartkalender der „Badischen Heimat^
— Verlag der G . Braunschen Hofbuckdruckerei in Karlsruhe de »
jedem Badener zur Hand sein müßte , enthält in seiner von Han »
Thoma geschriebenen Einleitung Ausführungen , die weitesten
Kreisen zu denken geben sollten. Hans Thoma sagt : „Es ist ^
Lause glücklicher Fricdensjahre viel erörtert worden , vielleicht A
viel über das Menschenwesen : in allen feinen Abstufungen wurde
sein Lob verkündet , der tüchtigen Menschen , der Strebenden , der Fo^
schreitenden, der mit ihrer Zeit gehenden, der ste Verstehenden.
Wille zur Macht wurde gepriesen, die Härte der Schaffenden, ma?»
lobte die sick voll Auslebenden , die Herrennaturen , die Mitleidlosen '
die Vorzugsmenschen — die Vielwissenden, auch die rücksichtslosê
Ellenbogenmenschen. die es zu etwas bringen , der Uebermensch
infernalischer Größe stand so nah . daß gar mancher ihn zu berühr^
meinte . Es läßt sich ja nicht viel dagegen sogen , wenn die Mensch^
sich hoch einschätzen — sie dürfen ja auch , daß^ ie von Gott stammen-
nicht vergessen Nur von einer Menschensorte hörte man nichts loben,
von den Guten , verstiegene Vielweisheit nannte st : verächtlich d '
Allzuvielen . die Unnötigen , die nichts zu bedeuten hätten , man spra»
von den Guten als den Zurückgebliebenen, den Dummen , den Geistes
armen . Es wurde jedem schwer gemacht stch als guten Mcnschen Z"
den Allzuvielen zu bekennen Aber wir wollen hoffen, daß in ^
Vorratskammer der Menschheit die Guten in großer Zahl vo : hcmd° »

sind . — Stille Menschen , die unbewußt die Liebe miteinander ve^
bindet , fromme Menschen , welche die Ehrfurcht vor Gott ihurch vv
Wirrnisse des Lebens hintmrchleitet ." . . ^
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Aus Baden .
Errichtung von Finanzämtern .

Auf den 1 . Dezember 1S2I wird in Kehl ein Finanzamt e »
Achtet . Sein Gcschästsbezirk umsaht den Amtsbezirk Kehl . Das
smanzaint übernimmt für diesen Eeschäftsbezirk die Geschäfte des
Finanzamts Achern und des Steuerkommissärs . so wie des Steuer -
' nnehmereidienstes Kehl . Diese beiden Dienste werden auf den -
ilben Zeitpunkt aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt Das
>inan ?omt wird im alten Rathaus der Stadt Kehl untergebracht .

Auf den gleichen Zeitpunkt wird in Wies loch ein Finanzamt
^richtet . Sein Eeschäftsbezirk umsaht den Amtsbezirk Wiesloch und
ôm Amtsbezirk Heidelberg die Gemeinde Nufiloch . Das

^ Finanzamt
wernimmt für diesen Eeschäftsbezirk die Geschäfte der Finanzämter
- chwetzingen und Heidelberg und des Steuerkommissärs . sowie des
^teuereinnehmereidienstes Wiesloch . Diese beiden Dienste werden
u>f den gleichen Zeitpunkt aufgehoben und mit dem Finanzamt ver¬

einigt . Das Finanzamt wird in dem bisherigen Stenerlommissär -

Kenstgebäude untergebracht .

stämme und buchenes Scheitholz . Für Stämme wurden durchgehends
der Anschlag erzielt ' 1 . Klasse 48l> -K , 2 . Klasse 42» 3 . Klasse 36V ^
4 . Klasse 300 5 . Klasse 24g für den Festmeter . Für buchenes
Scheitholz 1 . Klasse wurde ebenfalls der Anschlag mit 220 erzielt ,
ferner auch für 2 . Klasse 180 -4t für den Ster . Alles Holz wurde ver¬
kauft . Der Besuch der Versteigerung war gut .

Konstanz

Karlsruhe
— Pforzheim , 22. Nov . Wogen Preistreiberei in großem Umfang ,

schwerer Urkundenfälschung und Betrugs sind die Inhaber einer hie¬
ben Zuckerwarenfabrik , die Kaufleute Karl Kaul und Nobert

Kohl eisen verhastet worden . Sie hatten Schokoladetafeln , an
denen sie den Preisauidruck änderten , zu Wucherpreisen verkauft .

V Kronau sA . Bruchsal ) . 22 . Nov . tF e.ue r .) In der Nacht
6»m Sonntag brach aus nicht bekannter Ursach« im Stalle des Rein -

Hold Better hier Feuer aus , dem Stall und Schopf zum Opfer
lielen .

— Malsch , 22 . Nov . Gestern nachmittag verunglückte der etwa
^ Jahre alte Sohn des AblNers Wilh . Lern er dahier beim Holz -

Machen . Ein stürzender Baumstamm siel ihm auf den Fuk , so daß der¬
selbe oberhalb des Knöchels aebrochen und gequetscht wurde .

Rastatt , 22 . Nov . Der Landesverband der badi -

Ichen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen
M am Sonntag den 27. November hier eine LandesausschMitzung
»b . Neben inneren Bcrbandsangclegcnheiten wird in der Sitzung
buch das geplante neue Handwerkergesetz und die Beteiligung an
der Eewerbeschau München 1922 zur Sprache kommen . Auch der

Ausbau der Persicherungseinrichtungen und der Erholungsheime
teht auf der reichhaltigen Tagesordnung .

Mannheim
,A> Mannheim , 23 . November . In der Bleilöterei der Basischen

Anilin u . Sodafabrik in Ludwigshafen platzte ein Kompressor . Der

Mit dem Füüen der ^ sserstoftbomben beschäftigte Arbeiter Wil¬

helm Götz aus Mundenheim wurde dabei getötet , während der

Arbeiter E . Drees aus Ludwigshafen so schwer verletzt wurde , das;

seinem Aufkommen gezweifelt wird . Acht weitere Arbeiter wurden

Mehr oder weniger schwer verletzt . Durch die Gewalt der Explosion

wurde ein Bruchstück der Wasserlasche von grobem Gewicht bis auf

bie Friesenheimer Landstraße geschleudert , ohne aber jemand zu

treffen . Unter der Arbeiterschaft herrscht über das neuerliche Unglück

Kroße Erregung .
Heidelberg , 22 . November . Hier fand dieser Tage eine Ge¬

schäftssitzung der Vereinigung südwestdeutschsr Handelskammern statt ,
die von Handelskammerpräsident Lenel -Mannheim geleit .' t wurde .
3u Beginn der Sitzung erhoben sich die Anwesenden zum Andenken

an den verstorbenen Präsidenten der Handelskammer Frankfurt Ernit

Ladenburg . Zur Beratung stand die Tagesordnung der Hauxt -

«wsschuhsitzunn des Deutschen Industrie - und Handelstazes . Dem ^ n

dustrie - und Handelstag wurden Vorschläge unterbr ." t >' t . die auf eine

bessere Vertretung der süddwestdeutschen Kammern >m Vorstande hin¬

ausgehen und daß auch die Hotelindustrie im Hauptausichuß vertieren
ki . Anempfohlen wurde ein engeres Zusammenarbeiten des deutschen

Industrie - und Handelstages mit den anderen Spitzenoerbänden m

sozialpolitischen Fragen . Eingehend erörtert wurde noch die Frage
der Kreditbeschaffung für die Reparationen . .

^ Heidelberg , 22 . Nov . Der Bürgerausschuß wird sich m

seiner nächsten Sitzung mit der für die Zukunft Heidelbergs äußerst

wichtigen Frage der Schaffung einesIndustrieg e b i e t e s

westlich vom neuen Gaswerk beschäftigen . Das gesamte zwin en der

Eppelheimer Landstraße , der Bahnlinie Heidelberg -Wieblingen und

der Eppelheimer Gemarkung -- grenze gelegene Gebiet soll für Indu¬
striezwecke frei bleiben . 3 450 000 sollen zum ersten Ausbau und

Sur Erwerbung der dort gelegenen Grundstücke genehmigt werden .

T Weinheim . 20 . Nov . Auf dem hiesigen Heldenfriedbof
snnd heute unter Teilnahme sämtlicher hiesigen Vereine mit ihren

Hahnen eine Totengedenkfeier statt . Auf jedem Heldengrabe hatte
die Stadtgemeinde einen Lobeerkranz niederlegen lassen . Mit

Choral und Ehorgesang (Mozarts Weihe der Kunst ) wurde die Feier

eröffnet . Pfarrer Kaufmann , der s. Z . als Divisionsprediger
Mit im Felde stand , hielt die Gedächtnisrede , darnach stimmte der
^ ingverein das Lied an „Der treue Kamerad "

. Den Anschluß bil¬

dete der von der Feuerwehrkapelle intonierte Choral „Da unten
' st Frieden .

"

Freiburg
— Reichenbach ( Amt Emmendingen ) , 21 . Nov . ( Reife Hei¬

delbeeren . ) Auf dem Eichberg wurden an verschiedenen Stellen
des Waldes reife Heidelbeeren aufgefunden . Die Beeren sind noch

recht schmackhaft .
— Freibvrg , 22 . Nov . Das Mieteinigungsamt gibt bekannt ,

daß nach Erhöhung der Gemeindeumlage von 1 .80 »it auf 2 - lt und

durch Einführung einer Kreissteuer der künftige Mietzinszuschlag 5,7

Prozent der Friedensmiete vom nächsten Kündigungstermin ab be¬

trägt . — Ein 355jähriges Knäbchen fiel in der Wohnung seiner

Pflegeeltern in einen Kessel mit heißem Wasser und starb an den

erlittenen Verbrühungen . — In der Maschinenfabrik Lederle brach
^in Schadenfeuer aus , das erheblichen Gebäude - und Sach¬
schaden verursachte .

Freiburg , 21 . Nov . Ein Jahre alter Knabe siel in der

Wohnung seiner Pflegeeltern in einen Kessel mit heißem Wasser
Und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er starb . — Zur wirk¬

samen Kontrolle der Ausländer und deren Warenaus -

kaus ist von den Behörden ein scharfes Einschreiten angeordnet
forden . Di « Polizeibeamten werden künftighin auch in Geschäften ,

denen Ausländer verkehren , Kontrollen vornehmen .
! ! Mnllheim , 22 Nov . Von dem ehemaligen Heeresgut sind die

Lager immer noch nicht ausgeräumt . In der Bahnhofswirtschast in

Uopfheim findet seit Tagen Verkauf großer Posten Ulster , Paletots ,
Merdekummete usw . statt .

» . Todtnau , 20 . Nov . Gestern feierte die hiesige Stadtgemeinde
das silberne Jubelfest ihres Bürgermeisters Herr Otto Keller .
Äm Hause spielte die Stadtnrusik , der Gesangverein , dessen Ehren -

Mitglied der Jubilar ist, sang auch « in dem Tag entsprechendes Lied .

Aerr Kunzelmann brachte im Namen der Stadt dem Gefeierten die

Aiickwünsche dar . Zu einem Bankett versammelten sich Vereine und

Bürgerschaft im „Ochsen"
, wobei Vikar Ell . Oberamtmann Hegenun -

6er , Stadtpfarrer Winterhalder , Bahnverwalter Streb , Bürger -

Mejst ) r Stollingen -Vogel u . a . der Verdienste des Jubilars gedachten .
s . Todtnau . 18. Nl v . Bei der gestrigen Holzversteigerung

wurden nachstehende Preise erzielt . In Betracht kommen Buchen -

— Schsnach , 20. Nov . (Kraftwerk am Elzbach .) Es
wird die Errichtung eines Stauwerkes am oberen Elzbach beab¬

sichtigt zur Erstellung eines Kraftwerkes . Es haben bereits Ver¬

handlungen mit den zuständigen Stellen stattgefunden .
Aach ( Amt Engen ) , 20 . Nov . Das im August abgebrannte

Gasthaus „zur Sonne " wird nicht wieder aufgebaut . Die Gemeinde

hat das Anwesen für 2S0V00 angekauft und wird auf der Brand¬
stätte ein Gemeindehaus errichten , in dem auch die Hochschule, ein

Volksschulsaal usw . untergebracht werden sollen .
V Singen a. H.. 20 . Nov . In aller Stille hat unsere Stadt ain

Allerheiligentage den Ehrenfriedhof für ihre gefallenen Söhne
der Öffentlichkeit übergeben . Für jeden einzelnen Krieger , der in
der heimatlichen Erde bestattet werden konnte , hat die Stadt jeweils
gleiche Grabsteine in der Form des Eisernen Kreuzes in gelbem Mu¬

schelkalkstein herstellen lassen . Di « Namen der Einzelnen sind in

Kupfer getrieben angebracht . Die Gedächtnisstätte ist äußerst ge¬
schmackvoll angelegt ! man hat hier in vorbildlicher Weise Kunst und
Natnr in engeren Zusammenhang gebracht . Bor den Grabstätten
erhebt sich wichtig das große Monument , auf dem die Namen von
34V Kriegern sieben , die in fremder Erde ihre Ruhe gesunden baben .
Der Entwurf , der unter mehreren Projekten einstimmig auserwählt
wurde , stammt von der Hand d«s Freiburger Bildhauers Hugo
Knittel , Die Gei am tan läge macht aus den Beschauer einen ernsten
feierlichen Eindruck .

Verzeichnis im SonntagMrkarten für Karlsruhe .
KSlti » von , 1 . De, «« b «»

Xm. X- rl-ruh« nach :

Schern
Baden -Baden , , .
BadeixOo » . . . .
Bad Liebenzell . . .
Bad Teinach . . . .
Bergzabern s . . .
Bretten
Bruchsal
Bühl Baden > . . .
Calw
Ettlingen
F »,bach °Tau »bach . ,
Äaggenau
Sern »bach . . . . .
Haueneberstein . . .
Heidelberg . . . . .
Kaipelrodeck . . . .
Klingenmünfter 1° . .
Königsbach >Bad «n) .
Xoppenheii » . . . .
??alich . . . . . .
Maulbronn . . . .
Maulbronn . . . .
S !aia » f
Neuenbürg <Enz > oder

Neuenbürg - Stadt .
ObkNal
Oetigdeim
OttenhL !en . . . .
Oltersweier . . . .
Pforzheim
Naumiinzach . . . .
Rastatt . . . . . .
Schwetzingen . . . .
Steinbach >Baden )
Untergrombach . . .
We >sen »ach . . . .
Mldbad

über

Pforzheim

Maia»
Brötzingen

Psorzheim

« ch- rn
Maza »-Mnde »

Krötzlnzen -Bretten
MühlaSer o, « ruchsal »Lrrtten

Ps^
eim

Psorzheim

3. Klass¬
ik

IS.-
I ».-
12.-
17. -
2Z.-
l5 . -
8.K0
8.—

I« , -
2t . -
2,d0

I». -
12 .—
Id .—
11 .-
20. -
23 . -
17.-
7.d0

w , -
5.50

13. -
I». -
340
tS. -

I».-
S,50

2«. -
17 -
12.-
20 .—

« .so
17 . -
Id . -
SS »

1K. -
2».-

4. Klasse

i ». -
».so

12 —
Ib . -
10 .—

S —
d.dO

11 .—
Id.
170

12 .-
« —
S.bO
7,b0

13 -
I« . - '
12 —
«.so
5 .50
» .70
«.SO

12 .-

10. -
I <. - °
4.30

17. - '
12.—

7,50
13. -
S.SV

12 .-
9.50
3 .70

11 .-
13. -

ßsnntazsMfithrkirtrn mit KeMihtizunz kiaer Minderktrecke:
Ba »en Vaden oder Herrenrlb »
Calw oder Wildbad » . . .
Fordach -Eauidach od , B .»Badens
Gernsbach oder Herrenalb » , .
Obertal oder Baden . Baden » .
Otte »tzöfen oder Raumünzach »
Ottensen oder O ^ertal » . .
'Xaumünzach oder Otertal »
Rauinünzach oder IZildbad *
Steinbach oder Maden -Baden *
Weisenhoch oder Baden - Baden 5

Pforzheim

» chrr»
Bühl

Psoizhet »

13.-
21 . -
I !».—
Ib . -
15.-
24 .-
24 .—
20 . -
20 . -
15 —
16.-

12. - '
Ib . -
12 -

g.50
13.
17. - °
17. - «
13. - '
13. -

S .50
II .-

5 Liegen zum gleichen Preis auch w Karlerllhe -Miihlbxil aus .
' Aus der Nebenbahn tn 3. Klasse «SIttg .
' und zurück ab einer dieser Stationen .

Insel Reichenau . 22. Nov . Wie vor einigen Wochen berichtet

wurde , hatte ein Sch w i n dl e r als Reisender einer angeblichen Firma
in Speyer bei den hiesigen Landwirten Bestellungen auf Zucker und

Mehl entgegengenommen und sich Anzahlungen darauf geben lassen ,

ohne dah eine Lieferung der Waren erfolgt wäre . Es hat sich nun

herausgestellt , daß dieser Betrüger in der badischen Seegegend , im

badischen Unterland , in Württemberg und Bayern zahllose Personen

um viele Tausend Mark betrogen hat . Der Staatsanwaltschaft ist

es gelungen , den Betrüger der Paul Spielberg aus Magde¬

burg Heiken soll, zu verhaften .
eb . Konstanz , 18. Nov . ( Konstanz - Stuttgart . ) Zwi¬

schen Stuttgart und Konstanz , die beide durch eine direkte Postflug¬
linie verbunden sind , kam durch den Rhein schiffahrtsver -

band Konstanz und den Südwestdeutschen Kanal¬
verein Stuttgart ( für Rhein , Donau und Neckar ) eine neue

Verbindung dadurch zustande , dah die beiden Verbände eine gê
meinsame Zeitschrift „Kanalbau . Schlsfahrt und Wasserwirtschaft

'

als Teil der „Bauzeitung " -Stuttgart herausgeben . Diese Verbin¬

dung ist eine natürliche und gute , denn beide Verbände verfolgen
neben ihren eigenen volkswirtschaftlich segensreichen Bestrebungen
die gleichen Ziele künftiger Volkswohlfahrt ' die Schiffbarmachung
des Rheins bis zum Bodensee (mit der hier möglichen Kraftge -

winnung für Baden , Württemberg und die Schweiz ) , die Verbin

dung des Bodensees mit der Donau bei Ulm und schließlich die Ver¬

bindung der Donau zwischen Ulm und Plochingen mit dem bereits in

Ausführung befindlichen Neckarkanal . Damit aber sind die jetzt ge¬

steckten Ziele nicht erschöpft , denn diese Ziele werden , wenn erreicht ,
einmal das Verbindungsglied der großen europäischen Durchgangs¬

wasserstraße Donau —Schweiz —Mittelländisches Meer und Donau —

Bodensee —Oberrhein —Seine —L« Havre sein . Ist die Schaffung der

letztgenannten Wasserstrasien auch einer künstigen Generation vorbe¬

halten , so sind die jetzt gesteckten Ziele beider Verbände doch Werke ,
deren Verwirklichung unsere Generation noch erleben kann und wird

bei gegenseitiger und allgemeiner Förderung , Der Bodensee dürfte
dann die Bedeutung der großen amerikanischen Binnenseen ge¬
winnen . Der Bau eines Schiffahrts - Kanals Bodensee —Donau (100

Kilometer ) kann kein Hindernis bilden . Und da an der Durch -

fübrung der Neekarkanalisierung bis Plochingen nicht mehr zu zwei¬
feln ist so kann auch die Verwirklichung der Albüberführung von

Plochingen bis Ulm nicht mehr zu den unerreichbaren Zielen gezählt
werden . ,

eb . Konstanz , 20. Nov . Die Kreisvcrwaltung bildet ein «

siebengliedrige Kommission znr Führung der Verhandlungen mit der

Landeselektrizitätsversorgung (Badenwerk ) , wegen Stromabnahme
aus >em zu errichtenden Killenwoierw « rk. — Die Einweihung des

Kreisfchulneubaues in Radolfzell wird am 3 . Dezember erfolgen .
Die Schul « wird z . Zt . von 40 Schülerinnen besucht. — Die landwirt¬

schaftlichen Kreiswinterschulen weisen im 1 . Kurs folgende Besuchs¬
ziffern auf : Meßkirch SS, Radolfzell 57, Salem 42. — Dem Rhein¬

schiffahrtsverband Konstanz wurde für das Rechnungsjahr 1921/2 ?
ein Beitrag von S000 ^ überwiesen . — Die Einrichtung einer regel¬
mäßigen Motorbootverbindung Allensbach —Reichenau wird als eine
Sache des Staates angesehen . — Die Bemühungen um Erhaltung des
Hohenstoffeln werden von der Kreisverwaltung dankbar begrüßt . —

Im Stadtrat hat der kommunistische Stadtrat Steimer di« Ein¬
leitung eines dienstpoli ^eilichen Verfahrens gegen sich beantragt zur
Klarstellung der gegen ihn in mehreren Zeitungen erhobenen Vor¬
würfe . Einstweilen ist Steimer von seinem Dienst als Wohnungs -
kontrolleur enthoben , ebenso von seinem Dienst als Stadtrat bis zum
Ausgang des Verfahrens . — In Sachen der Bitte der Staader
Fischer um Ersatz des Schadens , der durch das Sinken ihr « r Boot «
bei dem kürzlichen Sturm entstanden ist, werden die Fischer zunächst
an die Versicherung verwiesen , die einzugehen ihnen schon vor Jah¬
resfrist empfohlen wurde . Weiter sollen Erhebungen angest .' llt
werden . Wegen der Erbauung « ines L>afens wird seit längerer Zeit
verhandelt . Diese Kosten würden 2 Millionen Mark betragen : die
Errichtung einer geeigneten Schutzmauer wird geplant .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 21 . Nov . Ein umfangreicher Schleichhandels .

Prozeß hat die Strafkammer beschäftigt . Im Jahre 1919 hatten
Diebe in Rheinau einen Spiritustankwagen abgezapft und etwa
1800 Liter an einige Liebhaber verkauft . Diese Hehler standen nun
vor der Strafkammer . Von ihnen wurden verurteilt ein Wein¬
händler zu K Monaten und ein Wirt zu S Monaten , während der
Autobesitzer Ludwig Steg er aus Michelfeld , der seinerzeit wider¬
rechtlich den Sprit zu eigenem Nutzen beschlagnahmt hatte und zur
Zeit 2 Jahre Zuchthaus verbüßt , nizich weitere drei Monate Zucht¬
haus dazu erhielt . Einige andere Angeklagten erhielten mehr¬
monatige Gefängnisstrafen , während der Bäckermeister Johann
Kausch , der sich um den Absatz des gestohlenen Spiritus bemüht hatte ,
wegen unerlaubten Handels 3 000 ^ Geldstrafe erhielt .

s-t . Freiburg , 18. November . Wegen Milchfälschung hat
das hiesige Amtsgericht eine Landwirtswitwe im Vorort Betzen¬
hausen zu einer Gefängnisstrafe von 0 Wochen verurteilt und eine
Geldstrafe von 1000 Mark ausgesprochen . Das Urteil wird auf Kosten
der Bestraften unter Namensnennung der Milchsälscherin in sämt¬
lichen hiesigen Tageszeitungen veröffentlicht .

Familien - Nachrichten.
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

Geburten . IS . Nov . : HanS Heinz Peter . Bater Ludwig Gelben¬
do rfcr , Kaufmann : Wa 'ter , Vater Heinrich B i r g, Berstchcrungsdireltor ;
Walter Herbert . Vater Franz Gelirig , Kaufmann . — 16 . Nov . : Walter
Hermann . Vater Franz Klippstctn . Zollafsistent : Jugebora Else , Vater
Joh , Kuppinger . Kaufmann ? Gertrud . Vater Karl Meyer , Zemen -
teur ; Elisabeth . Varer Aullu,l Kieler , Verw . -Assiftent : Walter Albert ,
Vater Albert M itterer , Strabenbahnschassner . — 19. Nov . : Albert Fried ,
rich Heinrich . Vater HUnr . B u d d e n f i ck. Kraftfahrer . — 20 . Nov . : Arnou ,
Jofef . Vater Anaust B e n v , Stadtgartenarbeiter : Manfred Engelbert , Va¬
ter Engelbert Schmidthäusler , Posthilfsfchasfner .

(kl>cschliefti!» aeu . 22 . Nov . : Wilhelm H « ck von Durmersheim , Maler
hier , mit Stefanie K ti h n von Oetighetm » Friedrich Kaspar von Pforz¬
heim . Elektromonteur hier , mit Margaretha Hörn er voy Wertheim ?
Theodor Schöninger von Engelsbxand . Kaufmann in Pforzheim mit
Lueie D a u l von Baden : Eduard Schmitt von Metz. Friseur httr , mit
Berta Marzlofs von Altenburg : Otto Kuhmann von hier . Schlosser
hier , mit Paula Treutle von Vier : Otto Schwarz von Eolmar , In .
genieur hier , mit Helene Schmidt von Waldlirch .

TodxsfSll «. 21 . Nov . : Luise Vogt . IS Jahre , Vater Karl Vogt ,
Schreiner : Lud . Bau mann . IS Jahre , Vater Aug . Baumann . Land-
Wirt ; Ida Wipsler , S3 I . alt , Ehefrau von Johann Wipfler , Handels ,
mann .

Beerdigungszeit und Trauer »» »« erwachsener Verstorbenen . Mittwo » ,
den 23 . Nov ., 10 Uhr : Karl Kode . Reallehrer a . D ., Viktoriastr 14 —
2 Uhr : Ida Wipfler , Kausm .-Shcfrau . DouglaSstr . Z-t , — z Uhr - Frl .
Marie Richard , Lehrerin . Stesanienstr . 98 «Feuerbestattung ) — -̂ 4 Ubr -
Luise V o g t, Schülerin , Shbelstr . 14.

' '

Aus auswärtigen Blättern .
Geburten .

Pforzheim . Richard Joseph . Vater Alfons Grupp
Mannheim . Ein Knabe . Vater Willy Schlesinger : Jrmgart uui »

Ruth , Vater Erlch Käperuick .
Heldelber « . Renate . Vater Dr . Gerhard Ritter : ein Knabe Vater

Dr . von Neuen stein .
Baden -Bade » . Maria Hil,degai» , Vater Hugo Kopf : Helmuth Karl

Friedrich . Vater Karl Decker .
Freiburg . Slfriede Berta . Vater Alfred Ro 'eder .

Verlobte .
Pforzheim . Karl Friedrich Berg er und Margot W e h r m a n n.
Heidelberg . Rodert Pfaff und Elfe Krieg : Julius Frank » n»

Friedericke Ottenheimcr in HeinSheim .
Vermählte .

Mannheim . Berthold Reib und Maria Reiß . aev . Pctrt .
Freiburs . Berthoid Burger und Alice Burger . geh Seligmann ;

Paul Rofenthal und Betty Rofenthal . aeb . Wimpfheimer .
Donalieschinge » . Karl Wacker und Lina Wacker, aeb . Hosmann ,
« » » stanz . Dr . August Welsch und Henriette Welsch, aeb . Sauker .

Todesfälle .
Pfgrzheim . Bernhardine Lottmann Wwe . . geh . Wahl , SZ Jahr «

alt ; Christian Schmidt . Landwirt . «5 Jahre alt ; HanS H a r t m a n n.
HolzbSndler : Babette Braun . LS Jahre alt : Barbara L ö t t e r l e . geb .
Möbner . iu Kieselbroun : Karl Michael Schmidt . Feuerfchauer ,
Jahre alt . in Huchenseld .

Mannheim . Bernhard Kahn . KS Jahre alt : RicharS Arnold . 2? >
Iah « alt : Georg Blackolb . Kaufmann . S9 Jahre alt : Anna Ra n p v . i
geb . Freudenstein : Anna Geierhaas . geb . Lexa , 27 Jahre alt : Katharina !
Bley Wwe . . ?2 Jahre alt .

Hridelberg . Daniel Simon , Bäckermeister . 5« Jahre alt : Bett »
Elsasser , aeb . Baer . SK IÄSrc alt : Pauline Loos Wwe . . aeb . Werner ,
79 Jahre alt : Willi F r i t s ch, 29 Jahre alt : Simon Klein . Privatier .
76 Jahre alt : Luise Stumm , geb . Foerster : Christian Rllckeniann . !
Kaufmann , in Leimen . i

vade » °Bade » . Franz Schroedrr . Kaiser ! . Forstmeister a . D .
Acher« . Sophie Ba bler . aeb . Hua , 82 Jahr >e alt . in Oberasbachs

Gregor Steldel . 80 Jahre alt . in Otleisweier : Joseph K a r ch. S4 Jahres
alt . in Rittersbach : Sofie Hefter , 47 Jahre alt . in Renchen .

Offenbnrg . Peter Abele . Privatter und Altstadtrat . 77 Jahre altA
Franziska Mai , geb Luit . 84A Jahre alt . in Rainersweier .

Freilmrg . Sophie Mufer . aeb . Köchlin : Hermann Over . Kauf «
ma nn , 4SK Jahre alt : Wilhvlm Sinaler . 73 Jahre alt : Abraham vom !
Scheidt , Groblaufmaan : Jenny Stadelbauer . aeb . Rechstädt - Emil
Sinkenzelle r : Auguste Hubert Wwe . . aeb Bachmann : Sophi «
Mail ? Wwe . : Wilhelm Schmidlin . 38 Jahre alt . in Bischoffinaens
Reinhard Vögele , Privat . 70 Jahre alt . in St . Georgen .

Emmradinnen . Albert Kretzner . Werkmeister . 36 Jahre alt ; Jo¬
dann Ga . Zimmermann . Kirchcngemeinderat , 74 Jahve alt , in Mutz«
dach: Maria Mina Merkle . geb . Markstahler . in Riegel .

Monheim . Friedrich Hinkelmann , Staatsförster . in Vöaitveimz
Johann Georg Zimmermann . Strabenwart a . D ., 3Z Jahre alt , i»
Lipburg .

D - nau «schi» g«n . Paulin « Faller , aeb . Finninger . S« Jahre alt /
Enge » . Rosa Bruderhoser . aev . Brachat . ss Jahre alt . i »

Ebringen .
Konsta« s. Julius Heitmann . Holzbildhauer , w Wollmatingens

Briefkasten.
Mnsraoen kSnnen nur Berlickstchtigung finden , wenn die laufende Aboun «

ments -Quittung und KV H Illr Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
L . S Elektrotechnik, itretbura Mit dom ZeuqmS über BerfePuix

noch Unterprima kann die Au „ »,h, » c als autzcrortxntlicher Studierendei
nur evfolaen . wenn der Bewerber im Sdande ist den Nachweis zu erbriw
gen , das, er vaS Atet eines hu,inai <sti<chen Gymnasiums erreicht ha«. Dies «
AusnadnlObcstimimxva kommt vorau » fichrNch im lausenden Semester in Weg
fall , wesbalv es stch empfiehlt , das Avtiim « nten, « u^nis fiir die Zulaffiins
«IS ordentÄcher S » »diercu>der iu erwerben . Sine pvakiische TiMakoit i»
vor dem Eintritt nicht vorgeschrieben . Da ? Studium ist in Z?ahrestiir !<
eingeteilt , die mit dem Wintersemester beginnen . Die Aussichten in Elekta
»echnik stnd zur Zeit gut . tL63)



Aus der Landeshauptstadt.
^ Karlsruh «, den W. November 1S21 ,

Schutz nnserer bedrängte « Natur .
Der erste Schnee ist gefallen und «s ist Zeit , unseren Vögeln und

Tieren „Freitische " zu gewähren . Ts muh die freudige Pflicht der
naturliebenden Bevölkerung werden , den Gehilfen des Somme .' s durch
di« harte Zeit der Not zu helfen . Sind wir auch ein armes Volk ge¬
worden , ich glaube , für diejenigen , welche uns Stunden der wahren
Freude oerschafften , muß und wird es langen bei gutem Willni . Lei¬
ter Gottes ist unserer gesamten Natur schon übel mitgespielt worden
und zu unserem grohen Schaden . Di « Natur läßt sich eoen nur « ine
Zeitlang vergewaltigen . Das konnte man dieses Jahr besonders In
der furchtbaren Mäuieplage merken , die Landwirte können davon ein
Lied singen . Aber woher kommt 's ? Einzig und allein liegt es in der
Massenvertilgung von Bussarden , Eulen unb sonstigem edlen Jagd¬
zeug . Von Jahr zu Jahr werden die Bestände stark verring «rt und
dann sinnt man auf künstliche Abwehrmittel , während man di«
natürlichen über den Hauten schießt. Seit Jahren geht man mit
allen erdenklichen Mitteln unseren Krähen zu Leibe und wenn dann
Maikäuferplagen in Wald und Flur wüten — dann macht jeder « in
dümmeres Gesicht als der ander «. Die Krähen , welche bei uns hei¬
misch sind , alle sind sie nützliche Tiere . Prof . Rohrig in Berttn hat
fast alle bei uns lebenden Tier - und Vogelarten auf ihre Speisekarte
hin untersucht und überraschende Erfolge zu Tage gebracht : der
größte Teil j«n« r Arten , di« wir seitdem zu den schädlichen gezablt
haben , ist zu den uns sehr nützlichen übergegangen . Sie sind der
größte und wertvollste Schatz des Volkes und - nisscn e.ls Kultur¬
objekte in jeder Beziehung geschützt werden . Heute sozialisiert und
verstaatlicht man in Deutschland fast all «s Möglich « , die Naturschätf -
scheint man mit aller Macht entstaatlichen zu wollen . Der Wahrheit
das Wort , fast überall herrschen di« einseitigsten Privat >nt : ressen
einzelner vor und di« Regierungen werden «s vor der Zukunft zu « r -
antwort « n haben , ob sie die Heimatsnatur der Vernichtung preisgeben
wollen oder schützen . Es ist himmeltraurig , wenn man sehen muß .
«vi« so mancher Oberförster entweder gar keine Jagd besitzt oder aus
die Gnade eines der „Neureichen " angewiesen ist. Jagden an Pri¬
vate zu verpachten , um größere Einnahmen zu erzielen , das ist nicht
volkswirtschaftlich gehandelt , sondern Frevel am Volksgut ! Wer die
Verhältnisse am Bodens «« kennt , dem muß eine heilige Wut darüber
kommen , daß die Ausländer uns für 10 Franken alles erbarmungslos
niederknallen — das ist eine Sünde am deutschen Volk — an unserer
engeren Heimat . Hier sollte man die Ausübung der Jagd unserem
Forstpersonal , den berufenen Kennern der heimischen Tier und Vogel¬
welt , überlassen . Das ganz « Bodenseogebiet ist der geschaffen« Na¬
turschutzpark und es ist das Gebot der Stunde , hier zu rotten , was ioch
zu retten ist. Jagden an Private zu verpachten , ohne ? aß man nor »
her gesetzlich für den Schutz der Natur genügend vorgesorgt hat , das
ist ein Verrat am lebenden Volk und der heranwachsenden Jugend .
Soll sich Deutschlands Blüte vielleicht an den 440 Artikeln des Ver -
sailler Schandbuches erfreuen ? Ich wünsche es ihnen nicht , obwohl
uns Deutsche auch das nicht auf die Knie bringen kann — wohl aber
ein naturverarmtes Deutschland . Dies zur Mahnung an die Le¬
benden ! Karl Ferdinand Fmus , cand . agr .

Hohenheim , im Nov . ISA .
»

— Für die weltlich « Feier der Sonn - und Festtage gelten nach
einer Bekanntmachung des Bezirksamtes u . a . folgende Bestimmun¬
gen : An den Sonntagen der Adventszeit und an dem Thristtag sind
öffentliche Tanzbelustigungen und solche geselliger Verein « und ge¬
schlossener Gesellschaften verboten . An d«m Christtag sind außerdem
oerboten : Oeffentliche Aufzüge , Musikaufführungen , Gesangs - und
deklamatorische Vorträge , Schaustellungen , theatralische Vorstellungen
» nd sonstige Lustbarkeiten für den ganzen Tag mit der Ausnahme ,
daß Musikaufführungen und Theatervorstellungen von 3 Uhr nach¬
mittags ab gestattet find . In Gast - und Schankvirtschaften jedoch
dürfen die letztgenannte Veranstaltungen erst nach Schluß des Nach¬
mittagsgottesdienstes , das ist von 4 Uhr nachmittags ab . stattfinden .

ss Spanisch « Schwindelbries «. In letzter Zeit tauchen da und
dort die spanischen Schwindelbriefe wieder auf . Ein ungenannter
schreibt , er sei wegen Bankerotts in Madrid inhaftiert , bei einem
deutschen Bankhaus « habe er aber noch 3St> <XX> Schweizer Franken
deponiert , die Dokumente darüber befänden sich in einem Geheimfach
seines beschlagnahmten Reisegepäcks . Wenn der Adressat nach
Spanien komme und Prozeßkosten und Strafe des Schreibers de^achl« ,
so bekomme er die Hälfte der 350 0<X) Franken . D«r Adressat wird
aufgefordert , sein Kommen durch ein Telegramm an « in « spanisch«
Adresse anzusagen . Es wird dringend davor gewarnt , sich auf diesen
Schwindel irgendwie einzulassen und empfohlen , derartige Bri «fe der
zuständigen Staatsanwaltschaft zu übermitteln .

: : Neu « Fernsprechgebühren nach der Schw « iz . S « it Montag
haben die Fernsprechgebühren nach der Schweiz wieder sehr be¬
trächtliche Erhöhungen erfahren . So wird sür ein Gespräch nach
»er ersten schweizerischen Zone d« r Betrag von 72 <A . nach der zweiten
schweizerischen Zone der Betrag von SN -.«< berechnet . Ein einfaches
Dreiminutengespräch nach Zürich oder Basel kostet mithin jetzt 72
ein dringendes Gespräch 216 ^ t . Ein Gespräch nach Bern 96 «<t . ein
dringendes 288 Auch im Fernsprechverkehr mit dem Ausland
machen sich also die Folgen der Valuta weiterhin recht unangenehm
bemerkbar .

Protest der Karlsruher Nerkehrsbeamten gegen di« Ent¬
staatlichung der N ichsbetrirbe . Eine am Sonntag im Hot« l Nowack
stattgefundene Versammlung , einberufen von der Reichsgewerk¬
schaft deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter ^Ortsgruppe
Karlsruhe ) nahm Stellung zur Kreditaktion des Neiqsverbandes
der deutschen Industrie . Einstimmig wurde von der Versammlung
folgende Entschließung angenommen : „Die am 26. Novem¬
ber im Nowaäsaale in Karlsruhe versammelte Eisenbahn - und Post¬
beamtenschaft erblickt in dem Antrag des Reichsoerbande «', der deut¬
schen Industrie auf Entstaatlichung der Reichsbahn den Beginn der
Entrechtung und materiellen Schädigung der gesamten deutschen
Arbeitnehmerschaft . Die Kredithilfe , ursprünglich angekündigt als
patriotische Tat , erweist sich nunmehr als ein Versuch der Industrie ,
den Ring der wirtschaftlichen und politischen Machtstellung zu
schließen . Eine Gewähr für richtige Erfüllung ihrer volkswirtschaft¬
lichen Aufgaben bietet die Reichsbahn nur bei unmittelbarem Be
trieb durch das Reich Die notwendige Hebung der Wirtschaftlich -

keit der Eisenbahn , an der alle Eisenbahnbeamten und Arbeiter mit

allen Kräften mitarbeiten wollen , kann auch ohne Ueberführung in
privatkapitalistische Hände durchgeführt werden . Eijenbahntarife
und Materialpcstehungspreise müssen vor allem in richtige Höhe zu¬
einander gebracht werden . Neub «schasfungen und Reparaturen von
Lokomotiven , Wagen und Material , nötig geworden durch Kriegs¬
verluste , Kriegsmißwirtschaft und Liebesgabentarifpolttik , sind auf
den allgemeinen Kriegshaushalt zu Übernehmen . Die gesamte an -

wesende Verk «hrsb «amtenschaft billigt die Haltung ihrer Spitzen -
Organisationen in der Frage der Kreditaktion und ist bereit , für
Erhaltung d«r Reichsbahn als Staatsbetrieb mit allen gewerk -

-schaftlichen Mitteln zu kämpfen .
"

: : Aas dem badischen Beugewerde . Di « Verhandlung «» im
B «zirkslohnamt Karlsruh « des Deutschen Bauarbeiterverbandes sind
nach der .Frbg . Volks -wacht " gescheitert , sodaß di « Bauarbeiter
nunmehr über die zu ergreifenden Maßnahmen Besprechungen pflegen
werden .

H - Zm LandesgewerSeamt Karl - Friedrichstraß « 47 werden zur
Zeit die aus einem Wettbewerb hervorgegangenen Grabkr « uze
und Gedenkzeichen aus Holz ausgestellt , die zeigen , mit
welchen zum Teil sehr einfachen Mitteln und geringen Kosten solch:
Aufgaben einwandfrei gelöst werden können . Sowohl dem Fach¬
manne wie auch jedem Bürger kann es dringend empfohlen werden ,
sich dies« Ausstellung anzusehen . Die Stadtverwaltung bemüht sich
schon jahr «lang . ab « r leider nur mit sehr geringem Erfolg , hier in
Karlsruhe um eine Besserung d«r Totenehrung und Graümalpflege
und betrachtet diese Ausstellung als ein « n wichtigen Schritt zur Er¬
reichung ihres Zieles . Es genügt dabei aber nicht , daß nur der

und als eine Klärung herbeigeführt war , hat sich der junge Man '

am letzten Samstag aus Furcht vor einer Bestrafung bei Eggenstei »
von einem Zuge überfahren lassen .

finden Sie eine ZQlle von Anregungen . Nach¬
richten und Artikeln politischer und wirtschaft¬
licher Art in der „Badischen Press e" .
Versäumen Sie nicht , diese durch die Gediegen¬
heit und Reichhaltigkeit ihres Inhaltes und
durch ihre umfassende , schnelle Berichterstattung
sich auszeichnende große Tageszeitung für den

Monat Dezember zu bestellen .

Handwerker Kenntnis erhält von guten einwandfreien Lösungen !
denn er ist nicht allein bestimmend in der Wahl eines Kreuzes oder
Gedenk,eickvns . Sein Auftraggeber leistet leider in vielen Fällen
Widerstand bei der Wahl guter Formen , weil er sich nicht losreißen
kann von den unschönen , ja geradezu geschmacklosen Erzeugnissen ver¬
flossener Jahrzehnte . Darum sei auch dem Laien und besond «rs auch
d«r Frauenwelt der Besuch der Ausstellung und di« Beherzigung des
dort Geschauten angelegentlichst empfohlen . Die Ausstellung be¬
findet sich im 2 . Stock des Landesgewerbeamts und ist Werktags von
g— l2 Uhr und von 2—S Uhr und Sonntags von 1l —1 Uhr unent¬
geltlich zu besichtigen .

X Ein ÄSgi «er Lchrgana wr EhrenheU « der RüchternheitStrwelNl « «
würbe vom Landesverband gegen den AltoholiSmuS am 11 . und 12 . No¬
vember >m Anschluß an die intei ? on «̂ sfion« lle Pl - rrkonleren , sür aNohol -

freie Juaendcrztehuna und die diesjährige Generalversammlung des Ver¬
bands im Saale » reu,Nr . ZS , unter der Leitung von PfarrsekretSr Bau¬
meister und Pfarrer Werner abgehalten . Aus «an , Baden war -n in
unerwartet hoher Zahl Leiter , Vertrauensleute , V - rstandSmttglieder und

Heiser in der Trinkerigrsorge von den v«richi« ensten Rü » tcrnh « itSV«r,tnen
zu dem Lehrgang erschienen . Gemeinsame , die Bewegung jördernd « Ge¬
genständ « wurden in lebhaftem 'Ausspruch und gegenseitiger Schulung de-

handelt , insbesondere : Organisierung der Nü » trrz,hcttSbew «gung (Referent
Pfarriekniär Baumeister ) , die Trinkerfürsorge und Trinkerrett .ung . (Referent
Pros . Brill » ) , « nsaslung und Behandlung deS Trinker » , rrinkerrettungS -

stallst» . sZieserent cberregierunÄSsekretSr Sichler ) . BeretnStechnik im In¬
nern . (Reserent Psarrselretär Baumeister ) , öffentliche Propaganda , Mitglie -

derwerbung . Verbreitung von Flug - und Aeitfchristen . Vresse . össentlich «
Versammlungen , Vertretung des NtichlernheitSgedanlenS in anderen Orga -
nisalionen . (Neserent Min .-Rechnnngsrat Grein ) , gern- insam « Ausgaben und
Zusammenarbeit der verschiedenen Richtungen . (Neserent Prosessor Britsch ) .
Auch die positive Seit « d« r RüchternheitSbewegung . kam bei diesem Lehr¬
gang , » r Scltun « . Wie bereits die Teilnehmer der Pfankonferenz . so
wurde au » den Teilnehmern diele » Lehrgänge « von der Baidur -Gescllschaft
für gärungslose Frltchtevedvertung die Besichtigung ihrer yruchtsasttelte -̂

anlage in der ehemaligen Brauerei Selden ^ck. in MUHlborg , Hardtstraße ,
gestattet . Unter Führung des « eschösiZIilhrerS Weder wurde den B - suKern
gezeigt . daß . was noch vor kurzem ein hervorragender Fachgelehrter für
unmSSli » bezeichnet hol . dock, WSglichkett geworden ist . große Mengen
Früchts » « « . (Beeren - . Apfel - urid Traubensaft ) in großen LagersSssern lu
konservieren ohne daß eine BergSruyg und damit die Zerstörung der hoch¬
wertigen RSHrbeslandteil « der Früchte eintritt . Der hier , u Tage getretene
bedeutende Fortschritt auf diesem Gebiete macht auf di« Besucher einen
tiefen Eindruck . Sine « oftprob « im Keller überzeugte alle weiterhin
von der vorzüglichen Beschaffenheit der hergestellten alkoholfreien Wein « .

) s Seinen Verletzungen erlege « ist der kürzlich von der Albtalbahn
angefahrene 7S Jahre alte Rechnungsrat a . D . K . Kobe von hier .
Bekanntlich lief der alt « Mann bei der großen Unterführung am
Karlsruher Bahnhof unvermittelt in den Zug hinein , sodaß ein
rechtzeitiges Anhalten nicht mehr möglich war .

Di« angebliche Entführung « in » Karlsruher jnngen « aus .
mann » in di« Fremdenlegion, die wir vor einigen Tagen mit der
Quellenangabe des „Badischen B «obachter " wiedergaben , stell! sich
nun als ein « erfundene Geschichte heraus , die von dem
Betreffenden erschwind « lt wurde , um Unregelmäßigkeiten zu ver¬
decken . die er sicki zu Schulden kommen ließ . Die Kriminalpolizei
hat die Sache , da sie von Ansang an bezweifelt wurd « , aufgegriffen .

Voran eigen der Veransta ter . j
K Harfen -Abend Anf den heute (Mittwoch ) , abends 8 Uhr . Im Post«

Konservatorium , Adlerstr . SS , stattsindcnden Harssn -Abend seit hiermit noch¬
mals aufmerksam gemacht . Karten Sei Kurt Neufeldt und an der Abendkasse.

LH Vortrag . Heute . Mittwoch , abends S Uhr , findet im Reform -

Restaurant ein Vortrag von Marie Ka reisen statt , die aus ihre»
Werken lesen wird .

> Kaff «« Bauer . Ruf das heutig « MittwochS -Konzert . bei dem Kapcu-

meister Dolezel durch d«n Vortrag von VixuxtempS Ballad « und Polonaise
erfreuen wird , sei hingewiesen .

>)? Der MSnnergefaugvereln „Coucordia " begeht fein Sttsiungs !cl>

auch dieses Jahr wieder durch ein großangelegtes Konzert am DamStaa >
den 2 k de . MtS , in der Fcsthall «. Der aber 200 Sänaer wählende MSN-

„erchor wird sein gan ^ S Können einsäen , um eine Reihe auSerlesenct
Werke unserer Thorliteratur in mustergültiger Weise zum Vortrag zu brin'

gen . Bei der Auswahl der Eher « wurde d»e Idee zu Grunde gelegt ! Dsi
aus drr Fremd « in dt« langerlehnte Heimat zuriickkevrendc Wanderer ,
lausch« andachtsvoll dem Rauschen des hei 'ig -stillen Waldes . Chöre :
amt im Walde "

, von Becker und »Im tiefsten Wald ", von Speidel . , Hc >'

matglocken " von Billeter laden ihn ein zur Einkehr am traulich -dcutscvcn
Herd , wodurch . Miirchen " von Kempter und ergreis «nde Balladen
unserer Heldensage : „Rudolf von Werdenberg ", von Hegar , »Am Siea '

sri «dbrunn «n " , von WieSner und . OdinS Mc^rfabrt " und »Der Mönck
zu Pisa " von Löw » längst entbehrte Klänge sein Ohr vernebmen und ge¬
mütvolle Volkslieder von Dregert . Zureich , Kirsch! und Kann in ihm selige
Erinnerungen aus verflossener Jugendzeit erwecken . A !S Solisten sind
zwei «am hervorragende Künstler gewonnen : Kammersänger Bü ^ tnet
vom hiesigen Landestheater , und Erl . Jbolyka GyarfaS aus Budapest -
Herr Bültner wird hier selten im Konzertsaal gehört . Ganz bcsondcri
aber wird di« jugendliche Violinvirtuostn Frl . Jbolyka GyarsaS zur küul ^
lerischen Ausgestaltung des Programms beitragen . — Der Ausbruch de5
Krieges v . rettelt « eine Reih « glänzender Verpslichtungen , Rußland . Ita¬
lien und Amerika , gab ihr aber Gelegenheit , zur Vollendung der Reife -
Das StistungSkonzert der Eoneordia verspricht demnach in allen seine «
Teilen einen künstlerischen Genuß . Da der Verein über ein « starke Mit -

gliederzabl verfügt , kann leider nur eine Yerlnge Zahl von EintrittskarttN
an Nichtmitglteder abgegeben werden , dt« im Vorvrrtauf (steh« Anzeia »
soweit Vorrat reicht , zu erhalten find .

Stimmen ans dem Unbliknm.
lVvr di « unt «r dieser Nudril stehenden Artikel übernimmt di « Redaktt »»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die « rftShuaa der lSebüstr«« für Straftenreiniguug .
Räch den Stadtratsveröfsentlichungen vom 17. Nov . 1S21 sollen die

Vahren für Abortgrubcnentl «erung . Schwemmanschluß , StraßenreinigunS
ui«d Müllabsuhr neu festgesetzt werden . Sie gelangen hiernach nach dew
Steuerwvrt des Hauses vom Hauseigentümer zur Erhebung und ve?
Ursachen so durch die Umlegung auf die Mieter eine ganz bedeutende E?
höhung der Mieten .

Nachstehender vergleich zeigt für eln Haus im Steu «rw «rt von 1V0 <̂

Mark di« Mehrbelastung gtgenüber d«m Vorlahr :
seither künftig

.«
ASortgruhcngcvühr (? Gruben ) iso .— SM —
Gtraßenreinignng 1A).— 8S0 .-
Müllabfuhr !UX).— 760, —
StaatSstcu «r i .?o.— 480,-
Aävtisch « Umlase 1SÄ ).— 2 000 .—
Gtaatliche Gebiiudcverflcherung 200 .— 1 200 .-
Kreissi «lr?r .— 1ZV.-

Smnm « 2 47» .— SS20 .-
2 470 .-

Mehrbelastung Z 450, —
Dasei ist als stkdtische Umlag « nur d«r zur Zeit erhobene Betrag vo "

Z von Z«X> Steuerwert zu Grund « gelegt , während die endgültig
Festsetzung wohl erheb ' ich höher ausfallen wird . Sonstige Steigerungen -
wie Wasserziu » ulw . find dabei noch garntcht berücksichtigt. Hiernach kan "
sich jeder Mieter jetzt schon ein Bild über die bevorstehende Erhöhung sein^
HauSmtet « machen? die MietztnSberechnungZkommission sollte sich aber klai
sein , daß Mehrbv .'aftunsen in dieser Höh« von vielen Hauseigentümern
schüßli» gar nicht getragen werden können . ES sollte mindesten ?
Möglichkeit gegeben werden , diese öffentlichen Gebühren bei der nächst
monatlichen oder vierteljährlichen MietzinSerhebung von den Mieter »
rückzuvrhebe» .

Interessant wäre eS . wenn die breitere Oeffzntlichkeit erfahren wiirv «-
wie stSdtischerfeitS die Erhöhung der Gebühren aus einmal um ein Viel-

kaches begründet wird , nachdem die Arbeitslöhne , welche bei der Sin -

führun « der Gebühren im Vorlahr bezahlt werden mußten ^ sich nickst
gleichen Maße erhöht haben . Wenn derart hohe Abgaben für Straße »-

Einigung und Müllabfuhr bezahlt werden müssen , wird exnst ' ich die Frc ^
auszuwersen sein . öS ni -dt wenigsten » in den weniger verkehrsreichen 2tr »-
ß« n von beiden Einrichtungen , zum mindesten aber von der städtisch'»
Strnßenreinigung ahzuiehen ist . Hauseigentümer und Mieter Werden >»
diesem Falle im Interesse der Niedrighaltung ihrer Mieten gerne bereit
sein , die Reinigung selbst vorzunehmen . Sie müssen la auch bei Schnees
die Gehweg « von Schnee reinigen .

Bücherschau .
VSl « r Sun » un » Rrwrblut - Heitere Gedichte und Skizzen in

Mundart zum v«rgnüglichen Lesen und erfolareichen Vortrag in fröhlich?
Rund « von Wilh .' lm Marnet . Da « sehr hübsch ausgestattete Buch .
durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag Wilhelm Marnet . Ne»
stadt a , d . H, . zu dezichen

Drei Hymne « von Friedrich Hölderlin Mr «ine Hove Sinastimme u»^
großes Orchester von Richard Strauß . 1 . Hymne an die Liebe , 2
kehr in die Heimat , S. Die Liebe (KlavierauSzug jede Nummer S-60 -
netto ) , Verla « Adolf Fürftner . Berlin W 10 , .

Heinrich vo » Plate . Der Roman «ine ? Privilegierten . Von Eduar»
von d«r Hellrn , Verlaa der I G , Eottafchen Buchhandlung Nachsol»^
in Stuttgart und Berlin Geheft -et Z8 in Halbleinenband 2? '

,
'

»Ein Im Kern« harmonischer Sproß ländlicher Aristokratie wendet sich ^
der heimischen Scholle hinweg , um den Sinn und Zweck des eignen
senS im Strome verwickelter «!, Weltlebens zu erforschen . Nach !re ^
und leidvollvn Erfahrungen kehrt er schliesslich an seinen Ausgang »u/lA
geläutet durch die Erkenntnis , daß angeborener materieller wie lol ' ?.̂
Vor -Rechte nur derjenige würdig werden « nd ihre Berechnung erwcitt
kann , der fi« als Vor -Pfltchten erkennt und ' in Betätiaung dieser
fasluna erwirbt , was er von seine " Vätern ererbt bat ."

Nun ßtnd « r>»r mit «edt - ii gr -sun » » de» 8 <of ? s >»dsk >
uvä k<n-Ä«i « äl » Srktlsdi -ooi 'liAr« I?? . 2 von

IVtlllslialZrzuns .ge -iell-eboltmItdn -e^ Aiikd ll »kta « . Huoallodure

dsn I

'
. . . ,

'
I in unserer KriegsMrung als wie ihr « eigenen französischen Brüder .

Aus dem Leben eines Urtegsaefangenen. I Da wir beständig von einem b°D°sft,eten Posten l^gwtet wurden,
so mufste auch jedermann auf den Gedanken kommen , dan der Deutsche ,

Erinn«rnng «n von Max Alfred Leier ,
lll . Zn der Bretagne.

Die Ueberfahrt zum Festlande war dieses Mal nicht so stürmisch ,
»vte ich sie damals erlebte , als ich zum elften Male Belle -Jl « betrat ,
« ach kurzer Eisenbahnfahrt über den Knotenpunkt Aura ? stiegen wir
«n der Station Hennebont , 4 Kilometer von Lorient . aus . Bis zu
unserem neuen Bestimmungsort Caudan muhten wir marschieren ,
denn dahin führte keine Eisenbahn . Da ich nur wenig Gepäck bei
mir trug — vom Lager hatte ich nur «in « Decke und ein Kochgeschirr
als Ausrüstung mitbekommen — so war der Marsch nicht beschwerlich .

Unter uns LO Mann befanden sich 8 Landwirt « dezw . landwirt¬
schaftliche Arbeiter . Wir übrigen hatten von Landwirtschast so gut
wie keine Ahnung , standen doch unser « Zivilberufe mit derselben
in keinerlei Zusammenhang . Auster den 8 Landwirten waren ver¬
treten : zwei Seminaristen , ein Oderprimaner , ein Hotelsekrettir , zwei
Maschinenführer , ein Me -i>aniker der Kruppschen Eisenwerke , drei
Fabrikarbeiter , ein Schuhmacher und mein « Wenigkeit . Während
unseres mehrmonatlichen Aufenthalts standen die Bretoncn , mit
welchen wir doch täglich zu tun hatten , unter dem Eindruck , das, wir
Deutsche ganz gefährliche Menschen seien . Sie dehandelten uns immer
mit beleidigendem Misttrauen . Für sie waren und blieben wir die
Barbaren wie wir in den französischen Zeitungen geschildert wurden ,
und die uns angedichteten Scheußlichkeiten und Schanermären ver¬
fehlten auch ihre Wirkung nicht und fielen beim französischen Volke
in seiner Mehrzahl auf guten Boden . Davon machten auch die ein¬
fachen gläubigen Bretonen keine Ausnahme , obwohl wir uns all «
erdenkliche Mühe gaben , sie vom Gegenteil zu überzeug «» und ihnen
Vi beweisen , dag wir Deutsche auch wicht schlechter seien und grausamer

selbst in Gefangenschaft zu allem fähig s«i und infolg «d«ssen keinen
Augenblick unbeobachtet gelassen werden dürfe , sondern auf Schritt
un »» Tritt gleichsam an der K«tt « geführt werden müsse. Wie sah es
dagegen in Deutschland aus ? Wie human behandelt « man m
Deutschland die Gefangenen , besonder , a »f dem platten Lande , wo
diese kaum merkten , das, si« sich in Geftrngenschaft befanden ! Und
gegenüber dieser unbestreitbaren Tatsache besitzen heute noch fran -
ziMhe Blätter die unglaubliche Frechheit , zu bvhaupt «n , Deutschland
habe sein « Eefangen «n unmenschlich , graulsam und barbarisch be¬
handelt .

D « r Bürgermefft «! teilte mir nnt , das , er von uns zehnstündig «
Arbeitszeit verlange , wobei das Esten be ^ dem betr « ffenden Bauern
« ingenommen werde . Als B «,̂ a>hlung würden wir pro Mann und
Tag 4 Sous gleich 20 Pfg . erhalten .

Als offizielle Uniform während der Arbeit trugen wir Hosen und
Rock aus weissem Leinen Leider war der Stoff in Bezug auf Halt »
barkeit nur von kurzer Dauer , zumal er bei der Arbeit stark abge¬
nutzt wurd « . Zu notwendigen Reparaturen erhielten wir trotz meiner
dringenden Vorstellungen bei dem Bürgermeister , keinen Ersatz 'toff .
Bei schlechtem Wetter waren wir gezwungen , unsere deutschen Uni -
formröcke zu tragen , so dasi auch diese bald in « inen bedauernswerten
Zustand kam«n . obwohl wir uns anftr «ngt «n . di « Schäden auszu¬
bessern , um nicht schliesslich wi« zerlumpte Zigeuner herumzulaufen .

Erst im Monat November sah sich di « französische Logervemval -
tung Belle -^ l« veranlasst , uns warmer « Arbeitskleider zu liefern ,
welche uns aber vier Wochen später bei unserem Wsgzang von Cau -
dan wieder abgenommen wurd - n .

An Sonntagen w»rd« « cht gearbeitet. Di«s« stanze« vns zur

freien Verfügung und wurden dazu benutzt , die Kleider und Wis <̂ '

stücke zu reinigen und auszubessern .
^ s „ dcl

Liebesgaben aus der fernen Heimat spielten im Leben . ^
Kriegsgefangenen eine grosse Roll « . Und mit Spannung sah 1" ,^
der Ausgabe der Pak « te «ntg «gen . Um möglichst viele Zuschauer ^ ,
haben und sich dabei selbst als Kommandant etwas aufzuspielen ,
der französische Sergeant , dem unser Kommanvo übergeben war . ^

,,Postbüro " in dem vor dem Hause gelegenen Garten aufgeschl ^ ^
Zur Ausgab « hatte sich auch der Bürgermeister eingefunden ,
aus Neugierde als aus Interesse , und am Eartenzaun lauerte ^
Dorfjugend , ja s« lbst Erwachsene , um zu sehen , welche Geheim »

^
di« Pakete aus Deutschland enthielten . Peinlichst genau Stück '

Stück öffnete und beschnüffelte der Sergeant und suchte nach verv ^
g« nen Briefschaften . Dabei wurden die kleinsten Päckchen , ^
Suppenwürfel geöffnet . Eßwaren , wie Kuchen , Speck und Wurst
kleine Stücke geschnitten .

Den '

AH ??
wir uns an oem neirern oes vvskes . vas au <y vor oem n.ric ^>-
Deutschland exportiert wurde , und konnten uns zur Genüge »on ^
Güte des neuen „cidre " überzeugen . Als wir im Monat Dezem ^ h
von der Lagerleitung Belle -Ile abberufen , von Caudan schieden^ ^
es viele unter den Bewohnern , die unseren Wegzang bedauek '

^
hatten sie doch unsere Arbeitskraft schätzen gelernt und emgticy .

das, wir vielgeschmöht « n „Barbaren " und „Boches " doch nicht
d«n Schild « rung «n tbr « r Hetzpresse entsprach « » . Wir Deutsche Y» ^
di « Empfindung , das , wir wohl Tage schwerer Arbeit
hatten , aber dabei doch einigermassen ein menschenwürdiges
geführt hatten . Aber es sollten uns noch andere Tage bevorstehcn .
und Stunden , Wochen und Monat « voll schlimmer Entbehrungen ^
grausamer Seelenpein , voller Drangsale und Ernkdrigungen .
mich beinahe zn» Selbstmord führten .



Die Gutachten.
L " n E ' - on Noska .

Es ist selbstverständlich, daß, wenn ' rgendwo eine neue Erfindung
^ >«r Entdeckung gewacht wird , die bedeutendsten Fachleute des be¬
reifenden Gebietes zunächst um ihre Meinunq darüber befragt wer-

deren Urteil dann sehr vielen als maßgebend und unumstößlich
gilt . Aus das Gutachten der Autoritäten stutzen sich auch nicht selten

Urteil « der Gerichte und anderer Behörden ; sie können Vernich-
und zu Leben erwecken
Und doch gleichwohl ist in Hunderten von Fällen erwiesen, daß

A« Gutachten der Autoritäten sich geirrt haben , daß sie von der" achtelt berichtigt wurden , ja . daß sie oft schon zu ihren Lebzeiten
^Is Irruimer erkannt wurden : daß die Außenseiter, die Nichtfachmän-
?«r , mit ihrer der Ansicht der Autoritäten entgegengesetztenMeinung"n Recht« waren . Eine Unzahl der bedeutendsten Errungenschaften"u ? allen Gebieten des Lebens konnten nur im Kampf« gegen die
Autoritäten sich durchsetzen.
^ Der seltsame Vorgang ist psychologisch leicht zu erklären . Der
vvchmann ist so sehr durchdrungen von den Erfahrungen seiner Wrs -
n^ chaft , daß für ihn das . was außerhalb dieser Erfahrungen liegt ,
Mt existiert : die Autoritäten gehen mit einem sich auf ihre Wissen -
>^ aft stützenden Vorurteil an alles Neue heran , während der Laie
"dlektiv alles nach dem beurteilt , was und wie er es sieht .

Eines der eklatantesten Beispiele der neueren Zeit ist das Tut¬
eten , das Hermann Heimholt; über die Zeppelinpläne eines lenk-
Aren Luftballons abgegeben hatte . Helmholtz versicherte , daß die
Absichten des Reitergenerals allem Naturgesetz widersprechen. Und
Velmholtz war nicht >,ur der größte Physiker seiner Zeit , er hatte sich
M selbst schon mit den Fragen der Luftschiffahrt befaßt und eine
Schrift „Theoretische Betrachtungen über lenkbar« Luftballons " ver-
Mntiicht , worin er „bewiesen" hatte , daß ein großes Luftschiff ein
Ang der Unmöglichkeit sei . Ein großes Luftschiff Hab« eins weit«
Oberfläche und wenn man es mit Maschinen vorwärts zu bewogen
Me , so reibe sich die vorbeistreifende Luft an dieser Oberfläche und
^ ese Reibung müsse so stark sein, daß sie die Entwicklung ein«r nen¬
nenswerten Geschwindigkeit ausschließe . Als Zeppelin zum ersten
-l-sol« vom preußischen Kriegsministerium finanzielle Unterstützung
lkiner Pläne verlangte , ließ das Ministerium den eingereichten Ent¬
wurf von Helmholtz prüfen , der höchsten Autorität , an die man sich
wenden könnt« , und Helmholtz blieb bei seiner wissenschaftlichen Ueoer-
Augung . Es nutzte dein Grafen Zeppelin nichts , daß er ein kleines
Modell vorführte , das sich bei den Proben als gebrauchsfähig erwies .
Velinholtz gab aus den angeführten Gründen di« Möglichkeit eines
leinen Luftschiffes zu , bestritt aber die Möglichkeit eines großen.

Helmholtz dann gestorben war , setzte Zeppelin eine neue Prüfung'
." Uer Entwürfe durch : ab«r die neuen Gutachter wagten nicht, sich
u Widerspruch mit der größten Autorität zu bringen . Das Kriegs -

Mnisterium lehnte von neuem, diesmal bereits in wenig höflicher
Urin das Gesuch Zeppelins ab . Man ließ durchblicken , daß man ihn

einen Narren halt « . Aber viele Laien glaubten an Zeppelin und
Unterstützten die Pläne des greisen Erfinders , der von den Gelehrten
f .̂ ach für einen Schwindler oder Geisteskranken angesehen wurde .

hätt « Zeppelin nicht solche Lebenskraft gehabt , wäre er vor dem
'Mre igyz erlahmt oder gestorben, so wäre er als ?tarr gestorben," lcht als einer der Größten seiner Zeit .
, . Helmholtz selbst hatte in seinen ersten Anfängen auch Aehnliches

Bekanntlich war der berühmte Physiker zuerst Mediziner ,>td alz xr als junger Kriegschirurg « ine Abhandlung ..Ueber die
. ^Haltung der Kraft " veröffentlichte, verweigerte der berühmt« Phy -
' ' er Jsh . Ehr . Podendorfs s! 7SK— 1377) die Aufnahme dieser Arbeit

Laien in der Physik in di« von ihm redigierten „Annal . n der
? »ysik und Chemie"

, welch« damals die hervorragendste Vertretung
Ar^phnsi?aljschen Literatur war . Auch die Berliner Akademie der
> U!enschaft wandte sich bis auf den Mathematiker Iacobi gegen
helmholtz . Die Autoritäten wollten die Ansicht d«s Laien nicht gel-

lassen .
. . Am Polytechnikum zu Hannover wirkt« in den sechziger Iahren

Professor und später als Rektor der Professor Wilhelm Laun -
^ rdt . « ine Autorität a uf dem Gebiet« der Ingenieurwissenschaft . Und

Auf Weihnachten
/ wieble meine Svt !w4 schöne Günse

»^ ' istnae » lVaden!.

dieser zweifellos ausgezeichnet« Fachmann pflegte in seinen Vor¬
lesungen, seine Hör«r davor zu warnen , sich mit den stets vergeblich
gewesenen Versuchen zur Erfindung eines Automobils abzuplagen .

Als l8S6 im Devonkalke des Nsandertals bei Düsseldzrf ein
Skelett gefunden wurde und Dr . Fußrott in dies - m die Reste « tn« r
sossil«n Menschenrasse — wi« man heute weiß : mit Recht — er¬
kannte , begutachteten di« Autoritäten wesentlich and - rs den Fund ,
nämlich Mayer -Bonn , es seien di« Gebeine eines 1814 verstorbenen
Kosaken : Rudolf Wagner -Göttingen erkannte in ihnen einen alt «n
Holländer : Pruner -Bey (Paris ) aber einen Kelten . Maßgebend
bli«b die Ansicht Virchows . der größten Autorität , es seien die Reste
eines gichtbrüchigen Greises . Daß die Anthropologie durch diese
irrig «n Ansichten der Autoritäten Jahre hindurch gehemmt wurde , ist
seit langem erwiesen.

In der Frage der Wünschelrute standen sich die praktischen Er¬
fahrungen der Laien mit den Ansichten der wissenschaftlichen Autori¬
täten bis vor etwa zehn Jahren völlig gegenüber. Die Gutachten
der Autoritäten lehnten das Phänomen — ohne je einem solchen,
nämlich der Auffindung von unterirdischen Wasserläufen mit Hilf«
einer Rute beigewohnt >u haben — , als wi^en -̂haftlich unerklärbar
und daher auch völlig unmöglich clatt ab , und bezeichneten die Laien -
bcobacktungen als bewußte od«r unbeiMßt « Täuschung. Aberglauben
usw . bis sich endlich vor etwa zehn Iahren Männer der Wissenschaft
zu Kongressen behufs Ergründung des Wünschelrutenproblems zusam¬
menschlössen .

Wie gesagt, könnten hi«r derartig « Fäll « irrender Autoritäten
ins Zahllose erweitert werden . Insbesondere zum Beispiel wurde
auf dem Gebiete der medizinischen Wissenschaft fast jede Entdeckung ,
jede ntue Heilmethode von den Autoritäten bekämpft. Mesmer , der
Entdecker des tierischen Magnetismus , Semmelweiß , der Entdecker der
Ursachen des Kindbettfiebers , der Engländer Lister, der Begründer
der modernen Wundbehandlung , Koch, der Begründer der Bazillen --
theorie und viel« andere bis in di« allerjüngsten Tage hinein wurden
von den Gutachten der Autoritäten bekämpft. Und insbesondere war
dies der Fall , wenn neue Heilmethoden von Laien ausgingen . Als
in den achtziger Iahren Kaiserin Augusta an einem Beinleiden er¬
krankte. die Äerzte ihr nicht helfen konnten und man daher auf An¬
raten eines Meeschen Magnaten die Hilfe einer in Schlesien durch
ihre Kuren bekannten .Knetefrau " in Anspruch nahm , wollten die
Männer der Wissenschaft den kaiserlichen Hofar .zt , der solches zuließ ,
steinigen. Als aber die Heilung erfolgte , wurde das Kneten unter
der fremden Bezeichnung als Massage ein« wissenschaftlich anerkannte
Heilmethode.

Augenblicklich spielt sich «in Kampf zwischen wissenschaftlichen
Autoritäten und Laien auf laterar »schem Gebiet« ab , der Streit um
den in Altona entdeckten Goetheschen . .Josef"

, die erste größere Dich¬
tung des iungen Goethe. Die Handschrift, di « von keinem ausgesproche¬
nen Goetbeforscher entd«ckt war , sondern von einem GymivGal -
professor Piper , der m«hr instinktiv und gefühlsmäßig die Autorschaft
Goethes erkannte , wurde « instimmig von den Autoritäten der Goethe»
Philologie als Werk Goethes abgelehnt . Inzwischen haben verschie¬
den« , so Manuel Schnitz«r in seinem Buch ..Goethes ^ioseMlder —
Goethes Iosekdichtung" sW . Gente . Wissenschaftlicher Verlag , Ham¬
burg) , der Hamburger Vrivatdo ?>ent Dr . Walter Ber«nVobn und
andere so wichtige Anzeichen kür die Autorschaft Goethes beigebracht,
daß kaum an ibr noch gezweifelt werden kann . Soviel ab «r steht f«st.
daß sehr erhebliche Angaben , auf welch« sich die Zweifel der Autori¬
täten stützten , so z . V., daß das gefunden« Manuskript ans einer
Zeit vor Goethes Geburt stammen müht« , als »weifellos irrig er-
wiesen sind .

Selbstverständlich soll mit alledem nichts gegen di« Bedeutimg
der Autoritäten gesagt sein . Helmholtz bleibt trotz seines Irrtums
in der Zevpelinfrag « der größte Physiker seiner Zeit , und all « jene
anderen Berühmtbeiten bleiben trotz ihrer irrenden Gutachten groß
und bedeutend . Nur die unbedingte Massgeblichkeit der Autoritäten
wollen wir bezweifeln und daraus hinweisen , daß in ihrer Autorität
gvwissermahen eine Ou« lle des Irrtums liegt .

vermischte Nachrichten.
Di « letzten Gugelmänner . Die Ausklänqe einer alten Sitte haben

sich bei der Beisetzung des letzten Baycrnkönigs gewissermaßen selbst !

zu Trabe getragen . In dem Trauerzug schritetn unmittelbar vor den
Särgen des Königspaares 25 Männer in pechschwarzen Gugeln . Das
sind Mäntel , die den Körper vom Scheitel bis zu den Knöcheln be¬
decken und im Gesicht nur einen Schlitz für die Augen breilasscn. Das
Erscheinen dieser 2!> unheimlichen Destalten im Trauerzug , die wohl
das Dunkel versinnbildlichen sollen , mit dem uns der Tod unMleiert ,
war noch immer von einer ergreifenden Wirkung . Bei früheren Ge¬
legenheiten war dieser Eindruck noch stärker , da die Gugelmänner den
Sarg des Fürsten zu den Leichenwagen und spärer auch in die Gruft
trugen . Man hat die Sitte lange Zeit als Nachklang der Vehme be¬
trachtet , um so mehr als sich gerade in Bauern die Vehme in den
Halberfeldtreiben bis ans End« des letzten Jahrhunderts erhalten
hat . Di« Gugelniäner sind aber durchaus keine Urururenkel der alten
Schöffen der Vehmgerickte. in ihnen haben nur die „Klagemönner "

fortgelebt , di« im Mittelalter die Leichenzuge der Adel 'gen z Grabe
geleitet haben . Als Kleidungsstück war die v)ugel als cu^ullu bereits
den Römern bekannt. Von Rom nahm sie ihren Weg zu den ägypti¬
schen Mönchen und kam später wieder ins Abendland zurück. Hist »
risch nachweisen läßt sie sich in der Zeit Karls des Großen , der be,
stimmte, daß die Engel nur bei kaltem Wetter oder von Mönchen ge¬
tragen werden durfte . Ein « Zeitlang war di? Gugel Reise- und Jagd¬
kleidung — Dürers St . Hubertus ist in der Gugel dargestellt , —
wurde schließlich aber Trauerkleidung . In Augsburg z . B . mußten die
nächsten Verwandten eines Verstorbenen in der Gugel gehen. Je nach
den verschiedenen Stadien der Trauer paßt sich die Gugel wieder der
übrigen Gewandung an Lange Zeit hat sich die Sitte auch in Kon »
stanz erhalten , wo Gugelmänner die Leichen zu Grabe geleiteten .
Später sah man die Gugel nur noch bei Prozessionen, bei Vitt - und
Büßgängen . Bis in unser Jahrhundert herübergerettet hat sie sich nur
noch bei uns in München. Und das kam wohl daher , weil das Recht ,
in der Gugel die Särqe von Fürsten zu tragen nur der sogenannten
. .Trockenladerinnunq" zustand, die um so eifersüchtiger dieses alte
Recht in Anspruch nahm , als sie nicht volles Zunftrecht hatte . Nur bei
der Beisetzung der Mitglieder des Hauses Wittelsbach hat sich in
Deutschland der alte Brauch erhalten . Mit der Beerdigung Lud¬
wigs III . werden die alten Gugeln wohl endgültig zu Museums¬
gegenständen werden E . H.

B«sfalo Vill » Witwe gestorben. Vi«le Jahre hindurch ist so
ziemlich in allen zivilisierten Ländern der Welt der berühmt «
Buffals Bill aufgetreten , um seine Cowboys vorzuführen und sich
selbst als Kunstschütze zu zeigen . Sein eigentlicher Name war Cody.
und er hatte sich in seinen jungen Iahren imamerikanischen Bürger¬
krieg als Kundschafter und Kavallerieführer ausgezeichnet. Vor
einer Reihe von Jahren starb er, und nunmehr wird durch die Nach¬
richt vom Tode seiner Witwe in Wyoming die Erinnerung an ihn
und sein « Vorführungen wieder erweckt.

Humor.
Di« Pünktlich«.

„Liebste .
" sagte der Jüngling an d«r Normaluhr . „Du komiast

ja so spät ?"

. .Spät ? Kein« Spur ! Um sieben wollten wir uns treffen , und
jetzt ist 's noch nicht halb acht !"

„Du mußt Dich dann wohl im Tag geirrt haben," sagte ergeben
der Jüngling , . ich wart « hier schon seit gestern abend !"

»
Kapitnlscrnlag «.

„Was werden Sie mit der Erbschaft von hunderttausend Kronen '

anfangen , die Sie gemacht haben ?"

„Was ich anfang '? Beim <- chottenhof wrrd a Platz von an alten
Bettler fr«i , der was si ins Privatleben z

' ruckzmgt . Der kost
' t

fuchzigkmsmrd Ka. Hon ' ma, daß er no z' hab 'n is .
"

, , ^ . ' ,v »
? Abfuhr.

,Le ?r Rechtsanwalt , ick komm«, um ein« Frage zu stellen . Ein «
Frage kostet doch wohl nichts?"

„Nein , aber di« Antwort .
"

k Helten
vM ewiger Kl ««aiker >

« « i « se. Nähe
«»» ürube . z« pa -dten

au » « n kckusen « « .
» n? ^ Angebote erbitte

Nr . , 8üSt an die
^ Nche Presse ".

W -

, A >r wchen per 1 . Jan .
»um «» sortis Ein -

» L nir Bvckivalt « » «
. 5orr «s» o » d «» , uua

herMMW .

Kerbwarensabrik ,
lBaden ) .

^ « i« Mt tüchtiger

, Kaufmann
t,^ kti!llision d . Geichäkt »-
Aitr nach Aeieradend .

«„̂ ki- b . unt . N r. Bb8 »Z4°" ^ >e . « » o . « rede " .
m verd . Nah .

Ulli» , . vi Pro,p . , m .
vH/autieschein ' . H .

Vldressenverlaci .

süchtiger «N2N71

W .o - Lperatm
los . gesucht .

^ ikgs - ZiWlA »

^chh-nibtg , R . Pantsch ." Luilenstr N»

Iilialiettsrm
I» 5.ution Mk . SW0 >

Anaev . unt . Nr .

Wir s« «Aen fSr « » s««»

kausm . Nachkalkulation
ei « «« jil « « r »«« welcher in der Lage ist .
»n dieser Abteilung auf allgemeine Anweisungen
selbständig,u arbeiten .

ES können nur Bewerber , die lchon nachweiS -
llch mit Kalkulationtarbciten in Maschlnentadriken
beschäftigt gewesen , berücksichtigt werden .

Angebote erwünscht an die Direktion der

g 'illllll Slhatrer ä: Ho., Wcrkzeugmaschmenfabr .
5»« « l « r « b «-RH « »nd « f«« . 1S«N9

Zum l . Januar wird von Sohlen-
Handlung im Rheinhase » zuverlässiger

Stenotypist (in)
welcher auch in sonstigen Büroarbeiten
bewandert ist. gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften u
Gehalt »an !prkchen unter Nr . 1842» an
die . Badische Presse" erbeten.

Tüchtiger Reisender
mit der K»loni « lwarenbranche vertravt . wirb von
mittelbadtl <»« r 'Srokbanftlnng zum alsbaldigen
Eintritt « « k« >vt . Angebote unter Nr . SW9a an
die,V <aduche Pr ?fse " .

MWN-SWcher
für Blecharbetten sofort gesucht
viSglichst « « lernt « « Ul « ch « «« .

Deutsche Aussen - nd Wauiti »nslabrikeu
Karlsruhe (Kaden ) ,

Werkzeug - Geschläge .
Gewandter , jüngerer VerZünfer
in Dauerstellung « «s« ck»t . Angebote mit Zeu «-
nissen ?e . von nur tachkundigen Herren unter
Nr . I » . t ?. t » 7 an « l » - «„ >a !e « !t « in 6 Bo,l «r .
» iannbei « ». « ÜS77

lsr-
Zu alsbaldigem Eintritt evtl . t . Jan . ZS2L

sucht eingeführte und Wollwarrngroki -
dandluni , in Witrtt « >« b «r « Herren im Alter
von etwa - »<l Jabren . tie mit der Branche
durchaus vertraut sind u « d möglichst Württemberg
und Baden mit Erfolg ichon bereist baden .

Angebote mit Angabe der ieitberig . Tätigkeit .
Zcugni « ablchriftcn . «t-ebaltSanivrnch erbeten unter
Nr . bNSüa an die . Äadiiwe Prelle " . ,

Neuer Beruf!
Redegewandte Herren , welche « inen neuen Beruf
ergreiscn müflen . finden bei grober Gciellichoft
- tellnng «Kein H «ufisren .i Hober Verdienst zu¬
gesichert . Rädere » « aumeisterstr . 4. Laden . B « «»

Wir iücheii zum iossrüg«! ßisiriil
2 d« «» a«s V. - 1-N« Stenotypistinnen
1 öe r » ! NA für unser kaufmännische Abteilung .

^ ^ et ) r ! iNI sür unsere technischen Büros .

1 Montagelehrling

Tcleiiljoli - Fabrik Aiilieii - EeseIWsl,
vorm . I . B «rli « «r , M « « nI »« iM

ÄStniel
'
»Ao KiillSruhe. Tel . 5397, LMM - 87 .

Tüchtige , flotte

lCvstem etol,e -Schren >. mit guter AuffoIsungS -
a «bc und guten Äeugniffen zum s » f » rtia « «
Eintritt gesucht . 184a «

Junker L 2lnhWerke,A -S.
Karlsruhe .

Verkmlserill gesucht.
Tüchtige , selbständige Sierliinferi » f. Ma « » -

fakt « rn »>? rsnaes <dii ?t wird gesucht » er 1 . Januar
oder srüber . Offerten
oder ohne Bek
abschriften unter

mit i» et>alt »anfprüchen . mit
iguna , sowie Bild und Zeugni, --
Nr . 481Sa an die . Bad . Preise ^.

Perfekte , erstklassige

2u » ckn « i « Isrin
die schon in gröberem Betriebe längere Zeit er¬

st , . . -war gearn bot « Vergütung ! bet
kttonssabrik

sSlareich tc. . . . „ MW . . .
Bewabruna über Tarif , von Konfe
« «t « «» t . Offerten mit Zeugnisabschriften un «
Lebenslauf unter Nr . Br >KZ84 an die Bad . VreNe .

Perfekte

« «rd «« «»«h »i»g«ttskt . 1S4SN >

iLmierberg - ZWelleii - Adrilieii !
Karlsruhe , Kaiserstr. 2g.

Äw «i a « iidt «

Slenö -ypistiWen
l» sort » « f« it >t . « chr ^ »
liche Bewerbungen an

Man , » trßch .-M ..« el.
Zweianiederl . Karlsruhe
Karlstra »« »t . 1S»S»

SSchtige Hund - M

M > stzi»k« -Kähtrl «
auf feine » errenwäf » «
f« sort gesucht . Bb8 «v«

1»r « « » od « « « « . Ett
U »a» rKe. S. Baracke ü.

ES werden noch einig «
tüchtige

MWchMikiW
für Kind »rkonf «eti » »»
aefsckt . Ollerteu unter
Bd ^ ^Zan d »e Bab .Brefie .

Lehrmädchen
und eine

«« Wibt BZLSvN
E « « e « K «« t « «» .

KarlSrube , Kaiserstr . 84.

Vvknungan
im Tausch « llersrt » . schwierigster Art Zimmer
leer unk m «bl .. mit n . odne aückendenüisnn « . auch
für Ehepaar . Wohnungen , ? äden , Werkstätten ,
Lagervläöe . Büro » u . I . w . vermittelt schnellsten ! .

ApsWzn - « LiWnsWMro S . W . Lsmp.
« artenftr . NN n . Kaikerstr . 4S. Televbon 17N».

von Herrn in leitender
Position gesucht . Da ver¬
heiratet lodne » inder > für
evtl . Mttbenübnng der
Küche besonderes Inte -
resse . Knged . unt . B5>8S»S
an die ..Bad . Preise " .

Ane R«n»?««l d««

Kmderfräulein
mit gut . Näbkenntntffen
g « s « Mt . Zu erfragen
Moltkestrafte k>. vart . . von
U—11 n . 1—4 Uhr . BK88S8

die etwas SanSarSe -it mit
übernimmt »>nn 1 . ? ian .
od . I . !>>>?br . in «in bell .
Hans na <v Sarvura ae-
!n <v». .̂ weites Mädck -n
vorbvntien . Hoher Lohn .
Lichte» btnxr . BiiirI «N"
strafte 20 . BSSN4

WgllW .
VüLWL Waidstr . 7, . Iii .

. Alleimiidchk«
bei hoßem Lohn «efncht

HI» ? « »' , MendelSssbn -
» lav » . 4. « t . BNSS9

Mädchen
für Hau »arbcit u . Küche
gesu » B »S8»7

Äo » » i «<,r «i S «rb « « .
Kaiserstrabe ?4I » .

Slektn - Wsuteur ,
« . guten kkenntnissen , ge¬
lernter Schlosser , würde
» tek « n « im « « stan »
iAmerika oder Afrika ?
«« nehmen . Angeb . unter
ti . ^V .. vostl «gcrndU » ter -
Tckeffl « » , . BS278K

derdeir .. in Hol, . Keller
« . Brennerei erfahren .

sucht ötell 'M .
Anaeivote n . Nr . B5S876
an l«!< Ba » .i.k«be Prelle .

SthrtjjchligttSslltiiitt
f . I .— ll . Tarif sucht Heim

ohstück
- —
« »8S2l>an dicBad .PrcNe
ardeit aut « robstti

Westen , « ngebote unt .
! evtl .

kann
Wo ?

intelligenter I
Mann . Minngc ' .

Jahre , sich at » Lehr -
lingod .B » i»ntärim

NtttsssiZk
^ praktisch « « » bilden .

Eintritt am l . Nan .
evtl , später .

» eil . « ng , nnter
Nr . B58S »2 an die
„ Bad . Prelle " erd

Lucht . KerVierfrNtlei«
. » r

t« SSoSjs Rnsi, !»?«
« d« «

« naeb . u . Nr . « S8048
« , dt« . « ad. PreGe ".

großer. Heller Raum
im Trdgeschob , u Lager - und Bürozwecken geeignet ,
sofort beziehbar , bt » 1 Avrii 1S2Z , » vermikien .

Angebote unter Nr . 18-itlZ an oi « Vefchiist »
sie ll« » er . Badtschen Prelle " erbeten .

Junge Kran , mehrere
Iabre aus Büro tätig .
« MUMM » !!.

sucht alsbald
Beschäftignng

für aanie od . halbe Tege .
Mefl . Angebote unter

Nr . Bk>8St>ft ->n di « . Ba -
dische Presse " .

s.
wicht « t«ll« in hellere «
Hause , wo i m Gelegen¬
heit geboten ist . das
Näh « n zu erlernen .

» naeb . nnt . Nr . B58S14
an die . Bad . Prelle " .

/ u vermieten

BohümMüscht
innerhalb der Stadt und
im aanzen Retch »aebiet
erledigt reell un » »n ku¬
lanten Bedingungen das
« iidd . « i « - «ni «va »tS -
« « d » v » » ti «»«» biiro .

DoualaSftr . 12.
Televbon 1N47 .

Zvohming
Z Zimmer . Küche , im
Soitrnban . « a . evenkolcbe
zu taus <t« n aes>u<bt : Kat -
serftras »« 17S. Mcxrrrcn -
laven^ BAÄXlÄ

Sedr schöne kZimmer -
Wohnung mit allem Zu¬
behör in Gtr . geg . Drei -
»tmmerwodnung m . Zu¬
behör in Karlsruhe lür
sofort oder später z»
tauschen gesucht , « nae -
böte unt . Bd >i7Z8 an die
.. »^ad . « reffe " erbeten .

Wohnungstausch
Land «« - Karlsruhe .

Ich tausche meine sehr
schöne 4 Zi « .- ZSo !>Nl ! » g.
1 Stock in Villa , mit
Küche , eingericht . Bade¬
zimmer . 2 Balkon » .Keller
Mansarde .Speicher .arob
Varvlah . abgelchloffen .
« ahnhoiSnäbe « « « » « «
gegen annaternd gleich¬
artige 4 Z >ni .- Wo » uung
in « « rtSruhe oder Um¬
gebung . Angebote unter
Nr . Bü8N !>4 an die . Bad .
Pieke" erbeten.

MjWnMuich
Mannheim — Karlsruhe

Tausche meine geräiimige
t Zim .- A » hn « « g m . Bad
nnd Zubehör in guter
Lage ^ an « drirns geg .
eine moderne SZl « m « r -
Woinnng i .
Angeb . unt . Nr . Bk>8S42
an ^>ie . Bad . Prelle ' erb .

Wohuuugstausch .
Tausche meine schöne

2 Ztmmerwodnnng in
Stuttgart geg . 2 —4 Ztm
mer in lkarlSrnbe . Än >
gebot « unter Nr . BS87VS
an sie Bad . Presse erbet .

RSlil . 3w « er
dekomm « , Sie
schnellst, vermittelt
Be ?mi »tl «» «z »iir »
nenitr t Tele » ».
Nähe « chlokvla » .
Perm kostenlos >

am
durch

<Kür
ivsie

Eint mSbl . Limmer an
H«rrn zin verm . : BÄfort -
ftraii ^ 13. Wirrschä -It

oder gröbere Werkstätte
m . Nebenraum für Büro

« «web ».
Offerten unter BS8SVK

an die . Bad . Presse " .

3 zimmensotznung
» it it » « «» « » von
Piutier und Tochter im
Zentrum gesucht , gegen
T « !»iÄ einer
W » d " »«» a ln der Näh «
der Seminar r . sofort
od . sväter . Offert , n . Nr .
B58AZ8 a . d . Bad . Presse .

MS « , kwtiner sos. «vs.
« n«iÄ>ote » . B58773 an
die Badiiscdc Presse .

^ « « « . Ehe » « » « sncdt
für sofort möblierte od .
unmöblierte

2 Zimmer
mit Ktiche im Zentrum

Angebote unt . Bk>8>.»7Z
an die » Bad . Presse ' .

2 Ml . Ummkr
von Oberinaenicur mit
ffran u . I gröb . Kindern
auf 1 . Januar gesucht .
Auge » , unter Nr . 18278
an die Bad . Presse erbet .

Akad . sucht gut möbl

geumtt .
bei gut . Kamiltc mögl .
mit voll . Pension , lelktr .
Lickt >. Angebote unter
« SIS22 a . d. « ad . Presse .

Zimmer

» »oi, .. leeres Zi « n »er
heizbar , mögl . zentral » !
vage sofort oder auf 1. !
Dezbr . « « I« el,t . Angeb . j
unter Nr . BKWZ8 an die
Badi che Vrelle erbeten . !

Bantd «a «»ter lucht !
per sofort «aöl »N «rte » '
Zi « »» <? mttelektr . ^ icht.
evtl . mit Pension . An -
geböte unter Nr . BV88L4
au die „ Badifche Presse " .

1 leerstehende »

Zimmer
für Bürozwecke auf etwa
>1, Jadr

z« miete « gesucht, j
Angebote unter Nr . !

184VS an die . Vadilche !
Presse - erb .
Eine alleiinstevd . Dame

tsüulscht bei einer «den«
solchen

2 leere Ammer
un/d evtl . Ansidluk od«r
Betvilli >aunti am SauS -
wosen . Angebote n . Nr .
BS8S40 an vi« Bold . Pr .
Solide , KrSnlcin tve -

ruiStSti « , sucht für ssiort
cinln » »>Sbl » imnler

^Mtne ?stadt ) . Anovb . ».
Rr B .WM1 an die Ba »
!>ts<be Vresse .
Z r « «
ziMihen Markwlav und
Durl . ' Tor , evn . Oststadt
zu mieten geduckt An¬
gebote n . Nr . B56SA1 <ur
di« B «» ii » e « reffe .

Mehrere helle

Wrik -. LWr - u. Wl>rä!i !ne
bt ? i . Jnli IS ?? oder vorher « i« Ot . » esl
geböte unter Nr . >»288 an die B «

WWWWWWW»!
d . » reffe erdeten .

Sllt « sbliertes Zi « « er
« «kiiiht . für I . Januar , in der Nade der NSein -
uai - iilinie . möglichst Weststadt , von s ' Uvcrem ,
älteren Offizier . Angebote unter Bd8Sb0 an die
. Badticke Prelle " erdete ».
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Lorse In ^ ultrie .
AZen-n wir das Wirtschaftsbild in seinen Ursachen und Wirkun¬

gen genauer betrachten , wie es sich in der jüngsten Zeit darbietet , so
haben wir trotz der starken Beschäftigung zahlreicher Industriezweig !'

und des Rückganges der Arbeitslosigkeit gelernter und ungelernter
Arbeiter leider keine Veranlassung , über die Gesamtlage der deutschen
Wirtschaft erfreut zu sein . Wir haben in den jüngsten Wochen die für
die beteiligten Schichten der Beamten , Angestellten und Arbeiter an -
'genehme Feststellung zu machen , das; die Nachfrage nach Beamten und
Angestellten im Bankgcwerbe , im Einzelhandel und nicht zuletzt im
Ausfuhrgeschäft stark zugenommen hat . Ebenso zeigt die Bewegung
auf dem Arbeitsmarkt , das; Facharbeiter in der chemischen Industrie ,
in der Bekleidungsindustrie , im Holz - und Baugewerbe stark gesucht
find . Auch in der Metallindustrie herrscht eine lebhafte Nachfrage nach
technisch gut vorgebildeten Beamten und Arbeitern , und nicht zuletzt
find auch in vielen Industriezweigen und gewerblichen Unternehmun¬
gen ungelernte männliche und weibliche Kräfte stark verlangt . Es
handelt sich bedauerlicherweise bei dieser immer noch steigenden Kon -
iunktur nicht um eine Entwicklung auf lange Sicht , obwohl sich nicht
gut prophezeien läfit , wie lange die gute Beschäftigung der Industrie
und des Handels bei uns noch andauern wird , da dies vor allen
Dingen von den Valutaoerhältnifsen vom Markkurs und von der
Fähigkeit der deutschen Industrie abhängt , ausländische Rohstoffe zu
erschwinglichen Preisen noch hereinzubringen . Die deutsche Industrie
hat aber auch mit der drohenden Steigerung der Kohlenpreise ab
I .Dezember zu rechnen , Inlands - und Auslandsgeschäfte am Eisen¬
markt sind noch weit stärker als bisher in ein Reibungsverhältnis ge¬
treten , bei dem ^ ohl die ausländischen Abnehmer der lachende Dritte
find , und die Gesamtheit der deutschen Verbraucher ist durch den Mark¬
sturz bezw . durch das rapide Wachsen der Preise für Waren und Roh¬
stoffe , die aus dem Auslande kommen , in eine weitere Bedrängnis
«hinsichtlich ihrer Lebenshaltung geraten . Viele Händler wagen kaum
noch Nachbestellungen , weil sie befürchten , das; die neuen Einkaufs¬
preise die Käufer abschrecken. Das bevorstehende Weihnachtsgeschäft
steht daher namentlich in den Städten der Westgrenze des Reiches , wo
die berüchtigten Ausverkäufe durch die ausländischen Grenzbewohner
stellenweise immer noch florieren , in Frage , da in vielen Läden die
Lager sehr starke Lücken aufweisen . Nimmt man hinzu , dof> von der
Urbeiterschaft die Annäherung an die Weltmarktlöhne erstrebt wird ,
von der Entente die ihr verdächtig erscheinenden Deutschen Werke
usw . vernichtet werden sollen , das Abkommen von Wiesbaden neue
wirtschaftliche Bürgschaften gegenüb - r England . Belgien und Italien
von uns fordert , die WiederherstellungskommMon des Verbandes
verschärfte Garantien zur Erfüllung oes Ultimatums von uns ver¬
langt . so haben wir im Zusammenhang mit dem ungedeckten großen
Defizit im Reichshaushalt und im Haushalt Preuffens ein Bild der
Lage unserer deutschen Volks - und Finanzwirtschaft , wie es angesichts
auch des Pfcnnigwertes unserer Reichsmark eigentlich nicht trostloser
sein kann .

An der Börse hat die Reparation5kri,sis eine hochgradige Nervo¬
sität und Unsicherheit hervorgerufen , die zunächst eine Ernüchterung
der Spekulation und in den letzten Tagen eine starke Ermäßigung des
Kursniveaus im Gefolge hatte . Der Kampf » m das Kreditangebot
der Industrie für die Reparationszahlungen hat wieder die Möglich¬
keit einer scharfen steuerlichen Erfassung der sogenannten Goldwerte
in den Vordergrund gestellt , die eine Zuspitzung der Gegensätze zwi¬
schen der Industrie einerseits und den Gewerkschaften und der Re¬
gierung andererseits bringen mühte . Dazu kommen die neuen Bör -
senstempelerhöhungen . die Maßnahmen gegen die Kleinspekulation
der Antrag aus Erfassung der Spekulationsgewinne an der Quelle —
Momente , die zu einem Abbau der hochgetürmten Haussecngagements
um so eher führen mußten , als gleichzeitig auch die Großbanken ge¬
wisse Schwierigkeiten bei der Beleihung von Effektenengagements
machten . Das Angebot war durchaus nicht panikartia . aber die neuen
Käuferschichten , die bisher in anscheinend unerschöpflicher Schar zur
Börse drängten , bleiben plötzlich aus . Einen gewissen Rückhalt gaben
der Börse bei der jetzigen Abschwächung neue Kauforders der großen
Komerne . die darauf hindeuten , daß die großen Interessenkämpfe in
der Großindustrie (besonders zwischen Stinnes und Sxiniel ) andauern ,
ferner dieKette der Kapitalserhöhungen mit wertvollen Bezug - rechten
Freilich wird dadurch die Zahl der Industriegesellschaften . die noch
mit,niedens - Goldkapitalien arbeiten , immer geringer . Als bemer¬
kenswerte Erscheinung ist die Tatsache zu buchen , daß das lange ver¬
schwundene Interesse nir einheimische Rentenwerte neu erwacht ist
Die älteren einheimischen Anleihen , ferner Indvstrieobligationen .
Hvpothekenpkandbrief « . ja sogar Stadtanleihcn wurden im Tausche
gegen Industriewerte erworben , außerdem sorgten Auslandskäufe
für eine starke Kurssteigerung dieser Papiere . Gut behauptet waren
die oberschlesischen Montanwerte , bei denen Auslandskäufe sowie Ge¬
rüchte über eine große Trustbildung fortgesetzt die Phantasie der Spe¬
kulation anregen .

lockustrie uv6 Haväel .
H. Fuchs , Waggonfabrik A . - G^ Heidelberg . Die ordentliche

Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung , sowie
die Ausschüttung einer Dividende von 12 Proz . und 10 Proz . Bonus

vsittsokon ? «»osss .

wie im Vorjahre Der Geschäftsgang ist nach Mitteilung des Vor¬
sitzenden , Regierungsrat Dr . Ianzer (Mannheim ) zurzeit noch sehr
gut infolge eines großen Auftragsbestandes . Die Aufträge seien
aber zu festen Preisen hereingenommen , was die Eisenbahnverwal¬
tungen auch bei weiteren Vergebungen zur Bedingung mache , so
daß die Lage der Waggonfabriken naturgemäß sehr erschwert werde
und sich ein künftiges Ergebnis nicht voraussehen lasse.

Zellstoffabrik Ragnit , A .-G . Die einberufene a . o. G -V , wegen
Erhöhung des Aktienkapitals von 3,5 auf 7 Mill . war gegen¬
standslos geworden , da die Verwaltung den Antrag zurückgezogen
hatte .

Lanpheimer Wer 'zeugsabrik , vorm . Jos . Steiner u . Söhne . Der
auf den 20 . Dezember 1S20 einberufenen a . o . G .- V . wird die Er¬
höhung des Kapitals um 1 auf 2 Mill . vorgeschlagen . Die letzte
Dividende war 25 Prozent .

Brauerei Schwartz -S 'iorchen A .- G . Speyer a. Rh . Nach dem Ge¬
schäftsbericht haben sich aus dem Bierverkauf die Einnahmen um
mehr als das Doppelte , nämlich von 1,2 auf 2,8 Mill . erhöht .
Unkosten und Gehälter erforderten 774 MS -K , Steuern 1,4 Mill . ^
und Abschreibungen 15iZ 014 Der Reingewinn stellt sich ohne den
vorjährigen Vortrag auf 543 öll (303 5kg ) ^ t , woraus eine Dividende
von 15 Proz . (9 Proz .) verteilt und 79180 auf neue Rechnung
vorgetragen werden . In der Bilanz stehen die Reserven mit
380 000 365 520 (284 467 ) Kautionen , die Kreditoren mit 4,52
(769 564) die Debitoren mit 3,15 (1,39) die Guthaben bei
Banken und Postscheck mit 1,27 (654 643 ) Mill . . < die Vorräte mit
3,31 ( 140 300 ) Mill . die Effekten mit 393 830 (253 007 ) das
Vrauereianwesen mit 2 .12 (1,49) Mill . zu Buch . Die im Februar
beschlossene Kapitalserhöhung um 800 000 auf 3 Mill . -^t ist
durchgeführt . Durch den heißen Sommer wurde ein wesentlicher
Mehrabsatz erzielt . Ueber die Aussichten des laufenden Geschäfts¬
jahres wurde auf die steigenden Preise für Gerste , Hopsen , Kohlen ,
Gehälter und Löhne verwiesen , die eine Erhöhung der Bierpreise
zur Folge haben müßten und auf den Konsum ungünstig einwirken
würden .

Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen . Der Betrieb
des Unternehmens soll soiveit ausgebaut werden , daß er 8000 Werks¬
angehörige aufzunehmen »ermag .

Bauer u. Hofmann , Kokosweberei , Göppingen . Das Unterneh -
nehmen wird seinen ganzen Betrieb nach Schwäbisch - Gmünd verlegen
und hat zu diesem Zweck das Anwesen Wilhelmshöhe von Dr . Simon
käuflich erworben .

Bau - und Brennstoff -Industrie , A .- G ., Stuttgart . Unter Mit -

Wirkung eines au ? der Süddeutschen Diskontogesellschaft Mannheim ,
der Handels - und Eewerbebank Heilbronn , der Wiirttembergischeil
Vereinsbank und dem Bankhaus Pick u . Tie . bestehenden Banlen -
konsortium wurde unter obigem Namen eine Aktiengesellschaft mit
4 Millionen Mark Grundkapital gegründet , die die Gewinnung der
brennbaren Stoffe aus Feuerung <?rückständen und die Verwertung
der anfallenden Rnnschlacke zu Schlackensteinen im großen betreibe ?
wird

Minerva -Bau , A -G., Stuttgart . Das mit 1 '/-. Millionen Mark
gegründete Unternehmen bezweckt den Erwerb und die Bebauung
des von der Henckel-Donnersmarckschen Vermögensverwaltung ge¬
kauften Geländes im Umfang von etwa 19 Ar auf dem neuen Stutt '

garter Babnhofgelände .
Oste »taawerke , Bereinigte Geldschrankfabriken . A . G . in Aalen .

Die o . H - V . genehmigte den Abschluß und die Ausschüttung einer
Dividende von 15 Proz . (i . V . 10 Proz .) . Der Betriebsüberschuß
hat sich von 509 884 ^»l ( i , V , 1100 229 ^ <) erhöht . Unkosten betragen
585 636 (i . V . 323 069 ) -K . Abschreibungen 24 343 ( i . V . 27 913) .K
Einschließlich 31577 ( i . V . 27 239) Vortrag ergibt sich mit
521 826 ( i . V . 186142 ) ein verdreifachter Reingewinn , Der zur
Zeit vorliegend -. Auftragsbestand läßt für das neue Geschäftsjahr
wieder ein befriedigendes Ergebnis erboffen , wenn sich auch nicht

verhehlen läßt , daß diese Branche wie die gesamte deutsche Industrie
sich auf schwere Zeiten gefaßt machen muß .

Vürsenkericlite .

Newyork , den 22. November ISZ1. Kurs der Reichsmark bei

Börsenschluß 0 .35Vs, höchster Kurs 0,37, niedrigster Kurs 0,Z5. Nach¬

börse 0,36—0 .36 '/ . .
Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 277,77 ^ t .

Börsenvorstandswohl in Frankfurt . Die Handelskammer teilt
mit : Auf Grund der Börsenordnung vom 3 . Oktober 1919 8Z 4 und 5
in der Fassung des Nachtrags III vom 11 . November 1921 sind 10 Mit¬
glieder des Börsenvorstandes , Abteilung Wertpapierbörse , und ein
Mitglied des Ausschusses der Börsenvertreter zu wählen . Ueber die
als selbständige Vörsenbesucher sowie als Börsenvertreter wahlberech -

tigten Personen wird von der Handelskammer je eine Liste geführt ,
die vom 22. November von 12 bis i Uhr mittags im Zentralbüro der

23 . Rovembe !

Handelskammer (Börsen zur Einsicht aufliegt . Einwendungen gcg"

diese Liste sind in der Zeit v"m 29. November bis 6 . Dezember beim

9850 London 1117V- , Paris 1975 , Schweiz 5250 , Newyork 280 -

Tendenz ruhig . . . .
Genehmigung der Vörsensteuer für das besetzte Gebiet . Wie

„Köln . Ztg .
" hört , hat die Interalliierte Rheinlandkomml,s,on

neue Börsensteuer genehmigt .

Pariser Fondsbörse vom 22. November 1S21.

Infolge der ungünstigen Meldungen vom Londoner Mark , ver¬

lief die Börse in flauer Stimmung . Französische Renten ruU .

Kreditwerte flau , ebenso Suezkanalattien de Beer ^
xican Eagle boten einigen Widerstand . Südafrikanische Mmen r

Gummiwerte und Russen träge .
Londoner Fondsbörse vom 22. November 1SZ1 .

Der Markt verlief lustlos . Goldveränderte W " te preishalten >

ausländisch « Staatspapiere ziemlich fest, namentlich Mexican ,

d
"

e für deutsche und amerikanische Rechnung gefragt waren . <
A

nesen etwas niedriger Brasilianer fest. Von ausländischen E . 'M

bahnen bestand gute Frage für Brasilianer und Möttau
er

ländische Bahnen preishaltcnd . Oelwerte ' " s?lae Parser
Verla ,

gedrückt . Gummi und Jndustriewerte preishaltend . Minen ang

^ ' ' 'Amsterdamer Fondsbörse vom 21 . November . Mit Ausnahm «

von Petroleumwerten , die feste Haltung zeigten . d ' e " '
^ 1

ruhig Die Notierungen sür Petroleum gingen >
Börse infolge der schwachen Meldungen aus Newyork zurück, j

solidierte niedriger . Plantagen fest Tabak ^ angs lustlos ,

später im Verein mit Plantagen gebessert Gummibegannfetv

zog dann weiter an , Schiffahrtswerte w-mg verändert be , lMos -
^

Geschäft . Angebot zeigte sich für Holland -Amenka - Llme . ^ >s .
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Amtliche Bekanntmachung.
Die weltliche Seter der Sonn - u . Sesttaae .

fftlr !>te weltliche sseier der Sonn - und Kestiane
aellen folgende Bcsiimmunaen :

1. An den Tonntaaen der AdventS « ti und an
dem CbriMaa linsd Stlentliaie Tan,beluMaunaen
imd solSic aeielliacr Vereine und aeschlolsencr
Gctellschasten l erboten
<ss S und K der Verordnung deS Ministeriums
des Innern vom 29 . November 18KS. die Ab -
dalruna von Tan,bel,ultiaunaen belrosiend ) .

<. An dem Cbristtaa find nusicrdem verboten :
Oesfentlichc AuUiiae . Munroulsalnuniieii . NX
sanas - und deklamatorische ivorlrSae . Schau -
ftellunaen . tlieatralische Vorslellunaen und
sonstige Lustbarkeiten liir den aan »en Taa mit
der Ausnalime . daft MusilauIIiibriinae » und
Tlieatervorltcnunarn von 3 Ilkir nachmittaaS
ab gestattet sind , ^ n was», und Schanlwirt
schallen jedoch dürsen die levtnenannlen Ver -
ansla :tunaen ersl na » Schluii des NaclxniitaaS ^
Gottesdienstes , das >sl von 4 Ulir nachmittaaS
ab , slatlsindcn , (Ks L und 7 der landeSHerr-
Uchen Verordnung vem 18. Juni 1S92. die
weltliche Seier der Senn » nd Festtage detrei -
send) . 1L440
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Die Spinne.
Roman von Sve « Eloestad

berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
l14 . Fortsetzung.)

Es zeigte sich , daß er richtig vermutet hatte, denn kaum war
Detektiv als Grubeningenieur Kvam in den Klub getreten , als
immer lächelnde und liebenswürdig « Architekt auf ihn zugestürzt

«M.
»Ich habe Sie wie eine Stecknadel gesucht. Mann "

, sagte er.
»Wo wohnvn Sie eigentlich?"

»Hotel Kontinental "
, antwortete Krag , ohne zu blinken.

»Ich habe mit Valentin « gesprochen ."
»Mit der schönen Witwe . . .?"
»Sie hat sich an mich gewandt , um etwas über die Szene von

Vilich im Klub zu erfahren "
, sagte er stolz . „Ich muhte sie ihr in

^ en Einzelheiten beschreiben."

»Daß « ine Dame sich für solche Klubgeschichten interessiert !"
»Aber begreifen Sie nicht?" fragte der Architekt. „Sagte ich

^ nen nicht schon neulich, daß der schwedische Advokat einer ihrer
^Mgsten Bewunderer ist."

„Es ist ihr wohl unangenehm , daß er sich so scklimm kompro¬
mittiert hat ?"

»Ganz und gar nicht. Das sieht ihr nicht ähnlich. Sie sagte
dah seine Zudringlichkeit ihr schon lange unangenehm gewesen

und dah sie jetzt endlich einen Grund gefunden habe, ihm die
^üre zu weisen."

»Also gleich über Bord mit ihm"
, murmelte Krag .

»Und jetzt will sie um jeden Preis Ihre Bekanntschaft machen .
"

„Aber das ist ja unmöglich!" antwortete Krag mit verstelltem
Launen . „Womit habe ich das verdient . . . ?"

Der Architekt klopfte ihm mit überströmender Liebenswürdigkeit
die Schulter .
„Lieber Herr Ingenieur , Ihr Auftreten hat ihr ungeheuer im-

^ lliert. Sie sprach mehrere Male bewundernd von Ihrer Eeistes-
^Senwart und Klugheit . Ich habe ihr versprochen , ein ausgesuchtes
seines Diner zu geben und Sie dazu einzuladen . Es wird ein Essen
x

> vieren : Valentine und ihr Freund , der Rittmeister . Sie und ich.
habe bereits das Erand Hotel benachrichtigt, und die Vor-

^ eitungen sind im Tange . Paßt es Ihnen morgen abend um sieben

«Es wird mir ein besonderes Vergnügen sein "
, antwortete Krag ,

nannten einen Rittmeister . Ist es der , den man so häufig in
^ er Gesellschaft sieht ?"

"Derselbe. Ein netter Mensch . Feine , alte Familie , aber kein
ochen adelsstolz. Sehr reich . Sie kommen also?"

»Ich werde also kommen ."
Das Gespräch wendete sich jetzt anderen Dingen zu und nach

.^er halben Stunde verließ der „Grubeningenieur Kvam " das^ ublokal.
Als Asbjörn Krag in tiefen Gedanken die breite Treppe hin-

^ ierstieg , kam ihm plötzlich ein Mann in furchtbarer Eile ent-
«Aenqetaumelt. Er stieß brutal gegen Asbjörn Krag und wollte
^ e Entschuldigung an ihm vorbeistürzen . Krag aber , der sich über'ese Unverschämtheit ärgerte , packte den Mann am Arm.

„Hallo !" rief er. „Was fällt Ihnen denn ein ?"

^ Im selben Augenblick sah er einen Schimmer von dem Gesicht
b Mannes und zuckte zusammen.

Es war Falkenberg .
Aber wie sab der aus !

Er war totenbleich und dicker Schweiß stand ihm ans der Stirn .
»Gott sei Dank, dah ich Sie treffe !" stammelte der Konsul atem¬

los . „Ich bin wie ein Wahnsinniger hinter Ihnen hergerannt ."
Asbjörn Krag sah ein, dah sich etwas sehr Ernstes ereignet haben

muhte.
Er fahte den Konsul ruhig unterm Arm , stieh ein« Tür auf

und ging mit ihm in eins der kleinen Klubzimmer , wo sie allein
sein konnten.

Falkenberg sank gleich auf einen Stuhl nieder und verbarg das
Gesicht in den Händen. Der sonst so starke Mann war ganz ge¬
brochen .

„Was ist geschehen?" fragte der Detektiv.
Falkenberg antwortete mit diesen Worten , die sogar Asbjörn

Krag erschauern machten: „Sie hat mich getroffen !"

S . Kapitel .
Asbjörn Krag wartete , bis der Konsul sich etwas beruhigt hatte .

Dann fragte er von neuem : „Was ist geschehen?"

„Sie hat mich getroffen"
, antwortete Falkenberg wieder .

„Geschäftlich ?"

„Nein .
"

„Hat sie Sie mit Schande bedeckt?"

„Nein .
"

„Was denn?"
Falkenberg hob den Kopf und rief : „Ada ist fort !"
Asbjörn fahte ihn entsetzt am Arm.
„Was sagen Sie , Mann !" rief er. „Hat sie sie töten lassen ?"

„Nein .
"

„Sie ist also verschwunden?"

„Ja .
"

„Wann ?"

„Seit gestern abend .
"

„Dann ist keine Zeit zu verlieren Nehmen Sie sich zusammen.
Mann , sonst können Sie die Hoffnung lieber gleich aufgeben.

"

„Alles hätte ich ortragen können"
, sagte Falkenberg , „nur dies

nicht, "
Er blickte zu Krag auf.
„Können Sie sie retten ? fragte er. „Können Sie sie mir zu¬

rückgeben ?"
„Ja "

, antwortete Krag ruhig , „wenn Si -? sich zusammennehmen.
Jetzt ist jeder Augenblick kostbar .

"
Er klingelte und bestellte bei dem eintretenden Diener einen

Wagen .
„Wann ist es geschehen?" fragte er Falkenberg .
„Gestern abend,"
„Aber Sie waren ja gestern abend noch bei ihr ?"

„Es geschah gleich , nachdem ich gegangen war . Da kam ein
Bote und bestellte , daß ich sie in der nächsten Konditorei erwarte
und notwendig mit ihr sprechen müsse. Sie warf einen Abendmantel
über und eilte fort . Seither ist sie nicht gesehen morden.

"
„Das ist entsetzlich"

, murmelte der Detektiv.
Er begann unruhig im Zimmer auf und ab zu gehen. Selbst

der kaltblütige Detektiv fand , dah die Lage gefahrdrohend sei.
Indessen kam der Wagen , die Herren stiegen ein und fuhren nach

Oslo .
Als sie in die kleine, geschmackvoll eingerichtete Wohnung der

Witwe kamen, fanden sie sie in Tränen .
Falkenberg , den Asbjörn Krag unterwegs beruhigt hatte , tröstete

sie so gut er es vermochte.
Asbjörn Krag bat sie, ihm genau die Zeit anzugeben, als ihre

Tochter fortging .

»Ich hatte zufällig gerade auf die Ahr gesehen"
, antwortete

Frau König . „Es war genau fünf Minuten nach havb elf. als es
an die Tür klopfte und das junge Mädchen von der Konditorei hier
von der Ecke hereintrat . Sie hatte einen Bescheid von Herrn Fal -
Irnberg , daß Ada gleich dorthin kommen möchte . Sie wissen , wie
verliebte Leute find "

, fuhr sie fort , „die haben häufig kleine Geheim¬
nisse miteinander , so daß ich kein« Bedenken hatte , Ada gehen zn
lassen . Sie war sorglos und vergnügt , als sie ihren Mantel über¬
warf und hinging . Als eine halbe Stunde vergangen und sie noch
nicht zurückgekommen war , begann ich unruhig zu werden . Ich
wartete noch eine Viertelstunde und ging dann selbst in die Kon¬
ditorei . Als ich hinkam, war man dort im Begriff , zu schließen .
Die Leute waren sehr erstaunt , als ich nach Ada sragte . „Madame ",
sagte das junge Mädchen, das den Bescheid gebracht hatte , „das
Fräulein ist schon vor einer Ewigkeit fortgefahren .

" Ich fragte sie,
wohin sie gefahren sei und mit wem, und erhielt zur Antwort , daß
sie mit Herrn Falkenberg gefahren sei, aber dah sie nicht wüßte,
wohin . Von den traurigsten Gedanken erfüllt , ging ich nach Hause
und verbrachte eine schlaflose Nacht. Frühzeitig heute vormittig
wandte ich mich mit einem vorwurfsvollen Brief an Herrn Falkew-
borg und bat ihn , mir meine Tochter zurückzubringen. Da kam er
angestürzt, noch erschreckter als ich , und erzählte mir , daß er nicht
nach Ada geschickt und noch weniger mit ihr in einem Wagen davon¬
gefahren sei . Ich habe den ganzen Tag geweint , es ist so schrecklich .
Ich wollte gleich zur Polizei laufen , aber Herr Falkenberg sagte , ich
solle warten , bis er mit Ihnen gesprochen habe .

"
Asbjörn Krag nickte.
„Sehr richtig gehandelt von Herrn Falkenberg "

, sagte er , „wenn
ich Ihnen Ihre Tochter nicht zurückschaffen kann , kann es niemand ."

„Glauben Sie , daß sie noch lebt ?" fragte die Mutter mit tränen -
überströmtem Gesicht.

„Ja . das glaube ich bestimmt.
"

„Aber was mag das arme Kind alles durchgemacht haben !"
stammelte die unglückliche Frau .

„Ich hoffe , daß man sie gut behandelt hat "
, antwortet der

Detektiv.
Einar Falkenberg erhob sich hastig und sah den Detektiv an ,

indem er erblaßte .
Der Detektiv fuhr fort : „Zweifellos steht Valentine hinter diesem

Streich . Aber ebenso zweifellos wird sie sich so gut gedeckt haben,
daß man nur Schande und Skandal heraufbeschwören würde , womr
man sie verhaftete .

"
„Sie meinen also, daß man die Polizei nicht hineinziehen soll ?"

„Die Polizei darf offiziell nur so viel von der Sache erfahren ,
wie ich für zweckmäßig halte .

"
„Aber was sollen wir denn tun ?" fragte der Konsul verzweifelt.
„Wir müssen Ada finden"

, antwortete Asbjörn Krag .
„Meinen Sie denn , daß wir Aussicht dazu haben ?" bemerkte

Falkenderg.
„Ich meine nicht nur , daß wir Aussicht dazu haben "

, antwortet «
Krag , „sondern ich bin überzeugt , daß ich sie finden werde.

"
„Aber hier in Ehristiania gibt es ja tausend Schlupfwinkel, wo

man sie verbergen kann. Man kann sie betäuben , einsperren . . .
"

„Sie ist nicht in Ehristiania "
, sagte der Detektiv,

„Nicht in Ehristiania ?"
Krag war in tiefe Gedanken versunken.
„Ich habe heute etwas Erde von einem Automobilreifen ge¬

bröckelt "
, murmelte er.

Dem Konsul schien ein Licht aufzugehen.
„Ich sah Sie in einem Automobil fahren"

, sagte «r .
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Presse "

Sola oder Man
<! «riit »», S»« tten > » »-

oder a»» »eEinrichtungzu kaufe » ge¬
sucht von O. Nut «» » nn .Rudolfstr, >2 , NN !i7«7

Vüsett oder Pertiko ,Tivl - SchreitlUi» , jtlet -
verschränk , Zk>aichkomm
, » kau» sei Anaeb , unt,B5 «k>78i»idie » ad.VreNe,

Vertiko. Soia
Bett . « <Dr«nt KIn»«r -
drtt . iiltcrer revvltt, .zukaufen geluchl.
SrKH »i«v . Uvl«ndst. 12. i.

5 -"
'' '

Betten , » t̂ riint « ,« » >» , Bertiko kaust zu
höchstem PreiS , BH2MZ
Seiler , »lmalienftr , 2?.

G ûterhlt , Au« . -Literatur
Ii , « esellia>all» l» lclr sttr
12Iitbvig . Zungen , ferner
Serrenpetzmantel ev . Of-
fiz -Pelz f , kl , Äim«r zu
kaufen aes , Anaeboie »,BWWI an die Bad, Pr ,

Plionola
oder Pian « la . sowie
Äiotelir« llrn zu anfen
Osiertcn unter B^80I8
an die Bad , Presse erbet.

Eine grvlie .nur gutcrh,
zu kausen gesucht.

Anaeb , unt . Nr B?.2!)17
an die „Bad Presse " .

zu t«« sen »»s««dtl —
Angebote mit Preis¬

angabe erbittet
Lrnst tii Isr . ^ »nniisim,« MK4 Svelzenstr. 8,

Geulcht Piivve wagen ,Holländer n . Kinderwag,
Aiigev . unt , Sir , B !>« «z
an die „ V^ad , Dresse" .

l? llpp « n?/z»gsn
Kinderklappstulilu . Hoch-
zeitS- Anzug zu kauf ael

Angebote nnter
an die „ Bad. Presse " .^ NtslllttKeWNWlW

zu kaufen gesucht. Kekl
Anaeb , unt . Nr , BZ82l?
an sie „ V̂ ad,Presse" erb .

Fast neuer
« moking - Nolk

evtl. auch ganzer « mo-
twzfür ig . schl,Herrnzu
kaufen gesucht. Angev ,unt , Nr . B5>̂ 810 an die
„Badiiche Presse " .

aller Art kamt B528Ü1
A . Ẑ öititier , Adlerstr. 40 .
Nkt .oiiültiche' ^ llüÄ^
gesucht. Barzahlung ,
F . Tritlchler . Korlsrlid ' ,» rieaSstrane 8 , AüI7«

Zuhausen gestch :
aiiierv, Damenvelz eckt,
Bettwäsche . Bettdecke»
od . Slevvdecle , st ?derbett
und 2 Nisse » , ^ ofa und
Stoff für Kostüm , An-
aedote u , Nr . B5>8!>70 a »
die „ Bad, Press - " erbet,

ITypenjlachdritck -
Bernielfälli « nn «» avv»-
r« t . nut erhalten . t »i» t.
Angcb , niit , Nr , >8077 au
die „ B « c>iictie Presse " .

ÜIIM - « l »IM »
auchÄtahmenov .rcvarat, -
veduritig,zu kaus,gesucht.

»lngev . UM , Nr . B570U4
an die ,,5>ad Presie" ,

WWM

Wohn - u .

GeschDshäujer
«. Teil beziehbar,,» ver¬
kaufen durch 1Z292

t»ro « » nftra »« t .

v »rr «n >!«». oh . Gi >>» .
v . Priv . zu kauf , geiurvt ,

« ngelx unt Nr . « b88S0
an die „Bad. Pr ' sle" .

Gevr . Mykord
ans gulom ule zu kau ,
ien acsucvi , Anoebolc in
Prelsana u Nr , BS880K
an die Badi-Icbe Vress«.

Akkumulator
l8—1V Volt! zu verkauf
Vib»«j Leovotsstr . » 7 ». t.

Geschäftshaus
Im Mittelpunkt St»tt
s» s»et zu » »rkiiufen , >>>»
0 . u . ) >nan?dlie»
Tb. 0 >lz»r . N». lsr!«»eich !tr. <>

Tele °»>> « 14.

Ein ueuerbauiev.
massives D ovpel »

in bester Stadtlaae ,
wegzughalber . niit »
Zimlner- Wobnungtn
beziehen . lofort zuverkamen. — Prei » :
IN4 Mille, Anzahlung
8i>— IlM Mille . — Eil-
anaebote ralch ent¬
schlossener Käufer an
Munm A Vo . ,

Telephon 275V ,
ist:- Hirlchttr . 128,

Tadellos erhaltener

LWlMgM
S/12 ?!v Viersitzer , ein -
waudsirciei- Motor , ge¬
ringer Äenzinverorauch,
echte Vedervolsterung , in ,
allem Z behör . ist wegen
Anschaffung eines grök
Wagen » preiswert zn
verkansen . Ansragen
unter Nr M2!>a an die
,,^ adi >che Presse " ,

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in aroker Auswahl, ir«
BoM » r - MSd »lda «S
Z? !ll,elmstr . «II. Tel . ÜN82,
vN . - eich .
auch kiir Berdindnna od
L» k« l geeignet ,Dnrla >i>er- Allrc 2» n . iV ,
TosaS . ZÄfcke . StUN « .
AnS«iet>-c! i<<t>e . 2«<iri«e
Scftriwke , Svie^elfcbrmik ,
Bllcderschrank SontmAH «
nmfMix . w-eik , Damen
fchrribliisch , Vertikos , ver-
s<?n<!>. ciroke St»i«acl n,
gr , Svic«el m , Coniole ,
iost neue Kücv -'ncinnc» '
tun« . ,« 1200 , rill,, Nitb-
tisch w«lf,e BlumenkriZi
ven. Betten in ar A » Z>
>oaM , Pcrsonalbcil , Na .
tlonalkasse, Mtenschnrnk.
Warenfcbrank, gr , AN«n-
aestcll , Verl , bill. W«tter.Rn. n, Verks, , Audwi«
WMelnrstrafic 5,

.'üvei gmerbalt Billard
mit all . Zawohör vreiZ-
wert »n Verl !, NWercZ
KricMir 117 B'>«9Y0

ne» >, . «ebr„ erftkl,,>«br ..preisw . m Garantiez vkl.
v ^ ss , Telef , vi -ii . ms»

Stehlampe
ncsclnrivt . nnt Seiden -
flAnn prelsto . zu verks
Angcvote u , Nr , BSWö
an die Basische Preise

Ein ersiklassiger» » blmnit » Hrilavoaratbereits neu , zu verkauf
bei I . Knmnil« , « in»en
bei ? nrla -i«. V ->?>»s>7

SchwedischeWas « m»l
f<h !» » m . Wrinumaschne
we» i» « ebr« ucht : daielbN« kt »»d . Jit »<e» <Men -
»enhauer». sast neu . mit
» nterle« b«ren Noten zu
verk « n e » .« u « eb . n . Nr . BVNS24
c»n die . Modische Presse ' .'̂ inkSormige

»u <°»rk«>,f«n. V«28l>zSaiie ' ktr II «!, im '̂« den .

! Diwans !
! Cha selongues !
neue , mit u . ohne Decken,prim « Ware ,n n » ch bill
Preisen . Polsterniöbel-
b,us « .
Schiihenkirofie 25 . >»>»>

Schlafzimmer
massiv Kirschbaum , mit
stasfonrösten undKapok-
matraven billig zu verk .' ,a . u , Nr . « ?>8t>8v

Vad , Presse ".
Au erlr »>
in der
Schlafzimmer

Nubb , vol . z. verk . ji »27SS
Gartenstr . S7. 4. St .. l

Neuer , schöner » llltien -
tilck , vreiRoer ! zu ver¬
knusen : Hirschsir . 1^ , ».
Stock , B-̂ 844

gut ae»rbeUet , neu ve !̂0 .-
aen , zu verkauf. : Rudoli -
strabo Il>, Hw ; , , 1 , Stock .

!?edcri>v!t . neu. 4 . 0
zu verkam'

. : Sldlerstr. !».« >i »er P ^28S7
U »» ,r» « »n <»»» Iati » n «»
Nk>I! I« » «rit »m. « . A » f-
läge , kebr gut erh« lten,
zu verkaufe » , Angebote
unter Nr , 1807« an die
. Badische Presse " ,
Meistergeige, >lt,
Msrre «. M «lid»l '«t
billig,u verkaufen.
Lessingstrake 78. V . r

Gute Geifte
zu verk ., Preis 1000 Mk ,
Sjorkstratze S7, Ul„ bei
» isele. « S88!j0

3 Wae Me NiSer ,
AlierMmer ^

nur « n Privot zu verkf .
Adresse zu ersr«,en unt.
I« ,!288U III d , Bad. Presse ,
3l « Mlijsti !

'VuM
billi « !r »» »ertauki, «, .
VIi .K ani . Herd - u OienI,
« artenltr , 10. « 28.M
Kkbrullihtk Herde ^
neu instand gelevt. unter
(N- rantie zu verk , 180W

Klauprechtltrake 2Z . i .
verkauftRitterlt . ». B» ,

ZMer 5 K « !>-
neuesterKonstruktion z»
verkf . M « thnstr . -18. III

Nerlaufe arokln
Ii «

ChaifeloNiKue . 2 KÄctrcn-
s-vritnke . KvAerftr, 157 .IV . ffrwu Nielse . BW67S
Motorrad 5 . w .,
4 «niinder . 4 M« g-
neiztindung prima Bor¬
de rscderiing.niitt ^ nmmi .
»um PreiS von 4000 „«
gegen Bahniachnahme»n
verk . Ofserten « n I» lu »
Badem. B !U717

Motorrad
ca , 4 ?8 , ? Zill , SK00
ein ber. nenes Kahrrad
zu verkauleu, >ki-i2SUb
A» . vir »«r. « »öolsftr . t .

(Fortfetzung folgt .)
Weiß., emaillierter GaS-

kacher 2fl , Svarbrenner
st biMast zu verkauf, ?es

sinaftr 70 , II . , l , B58KM
Leberziekler und Ulster
für mittl . u . korv . Mg.
auch f . Jüngl ., aiiterb.Svoet » und Sacco -R«»
»» » «, seldar . u . Man »
ck« ?ter »H« sen , Ia <!en-
« eidee ?e bill . b . « rel -
ra » . Estenweinstr. Ü2. II .

Zu verkf . : Gut erhalt .
Mowrrad

Vuch , Z' . ? . 8., satt neu
bereist, — An >»sehen bei

» art «n« » Riiaer .Marienstrafie KS, Fahr¬
räder sn ?rvs , BÜ2SS7

Ein fast neuer , iriner
Smoking

gmu auf Seid« aearveit-
tet. f , kleine Maiir. eben,
so «w ?5«>ck ii , Gebrock
sind zu verkaufen: Et»
linaerttr, 7. Vart, Sei-
tenowaana B6S904

Aakrräder
mit ne»er Bereifung
» reiSwert abzug . A » « en-
stein. Kronenstr, Sl . BMZ?«

»u verkaufen.^ KqrilZll « nzufehen v.5llhrab, !?rone,! stS7 .I » ,r
Ei» Herrrnvelzmantel

« In Damen Wintermantel
n . ein Kleiderrock zu vki.Bunsensir. 20. p .

Blumenstr. is .pt. B»288 !i e?bÄt.Ti !ckriibtrziehtt
für 18—20- jähr , passend
pre ' swert zu verkaufen.Körnerstr , Z8 . 2 . St .. l .Vorderhaus , S^ ,8»NZ

Kaibrenner
sofort sehr preiswert zn
»erkauf . UtrieN . 184!!5
Ublandstrahe 1« , ». St ,

Nur abends zu sprechen .
Kacken-Kostüm

dunkel-lila . Wolle Bluse ,
aran. Seide . Bluse , dun¬
kelbraun . Seiden !ammt f.
mittl , Mour. ??rackanzua.
kleinste Serren-Numnier .
alle Stücke so gut wie
nou , elmant. vrima ?irie.
densware , zu verkaufen.
Anzusehen: SoiienNr 8.
1 , Stock , « S2939

wrok , ^ ellfilmufeloserd,
PuvVcn ŜvortwaOen und
-Bettstelle mit Matrave,« wordvi-ither . Winrcr -
iiberrieber mim, GrSke ,
2 bl , Dnchiovven, scl«vrz ,
Damcnmantel . -Kleid n.
-Wwtervnt zn Verlauf. :
Durkxver ^Mlee 39 , IV.
« nnner. BÄSSLL Slome Winterbluseq

zu verkaufen, Bi>88d<Waldltr. 7» . StliS . II.
gut erbalt ., wegen Platz¬
mangel zu verkf . W « !ii.
Klauprechtstr . lS . » 5,8978

Wlaeöhandschube« ' -/7wsz,Mädckenmantei,10b,l2̂ !
Vuvvcnküche . ZSkistöcke.
galirradstüiider »n verk
Bs« Kaiserktk . K, III , l.Ein bereits noch neuer

Liez- li . SchMelstüU
ist zu verkaufen. Bü288k >

Hirschstr, 88 , ü . Stock,
Mrihvachtsßrfthenk

2 Paar Leinen -Künstler'
gardine» . 1 P . Schlittich
40 vernick .. 4 gute Trikot
Hemd , m , Einsatz f,Jkngl >vreiSw z verk , An »ui ? l>
Wtlbelmst . K2. V . B^

Ks »»?« » ZZZ
Varafsin . weth .Z50,v00St..
>1 c:m lang . 1 om stark ,in 20' Stück -Kartons , zu
verkonf . Preisangebote
erbeten unt . N >. BS8912
aii die Bad. Presse .

Ca . 1000 m . 94/5 om
Zmm - Much

sofort « reifbar , abzugeS.
Worpheim lBav^ rn>.Ein « fast noiie , schwarze

sjize!ü ^mitur
sowie ein i . nciues . graues
Kostüm für kleine ?kiMir
vossenid, siriid ,u verkam.

sag ! unt . B3N1Ü
die B-adische Presse.
Hochzeits - Anzug
billig , n verk. B588VN
Kaiierstrahe SS . k . Stock.

s Fnch . heugft
echt Belgier . 2^.iährig »»
verkaufen, > « t L «d^

bei « aximk
«Nheinpsolz ».

SO»»««

Llisserichioeiiie
sind fortwährend z , habe»
bei Schweinebandlung« ane » . «»riinivin el
Dnrniersheimerstr . S28

Telefon » 592.

dunkel,, feldgr , Anzug .
Makwrvcit . alles nen . ein
Pcar H . -Äbube f. starke ,
aroste i?igur , ein Leiier-
wäaeichen, »en. zu verkf .
Aiizuseh, von S—8 Uhr
avdS, : Körnerstr . »Z, S, .
parterre

Saanenziege
»u verkaufen. B» 8gy<
Iadiisir . 4 , HauSmeistei ^
2 » » b« ,Mann - Riid «»-
ni . Stammhamu z» 2ll0 .^
eine 7 Mo » , alte T »der <

, u »00 ^
»» verk , Sofieuftr. 1»v. t
bei Heufeim « » ,, . »' ->289,

« nzua . nrittl . t^röke n ,
zu Verls, : Uhland -

Nr.ilie 5 . I , B3285S
l Ueteriieher . fast neu

für ! S - jährigen, « in
K « chr» s» « I > bill , ,u verk .

L . » eck. Hirlchttr, 12 . pt . wachsen h0 »HUNd
verk« ns ! » «>iler , Station
Buseildach . B '.M7 «

1 feU>arm »«r u , 1 braun,k « rxi « Ii < r
mit erbali, , 1 Svon -An-
zu« mit Gamaicmn zu
Verls, : Ziwrinaerstr 24 .
2. Stock . « WS77

kd,. ,>, »n vert . «A , i- vättz^ Ullz Beiertheim,
vreitestraiie Sl. BdSSS ^



K»rkruk «r

VIAllllvr .

Varavorsw

Sonnisg , 27 . Aov « md » i »

in 6er ? entrillwrnk »IIe

tlü ' iimsrIieSill ' Iiilii ' liiiieii
K. Vo «̂ »M » 5 « « A /4 VI»?

Lür Livävi - vnä <suxvQSNoko, ^ olekv svxvu
X»rtva krvivll Liutritt d»dvli .

2. Naedoatttax » 5 vdr
Xummvrivi -t« 8it2pIKt2 « 3 U»rk
^ ioktvumilivrisrdv kls .t«v 2 Usrlc
Vvr Lrtr »s ülvöt in «Uv L »s»v 6«s l 'urn - imä

8xislpl »t2 «s im ^VL1Sp»r^ .
^Vir I»6ei» uvserv vsrvdrl . ^Utxliväsr rmck

? rvnoäv ä»Tll vr^vdvust ein . 18381

lVIoi ' gvnvvi
' ans ^ sliung

«>a » ? kest « n - >luiiiirv « ndonk >e »
Sonnta » , ii »n 27 . kiovember
Lssl ll «» Kllnstlernsu, « ,

keginn IV/« ^ nlls ll«g « n I vkr .

! 8l

1 . Vortrae von vr . I- eibreekt , 13412
2 . Vorklifirunxen 6es Ksrlsrubsr Puppen -

»pie >ttl «»terz . (öesonäere ? trozramm .)
Eintritt : kür dlitgüsiisr ZSVVIIc . — für

^ ic !itmilgli » livr 7 .— >llc . <mcl . Ltsuer ).
Vorver !c»ut : ^lusiksl on >' »n6lx . Hliiller ,

Ks .!zsr - Lcke ^Vzi!6ztr ^Le.

BlUlderstrake M . — —

SamStag , 2« . u . Sonntag . 27 . N » vbr . .
jeweils nachm . ' /,4UKr u . « endS ' >8 Ubr

zu Gunktll d » rmnkrstellendku Iltnaheima

Wohltlitigkeitg - Feil

unter gütiger Mitwirkung der Mitglieder
des LandeSibeaierS : Marie Genier , Haust
Naffe . Hugo HScker . Ribert ,̂ ib . « eor ,

Heinz Zniaoern u . Tbe « Hemmetter -
Höcker . Sani « HermSdorf . Irma Röster .

und Liselotte vUebne .
Nachmittags ' 4 Ubr : Kindervorstellung
iMarionettentheater — Märchen —Tiin,ei

« bend » ' ,.8 Ubr : « u „ te Biidne .
AmSamStaa abend » » » S Ulir a »

nnmum Tanz ,
EtntrittSpr . : Erwachsene S.- . Kinder 2 .S0 ^

Restaurationsbetrieb .
Karten im Vorverkauf bei Mukikalienbdla . !

Fritz Müller , Kaiserstr.

^ I» deute :
ver kerrlictie Lssctis I^ilm

Live »lte I.sxei >6e in 6 Xzpitsln .
! l? ie Doppelrolle Zss ? rin ^en u . IZsttellcnabsn !
I spielt lisr re !?sn6s kleine ? ibi I^ ublnilci . !

Norrl . 8 - «norI «» I prsclitv . Koslllm » I

8pann »n <I» Aton »«at « l

XusseriZem :

Kssinvr

WvieksZsrl

in

lvomt bslttimnit Iiö !

^ ödensstsllimg
Lustspiel in 3 ^ lcten . 184471

ZvWövoiÄeülikg !

Heute uoä morgen jeweils nscii »

mittss « von V,4 Vkr bis S vdr

bsben sucli .suxenälicke Zutritt !

krivat - IaniIkIir - ImMllt
'

VvIIrstk g 7V
LS l8 » Ne -i » tra0 « 2 » .

IZ e >t I « n n » u e r kt v ^ » e .
IZlnioiunterriekt — tlittavs - u . ^ bon6ii » r»s ,

^ nmLlciun ? sn nnokmiitoes erde ^ n .

SsiZ . I . ani ! « s5kvsioi ' .

« iNvk- ok. «isn 23 . »lovdi -. 7 - ' I. N > Ukr . k» >«. 2S .-

s - sudLöSL ? .

Kfgge wiliiiZW V/Oiii ! !Zli!Z ' !lei
'
W

sinkt ein »olrnklvu . It >37l>I
öseilsn Sie sioti mit lkrem Lmksul .

iiiero »e > ^ n . l̂ elnzellez » . > » «vk -
inlttel , ij « t»» uertltvt,e ^ k^eli »ter

u . s . V . sina dei UN» dlNltt .
List » « - ei «

l ^a ^ ril: nie (Ier !oi?e >
! ivalüv !' kti ' 38 » ^ « ls ! . 832i

nod . a . klelanlen . tZeöklasl von 8— 7 i^ tir .

Mitt ^ ook , 23 . ^ ovsmbsn 1S21 , » Koniis
S vki >» kinciet im Sssle cler Ns » i » un » tion
I»z»ok « n " , Ksiser ->VilIieIm - n » le , eine

au88e »'oi'l! enilieks Î itglielisi ' -Vvl'sammlung
mit kolxenäer l '

sxezoränunx ststt :

1 ^ SvKnZKvI ' fS '
SDIV UNÄ

^ svknZltvi ' W OnlzsnZsstkvn .

2 . öoniolit üdon lliv Istigksit ävi ' l. snliö8vv5oinigung .

Die ^ itxliecZer aller sn ^ escklc >55enen Vereine weräen
ärin ^ enä einxelsäen . 1844S

von Vonstsnli .

0

Ilmetiuw

VerÄn

v <» > t ^ Nir !«» >>SN «I
Mit «» , » , zz . 'l ! « » . kiU »r

»Vier N « » reS «eite >! ' .
Gtifte willkommen . 18Z4«

» »eit « « .2S « » » . l »2l .
8 Uhr :

Asfirrirkklitlilhe
Selltr « l » trs » iml » « t
der Da « «»«» « . Leicht »
. tdl » tttal »teil « nq im
Prin , Karl . liile v «mm -
strake u > d Zirkel .

Erscheinen s« mtl . Mit¬
glieder unbedinat nötig .

TooeS ' rdn « « » :
1. vorstand « nc » w « bl .
2 . « >esvrechu » ade « Weib -

nacht « sett . IS ^ ZZ
» . t >? r >chiedeneS ^

? u einem Kurze
veriieu oock
u . tt «rr »n- ^ nm»!öuni .
»nxmommen . IM

1'
2NZ!lekr ' Inst ! tut

n . Votti>atk
8os !«n,tr . IZ .

Aufforderuny .
Diejeniien Personen ,

welche in der Nalbt von
LamStaa auk Sonnta « 1« .
aus Z" . !>! ov . »wisch . 1 n .
1 ' , Ubr in der Durlachcr
Ällee dieEtreitigk . m . » n
geielien babe » . werd . böfl .

ebete » . ibre Adresse an
^rau Dur -
acherst .ZU. Htk . > » binaed

^ Trikot ^

SloifreNe
zu Wintersach . <Hem -
den usw .11 in » tt Mt .

prim « d ' » ra »

WoülrW ' ßlO
NN om brt , zn Kna -
ben - ^ n »ii « en , Weste » .
Sweater » . Ne ' orm -

> Uoken, Unterröcken zc^ aee >gnet . 1 m Wik.
versendet A8SÜ5

lK . glUllh . Anl » t»pi .

LmNl - iierlli

l - sciliikte tlirlie
l'vr Krsnvsn uvä

SRelvvn .kIeillvIlvrSpfÄr ^ ob'
v̂okvune . S »sker6e ^V»sod-

ko »?«I mit k'onvraiijxkiiükst .

«te . NarSoedM «.
10 ,

Nos , kl»d « vrt »Ile»» Ii»nil .

Ksiift ii . zahlt
Sic höchst , » reise s. « l « i .
der , « ckiulie ,
Se » erbett . .T «» vi «d « - e.
3 . Axelrad . TkI . Z98V
Essenweinktr . 31 , 2 . G tock

Oisk « zn,z
sten Breise s. aetr . Her¬
ren u . Dnmen - Kleider ,
Schübe , Ttie <el u . Weis !-
zeua . »Ulli « . Mark -
arasenstr . 17. Tel . U >71 .

Mit »ie ljM . Vttise
für aetr >>aene Kleider ,
Tchube . Kelle , Metall .
Keller - u . Svctckerkrnm .

Zülm « reri « aliii .
Zädri , nerstr . '̂ 8. 177Z0

Postkarte aenliat .

aute Preise silr «etraa ,
Kleider , Schübe . Uni¬
formen . Wäiche aller >̂irt
erziel will , schreibt eine
l -ostkarte a » M . Manoel ,
D « » l «» er r . 93 .

Gäiliklebkr »

werden svrtwübrend zu
vochsten Tagespreisen
angekauft . 1KSSV
Ud . W nner . M ^ kldnrg .

H« rbtstrabe 11.

^ > i1 »

^lorZerne l^icktspieldokne
! tlerrsnstr . >l Telefon 2SV2I

S ooeli .
Der xroLe ^ trikk ^ilm :

„
pstisek

"

» US öem Innern ^ knlck , in <i ^ kten
von <ism bskiinnlen ^ krikskorZcker

II » as 8vl »« mkurz ; It ,

! In 6er Hauptrolle : j
»ls Zt » rt » , Ser Metizok,

xen »nnt ckie I -ilte " .

vis 7snrsrin suk

Zcßsm 7uA « nc > p ? scI .

Lustspiel mit üpru6elnäem Humor
in 3 > kten . 13322

H »upt6srLtsl !«rin : l^NiltA LIAßNör .

Ari « « erSwitt » »

sucht Filiale
zu leiten

oder Geschäft
, « »a « en gleich welcher
ksroncbe . Gefl . Angebote
unter Nr . VS27 :v > an die
. Bad . Preste " erbeten .

Ststt ksttvn .

^ ir kabs î sin ^ Zd « I bskommon .

k' sofsssoi ' f ' sts »' I^ üllsr u . k^ su l_ uise
gsb , örunisok .

Xarlsruks , 21 . t^ovsmbsr 1321
llans 13. ölWSö

;
Xaisee Lauer . ;

uckiiuu » iii » i!iliil »iiin >i>i>u » uu »»iuiuiu « uiui ^

» » kiitk « lllvoc ^ , » Vt vdr «

ZoaSei
'

- üovNkt :

^ öer versiSrkten Kspel !s >

I^eitunx : ^ »psllmeister ljale ^ el

18441

^ >-

c5iaSiAS ? /5K -

> bei cie ^ F 'estklatte ---- - - - -------

7a ? o/ - / ? 6
n/ ?« 5

^ 5/ ?Za/ ?F K» ^ / ^?s//ka//6 .
V V

«8c/iö/ ? 6 I/v/ea/itäten

a « c/ ! Fese// -

u katte Speisen

^ US6/ ' /6S6N6 WSlNe
o/7en un <L in / 'lazc/ie ?».

^ /onln ^ e/
' Voiib/e/

'

t ? a/F mtt e/gene/ ' / toncklöo ^ ei

!/ni oettsioiem bittet

181KS ^ 1«?/, »»» » » ? «?- .

ANLUASZßSUS

moZkruk unl ! gute WM

Kauten 8is nock dilligst
bel I811S

I . ckimsviiT

l^ anuksktur - und Textilwaren

i5srZ ^ r . 2S , 17 ? epNe

filr clis ^ ei - i-en 8clinkidkl -msi8tof

günstig « ^ inksuisqusllv .

ZckürsLN u , Ewssn

Hualltütsvsre . baden 18Z18
I ^ asebinenslriolcersi —

KNKEIriiS ? TZ , « arteilsti -.

omeiiWeii
sowie <̂ elds «t»» in »> Vrief »
« >̂ d Atten - Ta «ve » i «
« r » her « « « », « 1,1 , «
»norm billigen Pretten .

Milsii ! iiMlßl,Akjl ^ schzsl

für Sfftnbacher Lederwarru
« . U . Steinstr « » « « . II.

Netslle. kttpspi».
» isen , stelle , » « « » ««, . alte MalMinen .
sowie aan,e stabrlk « « laaen . «r » ult

A-nerstein , ^aMenstr 2K/ ^ 8 . Tel. Ml .
,> ItrHSndIer , auch niltwärt « ?>or,uaSpreI !e . Vn ««?

17S8S

Silber

( Zollt

pwtin

kriUanten

lc,utt ? u sllerköclisten preigen :

cm » koiakaki

^ u « k» lion

ii » rl8ruke I . k . Kslserstrafte 67 .

Verlchiedcne Lorten i ««»k

prima Tafelobst
zu verkaufe » . — Ztr . 23 « Mt

An ^usthrn Achcffelstrasje 57 » im Laden .

^ u k » b«n : Vi« » t« n6Hr », .>0 » t»mi- lZro, . . ssiilelit»»
llroi ., MI« fi »eli «r , L«i »I- Vs0ji ., lnii . > poti >e>cer
ii »n - fieiet >»rrl . ^Vei-Zerplzii 44 . llr « ». lul lZetin
Xsobs ., Iü»tir >njierzlr . 55 , llroi . lZNo W» 7 »r . VVilkelnl -
»irsLe Ll) , Uro » frit ? kl »nn »o>i» ll , Lc ^e I^en ::- un6
ÜI« »preciitstrsöe , l) r »>. kuil . I. » n >. Kswer -tr . , vro » .

liolk 'ieini ^ »oki .. Ink . He nr . 0zv » I6, l^U!,sn -
ztr » lls S , Lcice >Vill >« !miir . , lZro». /^ li» n Vetter ,
Arkel IS , ? »rlllm « ri « ii» u » „fr »» » '

, V>' » >6,tr , 48 .
Lrn « t Vieni , K,i ?srstr . ^41 . K» l»«- » »il»nb» u « , Xsissr -
5trzlZe3 «i !>, Äumen -Vro » . lul . » etiillir . » ui-Iael, , SirZ -iS-
llroz . kiliibiburz uncl m sll . ein ^ctUsiiren Liesotiäklen ,
Ln,ro, -s<i,ii,ri »i « l-»» polil fiedi, , Oro «. unä UroL -
l>snci >r, , ^ n »rn » »ri ^ umm » >. VV»r ^ >-,tr . 1 .? .

Neuer , vteltieacbrter

Süro - Artikel
» ergibt an Reise - Damen
und Herren bei gutem
»Verdienst .

« naeb . unt . Nr . 18284
an die . v «d. V reffe ' .

Uind
<Miidck« n > 7 Monate alt .
wird m liebevolle Mleae
aeaebcn . Angebote » nt
Nr B58S52 an die Ba -
dticbe Prelle »rbete » .

vi « Oebar -t eirie » Sokn « » « lAen an

vi -, mect . veorg ^ ock ll . ^ all

I/ott «, Aed . Seeiismouui .

s^ ie «da <j «/>, 7'allrillF/kr '. / <.
» »

Freiwill . Versteuerung .
« m streitaa . den SS . November t »s >. naA'

mittags 2 Ul?r . werde ich im Iraindeoo » >"
Karlsr - be . Kot esauerktr k. Im »lultrage aeak ".
bare Gablung öffentlich meiftbtetend d » stiu « >«>!
versteuern :

2 Pserde . Navven , ea 8 u 10 Jadre alt , srow ^
und s^br gut im /luge , , ,

ferner : 1 Vritstdenwagen , ca . W Ztr . Tragt !»
t .. . 121» .

Die Wagen sind lebr « ut im Stande .
Karlsruhe , den 22. Nov ? n,ber IU21 .

« nn ^ . IN » ««- , -. (» eri <bI »» oN ^ .

Wrilznnchtorinkänfe
von Jagdwasscn . Jagd -
utenNiien .Vatri ' neii uttv
machen Sie billigst bei
rüaffel -Natiel , Nai >e >-
str . 22^ , tking . Hirschstr
releson Wi I2 ^ül

Fi, -» Halle

Heute frisch eingetroffen :
llabelja « , « ckellnschn »

Merlan , eteinb » «»,
geräucherte » » ellfilch «.

k» . « ildkaniniliee . so¬
wie » >vla >i,t » «fl !tael .

Nordsttsislhsertritds .

« ejellschkst -n b . H ..
Televbon 47ll7 und 4K8N.

erbalt . Ste
beiglinktig .

p : dingunae » u . Naten -
lablung dch Fr Schmitt .
S « jser - Allee » IS . )>ius -
tunst kostenlos . 1l>—12 u .
»—7. Sonntag 10 — 12 .
Niickvorto erl ' et . 184^ 4

< Zsl « I

erbalt . Sie bei gllnfti » « »
? edi » git » « ! U « . Naten -
, «bl « » a durch 18 ! IS

t » Lngvlksrit ,
Gartenstr ll . H .. lil .

Zz - 3i > M »
»weckS NnSdebnnnl
neS gut gebend , «" e

mei
bästs

. elucht von Selbitaelicr .
Vermittle rPavierkorbl .

ngc >»otc unt . Nr . 18484
durch die . Bad Pre ^ e "

» ewOit sitr »« sort
SVNO « «. v . SeibXgeber
gegen Möbelsicherbett u .
monatlich . Heimzalilung
» o » k>i»> ^ nebst Zinsen ,
«lnaebote u . Nr . Bk>8»28
« n die . ^ adilche Presse " .

SM NM
von Seibstgeber aea . Mö >
brlsicberbeit u . gute Ver >
linsuna ?u leiben aesuckt .
Nngebote u Nr . B5S832
an die Badische Vresse .

Ihr Pahbil »

» >» Sin wenigen
nur im

Pkotoar .-Atelie «
5errenl «ra >-e

Französisch .
junger Serr lulvt

l»en Abendstnnben Srll '' ?
ltcbe» Iran,öl Unterriw ^
Vreisanacbote linier Zj ' '
B5 »!»-U> an di ? B <it > M

in irgend einer ganabaH
Sache ae ' ucht . 2<inl »> >7
vorbanden . Offert » n^
V - 887X a . d . »lad PreA

Kit ., Mitte vierzig .
mit vermögen , wiin !^

Heirat
mit Herrn in auter A
benSliellung . Offert . » ? !-
«sö8»l » a . d . Vad Vr ^

Heirat
Prokurist in bsdeiit «^

'
pkirma . 2« ? k alt . ev^
anaenebm Aeuk .
da eS ibm an vaslen »-
Damenbekanntslt >a>s>
Bricsw <f>!Ä mit bllblA

'
acb . bKuSl , er,oa u »e
mög Dam « im AU » 5
A>- 24 ^ abrcn , SN ^

'
,

arm Zuslbristen m z
erbeten „ ni Nr . B5Ä '
an die . Ba >vll -be Brcil ^
Vermittlung v ?rb .
krotion verlangt u

» rettaa abend ain '
Schlokkaffee durch ^ ail ^ -
strafte »rechte Seite "
Miiblburaertor e «ve "̂
derne Serr . - Uhr «le » ^
tende « Zifferblatt »
Lederarmbaiid ver ^ ,<r en . «Leg . I . gute .
lobna . « bzuaeben
nlenstr . »4 . I ! .

Acbtuna .
WoNöWndin bot sia>N»-
laulen am A) Nov
zugeben aea Brlobn " .
Gluclstr 7 . M « blb »ra -, .
Gilch Vor Ankam w" ,
gewarnt . BSM

Entlaufen
!

Wols » d » nd . au ' bc,
Namen . R r n o " bSk' ' ,
mii Steuermarke u .

LederbalSband ». ent >̂ .«
Wiederbrtnger erb ^ Ixi:
aute Belobnung .
Veters . « raf - Nd -"
srrahe 14 . i ^

Kuaelau 'ten
am 17. Nov , ein
weik . ftox . ltbwai ' Zs!
sl « kt . braimcvlb ' r
Rlivvurr Gartcnstadl , ^
Krün Ais .

V »l«I»tr »k« SO lelepkon

Von « itwoeli . ö«n LZ. f^ov . dl, «In»vl>Il«»>

freit »», ösn 25 . November

i vlltek Leztlen
LellzstioneUes ? >rkus6r »m » m 6 ^ lctea .

Lello Vortrag
I von frZuIeln VOl . l. ^ ^ 1^

Visse«
övrkomÄv vloor INattor

I 5 ^ kte von luüu » Llern ieim u . ^ rlliur
6em xleici >n »,m >?en Now »a

von üvk ?

In 6er UiluptroN « :
t > IS » k « « t »

lüil « stsi ' « lovko l ^ln . 46 -
^

V « r » u » el >r « i
kl > 8am » !l»g, ösn 2b . k<»vsmd « r K2 >

! vas ^ rosss Lpiei
— 4 ^ eil « —

Der erSlZt» b »ker zur ^ ukkükrunr
I »meriicsnisciie 8ens »tion »kim , 6er >n ^
I äeulscken lZsolZs S6ien mit xrollem g«

» »be nommen wrrie .

« Äentlerunli «ies ^ rogrsmms vorbsiislw ^
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